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Al imere Freunde ind Le

laden wir zur

Erneuerung des Kbonnements
auf die

Halleſche W Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Knhalt und Chüringen
ergebenſt ein.

Angeſichts der ernſten Gefahren der Gegenwart ergeht
an alle chriſtlich und königstreu fühlenden Deutſchen im
Lande der Ruf, zuſammenzuſtehen in einer ſtarken Phalanx,
in einem Eiſenwall der Treue. Jrhr ſtärkſtes
Kampfmittel iſt die Preſſe. Aber auch zur Stärkung der
eigenen Kraft iſt die

tägliche Lektüre einer konſervativen Zeitung

in Haus und Familie unentbehrlich.
Die Halleſche Zeitung erfüllt alle die

Bedingungen, die an eine mederne große kon
ſervative Zeitung geſtellt werden.

Unſere Leſ er erhalten

D koſtenlos regelmäßig folgende vBeilagen:
Halleſcher Courier (täglich),
Jlluſtrierte Sonntagsbeilage,

Für die junge Welt (alle Monate),
Land wirtſchaftliche Mitteilungen

(Freitagsbeilage).
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Der Bezugspreis der Halleſchen Feitung beträgt bei
zweimaliger täglicher Zuſtellung für Halle a. s
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 5,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Die Halleſche Zeitung richtet daher an alle die
jenigen, die mit ihr an dem alten Wahlſpruche feſthalten:
„mit Gott für König und Vaterland, für
Kaiſer und für VReich“ die Bitte, nicht nur ſelbſt
die Beſtellung der „Halleſchen Feitung“ rechtzeitig zu er
neuern, ſondern auch die Geſinnungsgenoſſen und
Freunde in Stadt und Land zu erſuchen, für die „Halleſche
Zeitung“ überall einzutreten, ſei es in Bekanntenkreiſen
oder in Verſammlungen, oder ſei es bei ſich ſonſt bietenden
Gelegenheiten.

Halle a. S., im Dezember 1915.

Redaktion und Verlag der Hulleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Chüringen.

Das Urteil wider Horſtner.
Jetzt kann die öffentliche Meinung ſehen, was ſie ange

richtet hat: alte Kriegsgerichtsräte geben den Offizieren am
Richtertiſch die Rechtsbelehrung, daß nach Paragraph ſoundſo

„leider“ fügen ſie vielleicht hinzu der Leutnant von
Forſtner ins Gefängnis müſſe. Jns Gefängnis, weil er den
Dienſtbefehl ausgeführt hat, Angriffe auf des Königs Rock
abzuwehren. Nun iſt die Armee vogelfrei.

Wäre dieſes Kriegsgericht ſchon die letzte Jnſtanz, ſo
müßten die Offiziere maſſenhaft ihren Abſchied nehmen.

Nur der „Vorwärts“ triumphiert durch den fortſchritt-
lichen Chorus. Mit Forſtner ſei erſt der Anfang gemacht;
jetzt müßten auch noch Reuter und Deimling heran. „Es
raſt der See Und das alles deshalb, weil der Leut-
nant, als er in Nacht und Nebel einen Mann der Ver-
haftung ſich widerſetzen und den Arm drohend erheben ſah,
zuſchlug, was übrigens nur eine kaum der Rede werte
Schramme verurſachte. Dieſer renitente Schuſter war der-
ſelbe Menſch, von dem ſoeben dem Leutnant v. Forſtner ge
meldet worden war, er habe gedroht („Warte nur, Junge,
jetzt wirſt du gemetzt!“), einen Fahnenjunker abzuſtechen.
Unter allen Umſtänden wird aber nun die Berufungs
inſtanz feſtſtellen müſſen, daß Forſtner ſich wenigſtens
ſubjektiv in Notwehrrecht befand. denn das iſt ent
ſcheidend

Modenbeilage (alle 14 Tage),

Oder hätte der Offizier abwarten ſollen, bis er wirklich
auch ſelbſt Fauſtſchläge bekäme, wie bereits zweimal vor
ſeinen Augen der Fahnenjunker erhalten hatte? Welchen
ungeheuerlichen Zuſtänden treiben wir da zu, wo jedermann
die Armee beſchimpfen darf, und die Leute in des Königs
Rock in Ergebung warten müſſen, bis man ſie ſchlägt?

Unſere öffentliche Meinung, ſoweit ſie von demokrati-
ſchen Blättern gemacht wird, mißt mit zweierlei Maß. Es iſt
ja erſt wenige Monate her, daß wir den Fall Maaß
Weſternhagen hatten. Die beiden Herren begegnen ſich auf
der Treppe des Landwehrkaſinos, die beiden Feinde, der
Rittmeiſter der Reſerve v. Weſternhagen in ſeiner Küraſſier-
uniform und der Profeſſor Maaß in Zivil. Weſternhagen
hebt die Hand. Da zieht Maaß den Revolver und knallt den
Gegner nieder. Auch hier war ein Schlag noch nicht erfolgt,
aber unter lebhafter Zuſtimmung der geſamten demokrati-
ſchen Preſſe wurde gegen Maaß nicht einmal das Haupt
verfahren wegen Totſchlags vor Gericht eröffnet, ſondern es
geſchah ihm nichts, buchſtäblich nichts, weil er augenſcheinlich
in Notwehr gehandelt habe.

Selbſtverſtändlich wollen wir nicht den Paragraphen
ſoundſo einer Kritik unterwerfen. Aber wir behaupten,
daß in dieſem Falle ein Mißverſtändnis vorliegt, daß die Be
rufungsinſtanz unter allen Umſtänden zu einem anderen
Urteil gelangen muß.

Geſchähe das nicht, ſo würden fortan alle Eltern heran
wachſender Söhne ſich fragen müſſen, ob man ſie einem Be
rufe zuführen dürfe, in dem nicht einmal Notwehr geſtattet
iſt. Nicht nur unter den aktiven, ſondern auch unter den
Offizieren des Beurlaubtenſtandes würden viele ſich dafür
bedanken, noch weiterhin einen Rock zu tragen, der von
Rowdies ungeſtraft beſpien werden kann.
Forſtner mag begangen haben, was er will; würde man ihn
aber wegen des Dettweiler Falles eine infamierende Strafe
abſitzen laſſen, dann könnte das deutſche Volk ſich bald in
Werbeplakaten die nötigen Offiziere für die Verteidigung
des Landes ſuchen.

Deutſches Reich.
Von Kannibalen umgebracht.

Aus Brisbane wird gemeldet: Auf Neu-Mecklen
burg ſind der Forſchungsreiſende Deinninger und ein
anderer deutſcher Gelehrter mit 14 einge-
borenen Begleitern, die Proben wertvoller Hölzer ſam-
melten, von Kannibalen umgebracht worden.

Der frühere Kriegsminiſter
General der Jnfanterie und Generaladjutant Bronſart
v. Schellendorff, à la suite des Großherzoglich
Mecklenburgiſchen Grenadier- Regiments Nr. 89, Ritter des
Hohen Ordens vom Schwarzen Adler und Jnhaber des
Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe, feierte am geſtrigen Sonntag
ſeinen achtzigſten Geburtstag.

Er wurde 1833 in Danzig geboren und trat am 26. April
1851 als Portepeefähnrich in das 1. Jnfanterie- Regiment ein, in
dem er am 9. Dezember 1852 zum Leutnant aufrückte. An den
drei Kriegen nahm er in hervorragender Stelle teil. Jm däni-
ſchen Kriege war er Hauptmann im Großen Generalſtabe, 1866
gehörte er als Major dem Generalſtabe des Großen Haupt
quartiers an und im Kriege 1870„71 diente er ſeinem Könige
als Chef des Generalſtabes des 9. Armeekorps. 1885 wurde
Bronſart v. Schellendorff mit der Führung der 17. Diviſion be
auftragt und drei Jahre ſpäter wurde er zum kommandierenden
General des 3. Armeekorps ernannt. Später befehligte er als
General der Jnfanterie das 10. Armeekorps und wurde am
22. Januar 1893 auf ſein Abſchiedsgeſuch zur Dispoſition ge
ſtellt. Auch befahl Se. Majeſtät, daß General der Jnfanterie
Bronſart v. Schellendorff fernerhin in der Anciennitätsliſte der
Generalität geführt werden ſollte. Exzellenz Bronſart v. Schellen
dorff wurde am 17. Oktober 1893 unter Wiederanſtellung im
aktiven Heere zum Staats und Kriegsminiſter und
wenige Tage ſpäter zum Bevollmächtigten beim Bundesrat er-
nannt. 1895 verlieh Se. Majeſtät ihm den Hohen Orden vom
Schwarzen Adler. Am 14. Auguſt 1896 wurde Exzellenz Bron
ſart v. Schellendorff in Genehmigung ſeines aus Geſundheits-
rückſichten eingereichten Abſchiedsgeſuches von ſeinem Amt als
Staats und Kriegsminiſter enkbunden und vom oberſten Kriegs
herrn unter Ernennung zum Generaladjutanten zur Dispoſition
geſtellt.

Die Reiſe Churchills.
Die Bemühungen der franzöſiſchen Preſſe das Unter

bleiben einer Reiſe des engliſchen Marineminiſters Lord
Churchill nach Berlin als eine Unfreundlichkeit des ge-
nannten Miniſters gegenüber Deutſchland binzuſtellen,
werden in den Berliner politiſchen Kreiſen als ein
Manöver angeſehen, das zu durchſichtig ſei, um eine
Wirkung ausüben zu können. Man iſt auch der Ueber
zeugung, daß Lord Churchill ſelbſt dieſen Treibereien

durchaus fernſteht. zu

Leutnant von
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Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 3R
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6200.

Druck und Verlag von Otto Chiolgo, Halle Saale.

Zum Kampf zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen.

Sonntag vormittag fand im Reichsamt des Jnnern
wegen der Krankenkaſſenfrage eine dreiſtündige Unter-
redung ſtatt, an der von ſeiten der Regierung Staats
ſekretär Delbrück, Handelsminſter Sydow, Miniſte-
rialdirektor Cas par und einige Räte, von Seiten der
Aerzte Profeſſor Orth von der Berliner Fakultät, Land
tagsabgeordneter Dr. Mugdan und Sanitätsrat
Mun ter vom Geſchäftsausſchuß des Aerztevereinsbundes
teilnahmen. Für heute, Montag, ſind weitere Verhand
lungen mit dem Vorſitzenden des Geſchäftsausſchuſſes, Sani
tätsrat DippeLeipzig, und dem Vorſitzenden des Leip
ziger Verbandes, Dr. Hartmann, in Ausſicht genommen.

Der „V. Ztg.“ zufolge ſind bei dem Vorſtande des Leip
ziger Verbandes zahlreiche Telegramme eingetroffen, in
denen von den örtlichen Organiſationen auf Grund des
Standes der Dinge von der Annahme des Jnterimiſti-
kums ab geraten wird. Jn München fand geſtern
eine ſtark beſuchte Verſammlung der Vertreter aller baye-
riſchen Aerzte ſtatt. Dem Beſchluß, zum 1. Januar keine
Verträge abzuſchließen, wurde zu geſtimmt, gleichzeitig
aber der beſtimmten Erwartung Ausdruck gegeben, daß es
noch vor dem 1. Januar zu einer Einigung für ganz

Deutſchland komme.
e

Vom Geldmarkt.
Jn den Berliner „Politiſchen Nachrichten“ leſen wir:

Obwohl mit dem Nachlaſſen der wirtſchaftlichen Hoch-
konjunktur der Geldbedarf unſerer Jnduſtrie geringer ge-
worden iſt und auch die Anziehungskraft der Dividenden-
papiere nachgelaſſen haben dürfte, zeigt der Kurs unſerer
Reichs und Staatsſchuldenverſchreibungen noch immer einen
unerfreulichen Tiefſtänd. Die Kurſe haben ſich ſeit ihrem
allerniedrigſten Stande im vorigen Sommer zwar etwas
erhöht, bleiben aber noch immer nicht unerheblich hinter
denen des Jahresanfangs zurück. So ſtehen z. B. die drei
prozentigen Konſols noch um rund 2 v. H. niedriger als da-
mals. Bei einigen Reichs und Staatsſchuldverſchreibungen
iſt der Kursunterſchied noch beträchtlicher. Da auch die
Kurſe der engliſchen Konſols und der franzöſiſchen Rente
ähnliche Erſcheinungen aufweiſen, wird man auf eine
internationale Urſache der Verhältniſſe auf dem
Markte der Rentenpapiere zu ſchließen haben. Man wird
dieſe auch unſchwer erkennen, wenn man ſich vergegen-
wärtigt, in welchem Umfang das Kreditbedürfnis der an
dem Balkankriege beteiligten Staaten den Geldmarkt in An
ſpruch nimmt. Zurzeit kann dieſes dringende Kreditbedürf-
nis nur in der Form von hochverzinslichen kurzfriſtigen
Schatzſcheinen befriedigt werden. Dieſe kurze Befriſtung
und die hohe Rente dieſer Schatzſcheine erhalten naturgemäß
einen beſonders ſtarken Anreiz für die Kapitaliſten, welche
Gelder anzulegen haben. Sie bilden daher eine über-
aus ſchwere Konkurrenz für die heimiſchen
Reichs- und Staatspapiere. Nach den Er-
fahrungen früherer Jahre wird die Neigung, mit ſolchen
auswärtigen hochverzinslichen Papieren an den deutſchen
Geldmarkt heranzutreten, mit der Jahreswende wohl noch
zunehmen. Damit rechnet offenbar ſchon die bayeriſche Re
gierung, wenn ſie die von ihr geplante 80 Millionen-An-
leihe bereits vor Jahresſchluß zu begeben trachtet. Auch
andere deutſche Finanzverwaltungen, welche ſich, wie die
preußiſche, die beſte Zeit für die Begebung ihrer Anleihen
ausſuchen können, werden gut tun, damit nicht ſolange
zu zögern, bis die um die Jahreswende freiwerdenden
Kapitalien durch Tnausſichtſtellung eines hohen Zins-
genuſſes ins Ausland verlockt worden ſind.

Kinderzulagen und Kinderreichtum der Beamten.
Zu der Meldung, daß Erhebungen über den Kinder

reichtum der Beamten im Zuſammenhang mit der Einrich-
tung von Familienzulagen veranſtaltet werden, wird der
„Jnf.“ geſchrieben: Die Erhebungen ſollen ſich über ſämt
liche deutſchen Beamtenkategorien erſtrecken
und ſind zum Teil ſchon abgeſchloſſen. Es zeigt ſich übrigens,
wie aus einigen bekannt gewordenen Zahlen hervorgeht, daß
der Kinderreichtum der deutſchen Beamten ſehr verſchieden
iſt, je nach der Stellung, welche der Beamte einnimmt.
Während die höheren und mittleren Beamten im allge
meinen durchſchnittlich nicht mehr als ein bis zwei Kinder
haben, haben die unteren Beamten drei bis vier Kinder.
Der Durchſchnitt der höheren Beamten beträgt 1,7 Kinder,
der der mittleren 1,9. Man kann ungefähr annehmen, daß
mer als 20 Prozent der höheren und mittleren Beamten
drei bis vier Kinder haben. Ungefähr 60 Prozent haben
zwei bis drei Kinder und der Reſt weniger. Bei den
unteren Beamten dagegen iſt das Verhältnis faſt genau
umgekehrt, da hier in derſelben Zahl drei bis vier Kinder
familien vorkommen, wie bei den höheren Beamten ein und
zwei Kinderfamilien. Beſonders intereſſante und ein
gehende Feſtſtellungen ſind über dieſe Frage, wie wir jüngſt
berichteten, durch Erhebungen bei den Poſtbeamten ge-
macht worden Bei dieſer Beamtenkategorie ergab ſich für
die höheren Beamten eine durchſchnittliche Kinderzahl von
1,7, für die mittleren von 1,9 und für die unteren von 24,



Das dewerſt, daß, fe kiefer die Beamtenſtellung, die Kinder
zahl im Zunehmen begriffen iſt. Die Erhebungen richteten
ſich ferner auch darauf, feſtzuſtellen, wieviele Poſtbeamte
drei und mehr Kinder haben. Bei öheren Beamten
ergab ſich dafür die Zahl von 21 Prozent, mittlere Beamten
wieſen 23 Prozent auf, die Unterbeamten 39 Prozent. Die
21 Prozent der höheren Beamten mit 3 und mehr Kindern
umfaßten insgeſamt 1200 Kinder, die 23 Prozent der Mittel
beamten ſchon bedeutend mehr, nämlich 20 000, die 39 Pro-
zent der Unterbeamten umfaßten insgeſamt nicht weniger als
92000 Kinder.

Deutſchland und die handelspolitiſche Haltung Rußlands.
Den jetzt angekündigten Zollmaßnahmen des ruſſiſchen

Handelsminiſteriums ſteht man, wie unſer Berliner Ver-
treter erfährt, in den Berliner politiſchen Kreiſen recht
gelaſſen gegenüber, da man der Ueberzeugung iſt, daß
Rußland ſich durch derartige Maßnahmen ins eigene
Fleiſch ſchneiden würde. Das gleiche gilt auch be
züglich der Drohung mit einer Grenz ſperre für die
nach Deutſchland verkehrenden Saiſonarbeiter.

Die Fleiſchnot Schwindel!
Die „Deutſche Tageszeitung“ veröffentlicht folgende

Antwort eines Berliner Geflügelhändlers auf
das Angebot einer mecklenburgiſchen Gutsbeſitzersfrau:

„Jch zahle augenblicklich für Ia Puten, Enten und Hühner
pro Pfund etwa 50 bis 54 Pfg. frei Berlin. Sollten Sie das
nicht glauben wollen, ſo ſende ich Jhnen gern einen Zentner
Ia Ware aus geſchlachtet für etwa 57 Mark franko
Mecklenburg. Wir müſſen hier alles für 60 Pfg. pro
Pfund verkaufen, die und wart aber läuft in die Markt-
hallen, wo ſie es eben noch billiger bekommt. Das Wort
Fleiſchnot iſt direkt Schwindel!“

Der öffentliche Witterungsdienſt.
Jm Reichshaushaltsetat für 1914 werden Mitkel ange

fordert für die Ausdehnung des öffentlichen Witterungs-
dienſtes für die Zeit vom 1. Mai bis Ende Oktober jedes
Jahres. Die im Deutſchen Reich hauptſächlich im Intereſſe
der Landwirtſchaft eingeführte tägliche Wetter-
berichterſtattung beſteht ſeit dem Jahre 1906. Die Ein-
richtung wird auf Koſten des Reichs und der Einzelſtagaten
unterhalten. An 41 000 Telegraphenanſtalten werden die
Wetterprognoſen täglich ausgehängt. Das Jntereſſe für
dieſelben iſt zweifellos im Laufe der Jahre gewachſen, und
infolge der Fortſchritte der meteorologiſchen Wiſſenſchaft
werden die Prognoſen wohl auch immer zuverläſſiger, wenn
auch nicht alles zutrifft, was die amtlichen Wetterdienſt-
ſtellen vorausſagen. Neben der Landwirtſchaft haben auch
andere Berufsſtände ein ſteigendes Intereſſe an den Wetter-
berichten, ſo z. B. die Luftfahrer. Deshalb wird
namentlich von der Militärverwaltung die Einführung
eines auf das ganze Reich ſich erſtreckenden meteorologiſchen
Nachrichten- und Warnungsdienſtes für die Luftfahrer an
geſtrebt, und dies ſcheint mit der Grund für die geplante
Ausdehnung des öffentlichen Witterungsdienſtes zu ſein.

Ungültigkeit von Vorſchriften einer Polizeiverordnung
wegen ihrer Unbeſtimmtheit.

Das Kammergericht hat, wie uns aus juriſtiſchen
Kreiſen mitgeteilt wird, vor einiger Zeit eine Entſcheidung
getroffen, die für weitere Kreiſe von allgemeinem Intereſſe
ſein dürfte und deren Tragweite noch nicht genügend in
den Kreiſen des Publikums eingeſchätzt wird. Der 8. 69 der
Baupolizeiverordnung von 1900 beſtimmt, daß
auf ſchon beſtehende bauliche Anlagen ihre
Vorſchriften nur inſoweit Anwendung finden, als über
wiegende Gründe der Sicherheit und Geſund-
heitspflege es unerläßlich machen. Dieſe Vorſchrift
ſei aber ungültig, denn ſie ſei ſo unbeſtimmt,
daß der Leſer den Umfang ihrer Geltung nicht ſelbſt zu er
meſſen vermöge. Insbeſondere ſei der Begriff, was un
erläßlich ſei, völlig unſicher und aus der Verordnung
nicht beſtimmbar. Erſt durch Gutachten Sachverſtändiger
könne die Tragweite der Vorſchrift ermittelt werden; eine
endgültige Polizeiverordnung müſſe aber den Umfang der
Geltung ihrer Beſtimmungen ſelbſt klar und deutlich er

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Lohengrin“ von Richard Wagner.
Rich. Wagners „Lohengrin“ war als „Neueinſtudierung“ an

gekündigt worden. Nach dem erſten Akte konnte man aber üglich
daran zweifeln, ob ſich überhaupt eine Hand geregt hatte, um die
nötigen Vorbereitungen zu dem ſchwierigen Werke anzuordnen.
Nichts wollte glücken; weber in der Szenerie noch in den Noten.
Daß der „Lohengrin“ eine der gefährlichſten Choropern iſt, und
daß auf großen wie auf kleinen Bühnen die Mannen der Sachſen
und Brabanten oft, ſehr oft den kurzen Schritt vom Erhabenen
zum Lächerlichen machen, iſt bekannt gerzg Man darf alſo war
ſchelten, wenn es auch bei uns einma ſchlechter klappt als
gewöhnlich. Vom zweiten Akt an nahm die ganze Aufführung
übrigens einen ſehr erfreulichen Aufſchwung. Selbſt die Chöre
bemühten ſich mit vielem Erfolg, ihren Teil zur Abrundung des
Eindrucks beizutragen. Nun ſah und hörte man auch, welche
Summe von Arbeit und Sorgfalt doch hinter der gangen Vor
ſtellung ſteckte, wie ſehr Herr Kapellmeiſter Herm. H. Wetzler
beſtrebt geweſen war, eine dem Maße der vorhandenen Kräfte gut
entſprechende Wiedergabe zu erzielen. Hoffentlich zeitigt die
Wiederholung des „Lohengrin“ davon reifere Früchte. Auch den
Soliſten kann empfohlen werden, ſich noch mehr Sicherheit anzu
eignen. Es wurden doch eine Menge Noten und Wörter ver-
wendet, die Rich. Wagner niemals und nirgends in ſeine Partitur
geſchrieben hat.

Die Beſetzung der verſchiedenen Rollen bot keine Ueber
raſchung; ſie iſt vom vorigen Jahre her bekannt. Geſpannt durfte
man allerdings ſein, wie ſich jetzt Herr Salenius mit dem
Lohengrin abfinden würde. Daß unſer Heldentenor in der
geiſtigen Auffaſſung und ſchauſpieleriſchen Durchführung ſeiner
Aufgaben bedeutende Fortſchritte gemacht hat, wird ihm niemand
beſtreiten. Es wird vorläufig aber für ihn trotzdem ein Gebiet
beſtehen bleiben, deſſen Pforten zu öffnen ihm ſchier unmöglich
ſcheint: das Schönheitsreich der von n svollen, ſchimmern
den Reigen erfüllten Romantik. Den Geſtalten, die Herr Salenius
zu ſchaffen vermag, haftet handfeſte irdiſche Geſundheit an, nur
wenig überirdiſcher Zauber. Sein Lohengrin iſt daher ein ganz
wackerer Kämpe, der mit ſtarker Schwerthand ſeine ihm aufge
tragenen Pflichten erledigt: aus der göttlichen Verklärtheit des
Gralsdienſtes bringt er aber außer der ſilbernen Rüſtung nichts
mit. Aehnlich liegen die Verhältniſſe bei ſeinem Geſang. Da
errn Salenius geſtern der Akt in die Brüche ging, ſonicht ange e erbet benn s verſpätete Ankommen

Schwans hatte ihn erheblich geſtört. Allein überall trat zu Tage,

daß es Salenius nur recht wohl iſt, wenn er aus vollerh e e nen ne herausſchmettern kann. Feine
r

geben.

Abſchattierungen des geſanglichen Ausdrucks, quellende Weichheit

volkstümlichen Konzerte

Nur dann könne der Geſetzgeber ihre Befolgungerwarten und Zuwiderhandelnde unter Strafe ſten

Die Ankündigung des Generalſtreiks ſtrafbar.
Eine ſozialdemokratiſche Zeitung, der „Pionier“, hatte

offen für den Generalſtreik agitiert und beſonders dargelegt,
daß die Gewerkſchaften auf ge ſetzliche m Wege ihre Ziele
nicht erreichten, daß vielmehr Erfolge nur durch die
Anwendung revolutionär-ſyndikaliſtiſcher
Kampfmittel erzielt werden könnten. Das Land
r J in Berlin mußte in dieſen Aeußerungen eine

ufforderung zu Ungehorſam gegen die
Geſetze erblicken und verurteilte den verantwortlichen

edakteur der Zeitſchrift, Leskin, zu einer Gefängnis-
ſtrafe von einem Monat. Den Einſpruch gegen
dieſes Urteil hat das Reichsgericht verworfen
der Generalſtreik, der plötzlich und unerwartet ausbrechen
ſolle, könne nur durch einen Verſtoß gegen die
Beſtimmungen der Gewerbeordnung und
des Bürgerlichen Geſetzbuches durchgeführt
werden. Die Stellungnahme des Reichsgerichts dürfte die
Vertreter der Maſſenſtreikidee zur Vorſicht mahnen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die neue Seſſion des preußiſchen Landtages wird am

8. Januar n. Js. nicht durch den Kaiſer perſönlich,
ſondern auf deſſen Befehl durch den Miniſterpräſidenten
v. Bethmann Hollweg im Weißen Saal des König-
lichen Schloſſes eröffnet werden. Die Thronredee
wird, einer Blättermeldung zufolge, einen Paſſus über die
Frage der Wahlreform nicht enthalten.

Der Orden des Leipziger Oberbürgermeiſters. Ober
bürgermeiſter Dr. Dietrich Leipzig hatte, wie erinner-
lich, aus Anlaß der Völkerſchlachtfeier vom Kaiſer den
Kronenorden 2. Klaſſe verliehen bekommen. An dieſe
Ordensverleihung knüpfte ſich eine längere Diskuſſion, weil
der Orden zu niedrig ſei. Nunmehr hat ihm der Kaiſer und
König den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe
r Werte die Frage wohl endgültig er-
edigt iſt.

Deutſchland und Montenegro. Der König von Montenegro
hat dem deutſchen Geſandten in Cetinje, von Eckardt, das
Großkreuz des Danilo-Ordens verliehen.

Der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller verſendet an
ſeine Mitglieder ein Rundſchreiben, in dem er vor der Be-
teiligung an neugegründeten induſtriellen Jntereſſenvertretungen
dringend warnt und rät, ſich vorher in allen Fällen mit der
Geſchäftsführung des Zentralverbandes in Verbindung zu ſetzen.

Die Betriebseinnahmen der preufſiſch-heſſiſchen Staats
eiſenbahnen haben im November 1913 gegen den gleichen Monat
des Vorjahres im Perſonenverkehr 4,8 Millionen Mark

9,66 v. H. mehr, im Güterverkehr 2,5 Millionen Mark
1,74 v. H. weniger, ins geſamt unter Berückſichtigung

einer Mehreinnahme aus ſonſtigen Quellen 4,3 Millionen Mark
2,15 v. H. mehr betragen. Der November des laufenden

Jahres hatte einen Sonntag mehr und einen Werktag weniger
als der gleiche Monat des Vorjahres.

Bei der Landtagserſatzwahl im Oberamt Tuttlingen be-
hauptete die Volkspartei im zweiten Wahlgange das Mandat
gegen die Sozialdemokratie. Gewählt wurde Weinhändler
Stengelin mit einer Mehrheit von 543 Stimmen.

Die deutſche Militärmiſſion
in der Türkei.

Der Pariſer „Temps“ weiſt die von der ruſſiſchen
Preſſe aus Anlaß der deutſchen Militärmiſſion gegen Frank-
reich und England ſowie gegen die Triple- Entente über-
haupt gerichteten Angriffe zurück. indem er u. g. ſchreibt:

Rußland begehe einen argen Jrrtum, wenn es der ganzen
Tripleentente einen Mangel an Willenskraft vorwerfe. Jn
der Frage der deutſchen Militärmiſſion könne ein ſolcher Vor-
wurf nur gegen Rußland erhoben werden. Denn Rußland
ſei die benachteiligte Macht und habe aus dieſem Grunde Ein
ſpruch erhoben. Frankreich und England könnten nur den
Proteſt Rußlands unterſtützen, nicht aber ſich an ſeine Stelle
ſetzen. Rußland möge ſagen. was es wolle. Seine Verbünde-
ten und Freunde würden nicht zögern,, ihm Beiſtand zu leiſten.
Aber ſie könnten eine Angelegenheit, welche von Anfang an

eine ruſſiſch deutſche und eine ruſſiſch türkiſche ge
weſen, nicht in eine franzöſiſch-deutſche oder engliſchdeutſche
umgeſtalten. Die von der ruſſiſchen Preſſe erhobenen Forde-
r nach Feſtigkeit ſollten zuerſt in Petersburg gehört
werden.

General von Liman hat inzwiſchen das Kommando
des erſten türkiſchen Armeekorps übernommen. Gleichzeitig
hat er das Haus des früheren Großweſirs Hakki Paſcha für
400 türkiſche Pfund gemietet. Der Mietsvertrag läuft auf
drei Jahre, und iſt nur für den Todesfall auflösbar.

Die Stärke des Dreibundes.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt in

ihrer Wochenrundſchau:
Marquis di San Giuliano, der verdienſtvolle Leiter der

römiſchen Conſulta, hat am 16. Dezember vor der Zeputterten
kammer die italieniſche Auslandspolitik in ßzügigen lichtvollen
Erklärungen dargelegt. Der Miniſter äußerte ſich in r
denkwürdigen Rede beſonders herzlich und vertrauensvoll r
die Beziehungen Italiens zu ſeinen Verbündeten. Mit lebhafter
e winang ſind in Deutſchland wie in OeſterreichUngarn dieſe

rklärungen aufgenommen worden. In Ftalien wurde die Rede
San Giulianos wie das Eintreten des Miniſterpräſidenten Gio-
litti für die Stärkung der italieniſchen Wehrmacht als Ausdruck
des nationalen Willens begrüßt, und in dem freudigen Beifall
der Kammer lag für die beiden Miniſter König Viktor Emanuelz
die Anerkennung, daß fie es verſtanden haben, der Politik ihres
Landes neue fruchtbare Antriebe zu geben. Die Erklärungen
des Reichskanzlers zu den auswärtigen Fragei, die Aus
führungen des Grafen Berchtold in den Delegationen und
die Rede des Marquis di San Giuligano ergänzen ſich zu
einer beachtenswerten Kundgebung für die Einheitlichkeit der
Dreibundpolitik. Auch fernerhin ſtehen die Regierungen des
Dreibundes vor Aufgaben, deren Löſung ſich ihr Einver-
nehmen bewähren kann. Jn der Jnſelfrage hat Sir Edward
Grey den Großmächten Vorſchläge für eine gemeinſame Regelung
der ſtrittigen Punkte mitteilen laſſen. Dieſe Vorſchläge fußen
auf Grundgedanken, die in ihrer letzten Sitzung die Londoner
Botſchafterverſammlung für eine künftige Löſung der Jnſelfrage
ins Auge gefaßt hatte, ohne einen förmlichen Beſchluß darüber
herbeizuführen. Es iſt dankenswert, daß Sir Edward Greh
jetzt. wo die Sicherſtellung der Grenze Südalbaniens dringlich
wird, mit dem Streben hervortritt, Eurova für eine baldige
Löſung der Jnfelfrage zu einigen. Der Oeffentlichkeit ſind die
engliſchen Vorſchläge bekannt. Die Dreibundmächte ſind be
ſchäftigt, die Einzelheiten gemeinſam zu prüfen.

Balkan-Allerlei.
Die Verhandlungen über den türkiſch- ſerbiſchen

Friedensvertrag ſind beendet worden; er ſoll in
der nächſten Sitzung unterzeichnet werden.

Die Verhandlungen über den türkiſchebul-
gariſchen Handelsvertrag ſind wieder aufge
nommen worden.

Serbiſche Anmaßungen.
Die bulgariſchen Notabeln von Kumanowa wurden vor

einigen Tagen von den ſerbiſchen Behörden zuſammenbe-
rufen, die ihnen befahlen, unter ſich 20 000 Francs für die
Errichtung eines Denkmals für die gefallenen ſerbiſchen Offiziere
und Soldaten zu ſammeln. Die Bebölkerung von Egripalanka
wurde von den ſerbiſchen Behörden gezwungen, eine ſoge-
nannte Lokalbank zu gründen mit einem Kapital von 100 000
Dinar, die die Notabeln der Stadt aufbringen ſollen.

Finanzfragen,
„„Wie aus Saloniki gemeldet wird, beauftragte die

griechiſche die dortige Verwaltung der türkiſchen
Schuld, vom 23. d. M. ab die Stempel der türkiſchen
Schuld abzuſchaffen. Die Verwaltung der türkiſchen
Schuld hat gegen dieſen Auftrag Ein ſpruch erhoben.

In einer anſcheinend offiziöſen itteilung aus Paris wird
erklärt, daß die vorhergegangene Regierung bezüglich der ruſſiſchen
und der ſerbiſchen Anleihe beſtimmte Verpflichtunübernommen habe. Die letztere Anleihe bezwecke, die ſerbiſche

Regierung in den Stand zu ſetzen, die e der t zu
bezahlen und die im Januar fälligen Scha rir zurückzuzahlen.Was die ruſſiſche Anleihe anlangt, ſo ſolle dieſelbe die Ruegaben

für die ſtrategiſchen Bahnlinien decken, durch welche die mili
täriſche Kraft Rußlands und demzufolge auch das frangzöſiſch
ruſſiſche Bündnis verſtärkt werden ſolle. Die gegenwärtige Regierung ſei alſo gezwungen, die übrigens gerehſfertt te und not

wendige Verpflichtung ihrer Vorgängerin zu reſpektieren.

zarter Liebeslhrik, wie ſie der dritte Akt enthält, bleiben ihm ver
ſagt. Jmmerhin ſeien die guten Seiten ſeiner Leiſtung nochmals
anerkannt; ſie gewähren die freundliche Ausſicht, daß unſer
Heldentenor mehr und mehr in ſeinem Können vorwärts kommen
wird. Von den übrigen im „Lohengrin“ beſchäftigten Künſtlern
feſſelten beſonders die Elſa von Frau Bruger-Drews, die
Ortrud von Frl. Stolz und der König des Herrn Schwarz.
Der Telramund des Herrn van Horſt iſt in Einzelheiten aus-
gereifter geworden, entbehrte jedoch leider der Gleichmäßigkeit,
Der Heerrufer des Herrn Rudolph mochte genügen. Für die
kleineren Rollen wurde die petiee Aufmerkſamkeit aufgewendet.

Trotz mancher auffälliger Mängel wurde der Aufführung
äußerſt lebhafter Beifall geſpendet. Prof. Dr. W. Kaiſer,

Volkstümlicher Muſikabend im Mozartſaal.
Der geſtrige Muſikabend im Mozartſaal, der in der Reihe der

ſtattfand, war urſprünglich
als Bach abend geplant. Infolge einiger Abſagen der verpflich
teten muſikaliſchen Kräfte nahm die Leitung dieſer volkstümlichen
Konzerte das Anerbieten des vie en Muſiklehrers Herrn
Martin Freh, einen Weihnachtslieder- und Weihnachts
märchenabend in ähnlicher Aufmachung, wie er kürzlich geboten
wurde, aber mit anderem Programm, zu veranſtalten, freudig
entgegen. Man darf den Konzertgebern das Zeugnis ausſtellen,daß ren auch die geſtrige Veranſtaltung gut gelungen iſt. Ueber

dem Ganzen ſchwebte die große beglückende Loſung „Freuet euch,
Weihnachten iſt da!“ Der Prolog, der von Frl. Hut h geſprochen
wurde, brachte den Weihnachtsgedanken geſchickt zum Ausdruck.
Es kamen durch dieſe junge Künſtlerin, die über eine gutgepflegte
Sprechtechnik verfügt, eine gen Anzahl reizender, vielfach noch
unbekannter Märchen zum Vortrag. Von dieſen hat wohl Rohr-
ſcheidts Märchen „Vom kleinen i dem das Chriſtkind das
ſchönſte Weihnachtsgeſchenk durch die Heilung ſeines kranken
Schweſterchens beſchert, ferner eine der ſchönen „Jch“Erzählungen
von Peter Roſegger auf niemanden ſeinen Eindruck verfehlt.
Vielleicht hätte es ſich, da die ganze Veranſtaltung vorwiegend die
heitere Seite des Weihnachtsfeſtes zur Darſtellung bringen wollte,
empfohlen, Gedichte wie Buſſe-Palmas „Zigeuners Weihnachten“
und Rückerts „Des fremden Kindes heil'ger Chriſt“, die etwas
aus dem Rahmen der übrigen Dichtungen fielen, fortzulgſſen.
Die lebenden Bilder, die zu den einzelnen Gedichten geſtellt
r fanden bei der im Saale anweſenden Jugend lebhaften
Beifall.We Weihnachtslieder von Martin 3 e h treffen durchaus

den kindlichen Ton, der auch die Weihnachtsmärchen auszeichnet.
Vor allem verſteht es der Komponiſt, den Charakter des Weih-
nachtsfeſtes von den verſchiedenſten Seiten aus zu beleuchten, eine

Eigenſchaft ſeiner Lieder, von der erſt kürzlich an diefer Stelle
die Rede geweſen iſt. Unter den übrigen Mitwirkenden iſt
Frl. Lucie Eltze zu nennen, die zwar noch nicht die volle Herr
ſchaft über ihr kräftig anſprechendes Organ gewonnen hat, die
aber in ihrem Bemühen um einen ſinngemäßen Vortrag geſtern
abend einen hübſchen Erfolg hatte. Den Violinpart in der vor
kurzem erſchienenen Weihnachtsmuſik von M. Freh ſpielte
Frl. S. Scharfe mit gutem Ausdruck, jedoch muß ſie techniſch
noch nach größerer Vollendung ſtreben.

Als Ganzes betrachtet, mächte der Abend einen e
Eindruck und erweckte in den Zuhörern ein Stück glückſeliger Vor
empfindung des kommendes Feſtes. er.

Nachrichten aus dem Runſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Heute,

Montag abend zum letzten Male „La Travialka“ mit Frau
von Boer als Violetta. Morgen, Dienstag nachmittag 414 Uhr
7. Vorſtellung für den Rabattſparverein „Das Rabattſpar-
buch“, hierauf „Die Abends 736 Uhr zumletzten Male „Paul und Paula'“, hierauf „Die heitere
Reſidenz“. Mittwoch bleibt das Theater An denFeiertagen werden folgende Nachmittagesvorſte ungen gegeben:

A ermäßigtenm 1. Feiertag Fremdenvorſtellung bei eiſen
„Filmzauber“; am 2. Feiertag Fremdenvorſtellun i ermäßigten Preiſen „Mignon“; am 27. Dezember Märchenvor-
ſtellung bei kleinen See „Sneewittchen und die
eng Zwerge“; Sonntag, den 28. Dezember Fremdenvor
tellung bei ermäßigten Preiſen „Carmen“. Dieſe ſämtlichen
Vorſtellungen beginnen nachmittags 346 Uhr. Die Abendvor-
ſtellungen beginnen ausnahmslos um 7 Uhr und zwar wird am
1. Feiertag „Lohengrin“ gegeben; am 2. Feiertag bei voll
ſtändig aufgehobenem Abonnement die neue Operette der Ver-
faſſer von „Filmzauber; „Wie einſt im Mai“. „Wie einſt im
Mai“ iſt der Schlager der Berliner Operetten-Spielzeit; bisher
hat das Berliner Theater 75 r der reizenden Luſt
ſpiel Operette hintereinander bei ſtets ausverkauftem Hauſe
bracht. Das Perſonalverzeichnis weiſt ſämtliche Liebli
Opern-, Operetten und Luſtſpiel-Perſonals unter den Darſtellern
auf. Ein beſonderer Schlager des Abend dürfte die große Mo
denſchau des vierten Aktes werden, bei welcher inal
Pariſer Modell-Koſtüme von Mannequins der Firma Hulh
Co. zum Entzücken der Damenwelt vorgeführt werden. Dieſe
originelle Jdee der Verfaſſer hatte in Berlin einen durchſchlagen
den Erfolg. Sonnabend abend wird, ebenfalls bei vollſtändigaufghobenem Abonnement, das Ausſtaltungs tück „Die Reiſe
um die Erde“ gegeben. Sonntag, den 28. Dezember wird
abends „Wie einſt im Mai“ zum erſten Male zur Widerholung
gebracht. Die Vorverkaufskaſſe des Stadttheaters gibt ſchon
heute Billetts zu ſämtlichen angezeigten Vorſtellungen aus.
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Das einige Albanien.
Aus Valona meldet das Wiener K. K. Tel. Corr,

Bureau: Am Sonnabend ſind hier zwei angeſehene Notabeln
als Vertreter der Stämme Choti und Gruda einge-
troffen, um die völlige Solidarität dieſer Stämme
mit der proviſoriſchen Regierung in Valona darzutun, Da
vor einigen Monaten ein völliges Einvernehmen zwiſchen
der proviſoriſchen Regierung und dem Haupt der Mirditen
erzielt wurde und vor kurzem auch der Präſident der
interimiſtiſchen Regierung in Aleſſio je Zoku ſeine Soli-
darität mit der hieſigen Regierung bekundet hat, da weiter
die proviſoriſche Regierung in Valong in der Verwaltung
von Skutari keinen Gegner hatte, iſt Albanien mit Ausnahme
der kleinen Einflußſphäre Eſſad Paſchas im Bezirke
Durazzo als geeinigtes Land anzuſehen, was in
politiſchen Kreiſen mit Rückſicht auf die bevorſtehende An
kunft des neuen Fürſten als günſtiges Symptom
betrachtet wird. Später einlaufende Meldungen beſagen:

Valona, 21. Dezember.
In den letzten Tagen fanden im Schoße der Regierung

r die r e Adminiſtrations-art ſtatt, die den infolge der Se üſſe der internationalen Ab
grenzungskommiſſion Albanien zufallenden Ge
bieten zu geben wäre. Obgleich urſprünglich die Abſicht
beſtand, aus dieſen die ſüdlichſten Teile Albanſens umfaſſenden
Gebieten drei Diſtrikte zu bilden, hen ſie in zwei Diſtrikte
Kommiſſariate benannt eingeteilt werden, von denen das
eine als Hauptort Arghyrocaſtro, das andere Choritza haben ſoll.In dieſe beiden Städte ſollen Vertrauensmänner der egierung
als Kommiſſare entſendet werden, denen unter anderem als
eine ihrer wichtigſten Aufgaben die Pflege eines guten Einver
nehmens und die Herſtellung gegenſeitiger guter Beziehungen
zwiſchen der in jenen Landesteilen nebeneinander lebenden alba-
neſiſchen und griechiſchen Bevölkerun obliegen wird. Die Kom
miſſarſtelle in Arghrocaſtro ſoll einem Mitglied der provi-
ſoriſchen Regierung angeboten worden ſein, während die Deſig
nierung des riſene für Cheriva noch nicht erfolgt iſt. e
neuen Kommiſſare ſollen die ihnen zugewieſenen
tunlichſt bald übernehmen.

Balong, 21. Dezember.
Um die albaneſiſche Gendarmerie, der die Auf

gabe zufällt, binnen kurzem die von den echiſchen Truppen
geräumten Poſitionen im ſüdlichen Grenzge zu beſetzen, vor
her zu einem fähigen, ſeiner Aufgabe gewachſenen Grenzkorps
auszubilden, wandte ſich die proviſoriſche Regierung an die

olländiſche Regierung mit dem Erſuchen um Ent-
ſendung weiterer x S als Jnſtrukteure. Der hieſigen Regierung ging eine Antwort der dolländiſchen Regierung zu, wo
nach dieſem Anſuchen entſprochen wird und zu dieſem Zweck
12 Offiziere hierher entſendet werden ſollen, die bereits die Reiſe
angetreten haben.

Die aus Athen verbreitete Meldung, Prinz Wil
helm zu Wied ſei auf der Reiſe nach Albanien in Korfu
eingetroffen, bewahrheitet ſich n ich t. Der Prinz befand ſich
in Schwarzburg zur Jagd und kehrte Sonntag abend
nach Potsdam zurück.

Blutige Zuſammenſtöße in Albanien.
Nach ſerbiſchen Blättermeldungen haben zwiſchen dem

17. und 19. Herr auf albanſſchem Gebiete, weſtlich von
Dibra, blutige Kämpfe ſtattgefunden. Man ver
mutet, daß es ſich um Zuſammenſtöße zwiſchen Anhängern
der proviſoriſchen Regierung in Valona und ſolchen von
Eſſad Paſcha handele.

Kreta.
Die „Agence d'Athènes“ meldet aus Kanea: Die

Konſuln der Mächte haben den Generalgouverneur von
Kreta gemeinſam beſucht und ihm die Anerkennung der
Annexion der Jnſel an Griechenland ſeitens ihrer Re
gierungen mitgeteilt.

Kusland.
Eine Rede Briands,

die er am Sonntag in St. Etienne hielt, wird in der geſamken
Pariſer Preſſe eingehend erörtert und als ein ſehr bedeutungs-
volles politiſches Ereignis bezeichnet. Mehrere gemäßigtrepu-
blikaniſche und konſervative Blätter drücken die Hoffnung aus,
daß dieſe Rede das Signal zu einem entſchiedenen und ausſichts
reichen Hampf gegen das Miniſterium Doumergue-
Caillau x bilden werde.

Frankreich und die Türkei.
Es iſt ein franzöſiſch-türkiſches Ueber-

ein kommen über Schulen und ſonſtige franzöſiſche Ein
richtungen in der Türkei getrofſen worden.

Die franzöſiſchen Anleihefragen. 4
Das de Paris will wiſſen, daß Finanzminiſter

Caillaux die Abſicht habe, eine tilgbare 34progzentige Anleihe
von 1800 Millionen vorzuſchlagen, deren Zinſen durch die Ein
künfte aus den geplanten neuen Steuern auf das Kapital und
den erworbenen Reichtum gedeckt werden ſollen. Caillaux wird
im morgigen Miniſterrat dieſen Plan eingehend darlegen.

Schwedens Neutralitätsprinzip.
Der ſchwediſche Staatsminiſter Stagff hielt am Sonntag

in Karlskrona Rede, in der er die Hauptpunkte des Regie
rungsprogramms etxeffend die nationale Verteidigung bekannt-
gab und die Wichtigkeit betonte, das Neutralitätsprinzip feſtzu-
halten. Schweden müſſe mit allen Mächten Freundſchaft halten,
ohne zu irgend einer in zu herzliche Beziehungen zu treten. Für
das Fußvolk ſolle Winterausbildung eingeführt werden. Die
Wehrkraft würde weiter n durch Ausbildung aller Studenten
als Reſervechargen. Die Vermehrung der für die Aus
rüſtung des Heeres, den Bau von Kriegsſchiffen, die Verſtärkung

unktionen

der Küſtenbefeſtigungen und die Verlängerung der Wehrpflichtzeit
der Spezialwaffen würde durch die wachſenden r
wie durch eine nach deutſchem Muſter geſtaltete progreſſive

ehrſteuer auf größere Vermögen und Einkommen gedeckt.

Zur Lage in Mexiko.
Wie amtlich mitgeteilt wird, haben die Aufſtändiſchen

Tampico von neuem angegriffen.
Der Waſhingtoner Agent der mexikaniſchen Rebellen

hat den Londoner Agenten aufgefordert, dem Sekretär von
Lloyds mitzuteilen, daß die Streitkräfte der Kon
ſtitutionaliſten ſich nach den Regeln des Völkerrechts als be-
rechtigt betrachten, je den Dampfer, gleichviel welcher
Nationalität, zu zerſtören, der für Huerta beſtimmte
Kriegsmunition nach den mexikaniſchen Territorialgewäſſern
bringen ſollte.

Nach einem Telegramm aus Mexiko hat die National-
bank von Mexiko bekannt gegeben, daß ſie wegen der
herrſchenden Lage zu der Vorſichtsmaßregel greifen müſſe,
die in dieſem Monat fällige Halbjahrsdividende
nicht auszuzahlen.

Luftfahrt.
Mit dem Ballon „Nordhauſen“ nach Rußland.

Eine ereignisreiche Fahrt hatten die Jnſaſſen des Ballons
„Nordhauſen“, der am 29. November von Bitterfeld aus aufſtieg
und durch ſtarken Sturm nach Rußland verſchlagen wurde.
Gegen Mitternacht erhob ſich der Ballon vom Füllplatz Bitterfeld
und zog mit 35 Kilometern Anfangsgeſchwindigkeit nach Nordoſt
davon. Die Nacht war finſter, doch gelang es zunächſt noch am
Lichterſcheine der überflogenen Städte und Dörfer die Oertlichkeit
feſtzuftellen. Um 12,45 Uhr wurde Klöden an der Elbe überflogen,
um 1 Uhr Jeſſen an der Schwarzen Elſter. Um 2 Uhr nachts
befand man ſich über dem Spreewald, deſſen Wipfel der Ballon
korb berührte. Schnee und Regen hatten eingeſetzt, als man um
3,15 Uhr Lübben ſichtete. Eine große Waſſerfläche, deren Umriſſe
in der Dunkelheit ſich ſcharf abhoben, wurde als der Schnielowſee
feſtgeſtellt. Die Fahrtrichtung ſchien dauernd NO. zu ſein, zu
weilen mehr nach N. wie nach O, herumſchwenkend, die
geſchwindigkeit hatte ſich auf etwa 60 Kilometer in der Stunde
vergrößert. Ungemein ſtarke Auf- und Abwärtsböen traten ein,
die den Ballon auf einen anſcheinend 125 Meter hohen Sandhügel
aufſtoßen ließen. Man beſchloß, ſich etwas höher zu halten, um
einen ähnlichen Vorfall zu vermeiden. Durch das beabſichtigte
Hochgehen wurde die untere Wolkengrenze bei etwa 320 Meter
erreicht. Es folgte ein fortwährendes Eintauchen in das zuweilen
bis auf 150 Meter herabgehende und beſonders Schneegeſtöber
Peg Wolkenmeer. Die Orientierung war ungemein er

wert.
Von 6 Uhr ab, noch vollkommen im Dunkeln, verſuchte man

durch Rufen wieder Orxientierung zu bekommen. Ohne Erfolg.
Mit hereinbrechender Dämmerung, etwa 7 Uhr morgens, über
flog man Gegenden offenbar deutſchen Charakters. Die unmittel-
bar darauf ermittelte Flugrichtung nach O. führte zu der Ueber-
zeugung, daß man ſofort landen müſſe, wollte man nicht nach
Rußland verſchlagen werden. Man flog niedrig, um einen Lan
dungsplatz ſuchen zu können. Plötzlich tauchte aus dem Nebel eine
W ſpaltene Stadt auf. Auf der einen Seite ein größerer Sack-auf der anderen Seite die aratteriſtiſche
ruſſiſchen Kirche mit den vergoldeten Kuppeln.
bereits Rußland!? Sehr peinlich! Was tun? Jm Anfangs-
ſtadium der Ueberlegung begriffen, hörte man etwa 20 Schüſſe.
g7 Nu waren aus gebückter Stellung 5 Sack Ballaſt über Bord,

innen wenigen Sekunden war den Koſaken die Zielſcheibe durch
Jn 1800 Metern kam der Ballon zumdie Wolken entzogen.

Stehen.
Eine ſofortige Landung verbot ſich, da man dem zweiten und

dritten an der en aufgeſtellten Militärkordon in die Hände
allen konnte. Nach ein
entilzug brachte den Ballon auf 800 Meter. Doch welche Ueber

raſchung, der Ballon flog anſcheinend nach Süden. Die Karten
zeigten, daß man möglicherweiſe nach einigen Stunden die öſter
reichiſche Grenze erreichen konnte. Schnell ging man wieder auf
2000 Meter ho Doch hier wehte anſcheinend Wind nach SO.
bis O. Die Südſchicht wiederzufinden und dauernd zu halten,
war ſchwer.

Man beſchloß deshalb wiederum, zu landen. Mehrfache
Ventilzüge brachten den Ballon in Erdſicht. Elende Strohhütten
ließen das Schlimmſte befürchten. Doch was half es! Eine
Eiſenbahnlinie war geſichtet, alſo ſchnell landen! Aber ſchneller
war noch der Ballon! Das war ſchon mehr Sturmgeſchwindigkeit!
Hinter einem großen Moor wurde die bei 100 Kilometern Wind-
geſchwindigkeit eingeleitete ſchwere r glatt durchgeführt.
Polen und Ruſſen ſtrömten in Scharen herbei, um die aus den
Wolken gefallenen Deutſchen anzuſtaunen. Der Amtsvorſteher
ſorgte mit einem berittenen Polizeimann, zum Teil mit Hilfe der
Knute, für Ordnung. Der Ballon war ſchnell verpackt und dann
ging es auf federloſen Wagen I entſetzlich ſtolperiger Land
ſtraße von dem Landungsort Geinik nach dem 10 Kilometer ent
fernt liegenden Lubochina, wo die als verhaftet erklärten Luft
ſchiffer einer Leibesviſitation von dem keineswegs übermäßig
reinlichen Am terte unterworfen wurden. Jedes Papier-
ſchnitzelchen, ſogar gebrauchte Fahrkarten, Briefmarken, Taſchen
meſſer und dergleichen wurden beſchlagnahmt. Es war inzwiſchen
2 Uhr mittags geworden. Man ſchien nicht übel Luſt zu haben,
r heute genug ſein zu laſſen und die Verhafteten für die Nacht
n Lubochnia, einem unbeſchreiblichen Neſt, belaſſen zu wollzn.

Dem dem deutſchſprechenden Polizeibeamten etwas
gebrachten Lerlaner7- noch heute der nächſthöheren Dienſtſtelle
vorgeführt zu werden, wurde nach endloſem Warten entſprochen,
Auf den nämlichen drei Karren wie zuvor ging es unter Bedeckung
der berittenen Fele ten nach der über 30 Kilometer entfernt
liegenden Kreisſtadt Rava, Gouvernement Petrikow, General
gouvernement Warſchau. Mit für deutſche Begriffe gar
Schnelligkeit brachten die kleinen Pferdchen auf der ſchlechten
Straße die Wagen nach Rava. Trotz Sonntagsruhe begann ſofort
die Vernehmung durch den Diſtriktschef Fürſten Awaroko. Die
Behandlung der Luftfahrer durch den Genannten war von einer

iſch vor

ahrt-
täriſche Prüfungskommiſſion. Es handelte ſich darum, den

orm der
Alſo doch wohl

er Stunde beſchloß man zu landen. Ein
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derart liebenswürdigen Form, daß die Hoffnung auf baldige
Sreitg ſang ſtieg.

Nach Erledigung der erſten Formalitäten ging Fürſt Awarow
in ſeiner Liebenswürdigkeit ſo weit, die Luftſchiffer in ſeine nette

äuslichkeit zum Abendeſſen einzuladen. Nur die Freiheit fehlte,
onſt hätte man es im Städtchen Rava ſlaziwiecke ganz gut aus-alten können, wenngleich das Gaſthaus, das den Luftreiſenden

von Fürſt Awarow perſönlich angewieſen war, nicht ganz den
mitte eurgpgiſchen Begriffen an inlichkeit und Komfort ent
ſprach. Mit einem Doppelpoſten vor der Zimmertür war man
wenigſtens in gewiſſer Weiſe „ſichergeſtellt“!! Da die Be-
wegungsfreiheit in dem von 4000 Einwohnern, darunter 2000
Juden, bewohnten Städtchen, allerdings unter polizeilicher Be
gleitung, keineswegs genommen war, konnte man in den Straßen
der Stadt, welche, was Pflaſter und Reinlichkeit anbetrifft, als
ruſſiſch bezeichnet werden müſſen, ſich ergehen. Die Verſuche, in
den Läden der Stadt die dringendſten Bedürfniſſe an Wäſche und
dergleichen zu decken, mußten alsbald, weil vollkommen ergebnis-
los, aufgegeben werden.

Am Dienstag, den 2. Dezember, vormittags, nach 48ſtündiger
Haft, wurde den Luftſchiffern durch den Fürſten Awarow er
öffnet, daß der Herr Generalgouverneur zu Warſchau in die
Heimreiſe er „vom Sturm Verſchlagenen“ eingewilligt hätte.
Man ließ ſich ſolche frohe Kunde nicht zweimal ſagen. Die Bündel
wurden geſchnürt und mit vielem Dan den Befreier, Fürſten
Awarow, der bis zum letzten Augenblick praktiſch und mit guten
Ratſchlägen geholfen hatte, verließ man Rava. Nach zwei Stunden
Wagenfahrt war die nächſtgelegene, immerhin noch 25 Hilometere Bahnſtation Skiernirice erreicht. Mit gutem Erſatzpaß
verſehen, wurde die ruſſiſche Grenze bei Soßnovice „erleichtert
überſchritten. Ueber Kattowitz--Breslau-- Berlin führte die
Bahn die Luftfahrer in die Heimat!

Den 610 Kilometern im Ballon ſtanden rund 1000 Kilometer
Eiſenbahn gegenüber! Den an der Ballonfahrt Beteiligten es
waren dies Vergaſſeſſor Lie benam (Führer) aus Nordhauſen,
Gerichtsaſſeſſor W. Schulze Nordhauſen, Landmeſſer Gla w-
Nordhauſen und Dr. med. Kröber-Weißenfels, letzterer auf
ſeiner Führerprüfungsfahrt wixd die Sturmfahrt nach Ruß-
land, ſowie der unfreiwillige Aufenthalt daſelbſt eine bleibende
Erinnerung ſein.

Leipzig als Flugſtützpunkt?
Am Sonnabend- Vormittag weilte in Leipzig eine mili-

Leipziger Flugplatz auf ſeine militäriſche
Verwendbarkeit als Flugſtützpunkt zu unter-

ſuchen, da die Heeresverwaltung beabſichtigt, durch Sub-
vention vorausſichtlich zwei Flugzeugſchuppen in ihren
Beſitz zu nehmen, um militäriſchen Ueberlandfliegern Ge
legenheit zu geben, in Leipzig Station zu machen und die
Flugzeuge während ihres Aufenthaltes in Leipzig unter-
zubringen. Als Flugſtützpunkte für Sachſen kommen bis
her außer Leipzig noch Dresden, Bautzen, Großenhain,
Plauen und Chemnitz in Frage.

Ein Militärluftſchiff in der Leipziger Zeppelinhalle.
Wie verlautet, wird in den erſten Tagen des Januar

das Militärluftſchiff „Z. 6“, der jüngſte der Zeppelin-
kreuzer, in Leipzig eintreffen, um längere Zeit im Leipziger
Luftſchiffhafen ſtationiert zu bleiben. Das Luftſchiff iſt
erſt kürzlich nach Beendigung ſeiner Probefahrten von der
Militärverwaltung übernommen worden; ſein Heimats-
hafen iſt zurzeit Gotha.

Der Balkanflug des deutſchen Fliegers Wieting
auf einem Rumpler-Eindecker iſt wegen ſtarker Beſchädigung
des Apparates auf das Frühjahr 1914 verſchoben worden.

Standesamt.
Ha le (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20, Dezember 1913.

Edeſchließnngen: Der Schloſſer Guſtav Albrecht, Steinweg 21 und
Anna Roth, Liebenauer-Str, 15. Der Arbeiter Paul Fiſcher, Brunos-
warte 26 und Roſa Camnitius, Pulverweiden 2. Der Geſchirtführer
Richard Schneider und Emma Paul, Ludwigſtr. 20. Der Bergarbeiter
Karl RNudolph, Artillerieſtr, 3 und Frieda Pfeiſer, Merſeburger- Str. 88.
Der Depotarbeiter Hugo Wirth, Hafenſtr. 43 und Alma Kuhut, Oſen
dorf. Der Arbeiter Hermann Maaß, Schkeuditz und Lin Eichapfel,
Wolfſtr. 21. Der Former Otto Schumaun, Beeſener-Str. 4 und Anna
Peterſohn, Merſeburger-Str. 53.

Geboren: Dem Oberpoſiſchaffner Oskar Behr, Schönitzſtr. 8, S.
Kurt. Dem Metallformer Albert Labitzke, Liebenauer-Str. 8, S. Erhard.
Dem Bureanbeamten Emil Bieß, Reideburger-Str. 3, T. Erika.

Geſtorben: Des Arbeiters Friedrich Hoche S. Erich, 2 Wochen,
Marienſtr. 17. Des Bergmanns Stanislaus Szymanski aus Helbra
Ebefrau Antonie geb. Barucha, 52 J., Klinik. Des Arbeiters Franz
Bielig Ehefrau Anna geb, Jänicke, 54 J., Manefelder-Str. 63. Emmy
Echmidt aus Ammendorf, 17 J., Klinik. Die Witwe Auguſte Grauert
geb. Hemer, 80 J., Krukenbergſtr. 23.

Auswärtige Aufgebote; Der Eiſendreher O. P. Schleiter und
Martha Brunn, KRKotyenburg a. S.

Halle (Nord', Brunnenſtr, 34. Meldungen vom 20. Dezember 1913.
Aufgeboten: Der Hilfsrangierführer Emil Hofmann und Jda

Nauh, Julins-Kühnſtr. I. Der Friſeur Guſtav Neermann, Bielefeld
und Margarete Seifert, Fichteſtr. 1.

Eheſchliehungen: Der Bleilöter Paul Lieſche, Greppin und Anna
Spies, Gr. Goſenſtr. 2. Der Bahnarbeiter Paul Gneiſt, Gutenberg
und Emma Birkner, Weißenburgſtr. B.

Geſtorben Des Arheiters Karl Schrödter aus Golpa T. Frieda,
16 Tage. Des Kauſmanns Karl Schaaf T. Magdalene, 1 J., Belforter
ſtraße 1 d. Des Arbelters Auguſt Brachert T. Charlotte, 1 J., Fleiſcher
ſtraße 38.,
HHsRsSGwGwGY”1OGSGS'GKC9)GSKäSGvS'GGGGGCCGvVOVWVNANVVWWWGTXVVVWWVGGGGSGCE,ASGSUWwECUWK

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
jur. Straffer u. Ma S ß für Provinz u. Allgemeines,örſen- u. Handelste r i r:; für Oertliches: Heinrichieſchuer; Schiubredattion: A. See ne bat

nden

l

(Saale). Alle die Redaktion betre uſchriften ſind nicht
See n de Se „An die Redaktion der Halleſchen

e en e n enerr on o euilleton u. Theater von rfür übrigen eſſen von 81 über mittags.

Cabi
Fo

Sond
Er

erfüllungen
erſter Freyburqa U.

Zu beziehen durch den Weinhandel.
Vertreter Carl Wicht, Halle Saale Sernſprecher 3436.



Apfelsinen
F. H.

sehr Sschöne,

cünnschalige

süsshe
Früchte Stuek

16 Viliäalen.
Wir bitten davon Kenntnis zu nehmen, ſaß unsere Kassen am

ittwoch, den 24. Dezember und
Mittwwoch, len 31. Dezember

um 2 Uhr nachm. gesehlossen
Werden.

Vereinigung Hallescher Sapkßrmen.

Krause,

für jeden Haushalt sind:

Max Herrma
vorm. Wilh. Heckert,

Praktisohe Weihnachtsgesehenke

Rex -Iinkochapparato und Pruebtsaſtapparate,

Schmidts Pat. Waschmaschinen,
Schaedes Schnellwaschmaschinen
Krauss' Dampfwaschmaschinen,
Wäscherollen, Wringmaschinen,
Joppiehkehrmasehinen, Ktaubsaugapparato. on

Grosse Ulrichstrasse 57.

Sehaede'z

Sehnellwasehmasehing

Nit
Kleinstes bis grösstes Obst.Gartenbau“ beschrieben, t als Obetschrank

Reideburger RIumenständler. v. G. M. Nr. 821686.
Mit wenigen Griffen 7 Als Krippe und Einzelständer

zu gebrauchen, der Kasten im

eimer dient. Kein
Küäche! Auf Wunsch in allen

Reideburger Vierfrischhalter. Tede
Jedes Ei liegt sicher für sich allein. 1 bis 300 Eier können mit

einer Drehung gewendet, werden.
Cröllwitzer Geflügelzuchtanstalt, warm empfohlen.

Alle Gegenstände sind zu haben in Halle a. 8. bei leonharät Sehlesinger, grigeetr.

Vertreter in anderen Orten gesneht. Wo noch keine bestellt, direkt vom
Fabrikanten Paul Vlrieh., Retdeburg.fabrik in Reideburs Bez. Halle).

Wirklich vrarcibares Weimnachtsgeschenl

Praktlschl
Reſdeburger Obstgestelle. D. G. M. Nr. 511 808.

beweglichen und

Dauerhaftl Bliiig
aus wechselbaren Bodenleisten. Für

Im „Praktischen Ratgeber für Obst- und

mmer auch als Fensterkasten,

Reideburger KohlenKasten. D. G. M. Nr. 537020.
Aus Holz mit auswechselbarem Blecheinsatz, der als Kohblen-

deshalb Kein Schmutz in Stube oderUmpacke
olzarten.

Von Herrn Direktor Beeeck,

Holzbearbeitungs- und Maschinen-
ernsprecher Halle (Saale) Nr. 2607.
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Rehtungi Feine Tones Zigarre
sehr gute 10 Pfennig Zigarre zu Pabrikpreisen.

100 Stück 6,00 Mark ausser Porto, 500 Stück portofrei gegen
Nachnahme, Umtausch gestattet.

Bei Referenzen 3 Monate Ziel.
Mamel Weddermeyrer, Hügarreulabr,, Lobenstein (R.)

Preisliste umsonst.
(1389

chönſten ſchenke 7196Richard Flemming e Ofen Reinigen
optisehe Anstalt

Brüderstr. 16, neben der Reilstr. 129.,Löwenapotheke. Fernspr. 5137. PeckeRoonstrasse. Fernspr. 3773.

SBrillen u. Klemmer,
neueste modernete Formen,

mit Gläsern aller neuen Sohlelfarten.
Ausführung aller ärztlichen Verordnungen
schnell u. gowissenhaft zu reellen Preisen.

D0 Reparaturen
werden in meiner besteingerichteten
Werkstatt mit elektrischem Betrieb

sofort ausgeführt.
Operngläser, Feldstecher,

rein achromatisch.

Barometer, Thermometoer, Reisszeuge.

Modell- Dampfmaschinen
und Betriebsmodelle dazuReichhaltige Angwent

Billigste Preise.

Gegründet GegründetJ 1817. F. Saatz, 1817.
n Markt, Rathaus, WJ empfiehlt als paſſende r a ſein rJ ſortiertes Lager in langen und kurzen Pfeifen, Zigarren
J ſpitzen in Meerſchaum und Berunſtein, Stöcken, Schuupf-
5 Schach- u. Damenſpielen, Würfelbechern e.

Walter Uwin,

S alle a. S.,
a 4 a Veiprigorstrasso 2.

Tef 6 ed .Knall, WarnantTeſching, ff. gezogen mitling 74 c ne S e o6 7,50 Dbkpelteſching mit e oder
e wie 336 x nebeneinander liegend.

l. 6Lauf zum Aufklappen 8,50 e i 3 5

Kinematographen. m

Zum Weihnachtsfeste empfehle

Rotwild, damvid, Reh
im am und en

ein gross. Post.r geschoss. Hasen 2.50 Nir. an,

wilde Kaninchen, Fasanen;Masen habe auch grössere Posten
abzugeben; ferner prima fette Günseà Pfd. 75 Pfg., bei gröes. Zogtes Ale.
Frische à Stck. 25 Pfg.
Franz Wittig,Ankerstr. 12 u. Wochenm a.

Telephon 815.
nd Straugsfedern.

h n billi en ne Reparaturen, h ſeu
aben Oleariusſtr twurneben der Volksleſeballe. O. Böhme, wer

haffeevervices

bedeutende Auswanhl,
aparte Neuheiten.

Nikolaistrasse 2.
D Gegr. 1825.

Die große Verbreitun v meiner deutſchen
W driginal- Victoria und

frana- Nähmaschinen
annten S und Pyplrommenbeit.

Empfehle dieſelben als
nützliches Weihnachts Geſchenk

Schnittbogen-Muster, e e
auch Was eh und Mpringmasehinen.Vertretung: A. Pfeifer Rehmnie,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 2 II. R
Große Poſten

Weihnachlsgänse und Haven
von friſchen Zufuhren in bekannt feinſter Qualitätr r lt, zum allerbilligſten Tagespreiſe

ziegler“s stadthekannte Gänse-
unch Hasen-Ausschlachterei,

nur Gr. SWinſtrgue 44, neben Walhalla (7176reiswert Gä

Sips zroh ecöhar e 2dreeerteeceeeeeereeee

S Salon-, auch Brucohbriketts 90
ſind vorrätig u. werden zu Konkurrenzpreiſen abgegeben.

Brikeitfabrit lütrkondort (Alto Grube).

ahnen unſerer Grube Pauline ver. Fer b. Dörſtewitz unter
alten wir neuerdings ebenfalls Lager in unſernTützkendorfer Briketts

und erfolgt auch hier die Abgabe zu billigſten Tagespreiſen. (1411
Dörstewitz-Rattmannsdorker Braunkoblen-Iudustrio-Cesollsehatt,

beruht auf deren ſeit vielen Jahren aner-
Honig I. benkuehen

alle Sorten in nur beſter Qualität
empfiehltCarl Booch, Breiteſtraße

Markt, Roter Turm. Gegr. 1794.

Weihnachtsbitte
für Kranke der Univerſitätskliniken.
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Dienstag I. Beilage zu Vr. 599 der Halleſchen Heitung 23. Dezember 1913.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

G u nr eeeecen e n rerGedenktage.
23. Dezember.

1597. Der Dichter Martin Opitz geboren.
1805. Der Stifter der Mormonen, Joe Smith, geboren.
1809. König Friedrich Wilhelm III. und Königin Luiſe ziehen

nach r ihrigem Fernſein unter großem Jubel wieder
0 er e tot Richard Lepſius gebor

1810. gypto i u en.1827. peff reiſe Admiral Wilhelm Freiherr von Tegett
geboren.

1865. Münzkonvention zwiſchen Belgien, Frankreich, Griechen-
land, Ftalien und der t

1870. Siegreiche Schlacht an der ue bei Amiens.
1880. Die r Romandichterin George Eliot (MarhAnn

Evans) geſtorben.
1903. Der Geograph Sophus Ruge geſtorben.
1909. Der Rechtsgelehrte Johannes Merkel geſtorben.

Tagesſpruch:
Was dir noch neu iſt, wird dich auch reigen;
Was mir ſchon Spreu iſt, iſt dir noch u x

ücker

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 22. Dezember.

Von der Univerſität Halle.
Wie verlautet, ſoll für das durch die Berufung des Profeſſors

Saran nach Erlangen erledigte Extraordinariat der deutſchen
Sprache und Literatur an der Univerſität Halle der Privat-
dozent hier Dr. Kurt Jahn in Ausſicht genommen ſein. Ge
boren 1873 zu Raſtatt als Sohn des Generaloberarztes a. D. Dr.
Emil n, ſtudierte er in Heidelberg und Berlin deutſche Spracheund Literatur beſonders als Shuler Weinholds und Erich
Schmidts und promovierte Auguſt 1898 mit einer Arbeit: „Die
Vorgeſchichte von Jmmermanns Merlin.“ Dann lebte er in
Berlin irre Arbeiten, die ſich insbeſondere auf die
Geſchichte der Selbſtbiographie bezogen. Am 29. April 1908 habi-
litierte er ſich in Halle auf Grund einer Schrift: „Goethes
Stellung zur Geſchichte und Literaturgeſchichte“. Sein For
ſchungsgebiet iſt deutſche Philologie und Literaturgeſchichte be
ſonders der klaſſiſchen Zeit. Dr. Jahn iſt Mitherausgeber der
„Jahresberichte für neuere deutſche Literaturgeſchichte.“ 1908
bis 1910 gab er „Goethes autobiographiſche riften“ (Groß-
herzog Wilhelm Ernſt-Ausgabe) 3 Bände, heraus.

Den kürzeſten Tag, die längſte Nacht
haben wir nun glücklich hinter uns. Mit heute Montag beginnen
die Tage wieder zu „langen“ und die ſchreckliche Zeit iſt vorüber,
in der die Sonne immer ſpäter aufſtand und immer früher unter
ging. Wohl haben wir noch den ganzen Winter zu gewärtigen,
der vorerſt in den letzten Tagen nur ſeine Beſuchskarte abgegeben
hat und uns durch die Wetterwarten auf ſein ſpäteres Kommen
„vertröſtet“, allein es geht doch wieder aufwärts zum Licht und
nach dem Winter kommt der Lenz, der Frühling. Das iſt ja auch
eine der ſchönen Seiten des Weihnachtsfeſtes, daß es im Zeichen
der Tageszunghme ſteht. Die Unluſt, entſtanden in den jüngſten
Tagen der trüben Zeit, iſt geſchwunden, freudiges Hoffen und
damit freudiges Schaffen tritt an ihre Stelle. Der Menſch
wandelt ſich an ſeinen Stimmungen.

Von den Franckeſchen Stiftungen. Der Direktor der Ober-
realſchule in den Franckeſchen Stiftungen, Herr Profeſſor Dr.
Strien, hat wegen hohen Alters ſeine Verſetzung in den Ruhe
ſtand zum 1. April nächſten Jahres nachgeſucht. Wie das „Naum-
burger Tageblatt“ meldet, iſt Herr Oberlehrer Profeſſor Dr.
Hampel am Reformrealghmnaſium in Naumburg als Direktor
der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen in Ausſicht ge
nommen worden.

Die Vereinigung Halleſcher Bankfirmen weiſt im An
zeigenteil darauf hin, daß ihre Kaſſen am Mittwoch, den 24. De
zember und Mittwoch, den 31. Dezember um 2 Uhr nachmittags
geſchloſſen werden.

Weihnachtsfeiern der Kinderhorte. Am Sonnabend nach
mittag fanden im „Weißbierſalon“, in der Talamtſchule, in den
„Thaliaſälen“, in der ule in der Freiimfelderſtraße und in der
Johannesſchule die Weihnachtsfeiern der Kinderhorte ſtatt. Viele
freudig erregte Kinder füllten die Säle, zum Teil von Eltern oder
größeren Geſchwiſtern begleitet. Gemeinſame Geſänge, Chorge-
ſänge, Vorträge wechſelten miteinander ab. Bei ſämtlichen
Feiern wurden hübſche von den Kindernaufgeführt. Jn Anſprachen wurde auf die Bedeutung des Weihnaltefeſtes hingewieſen und die Kinder zum Dank und Gehorſam

ermahnt. Am Schluß der Feier durften ſie dann an die Tafeln
herantreten, auf denen unter dem Weihnachtsbaum die n
Gaben ausgebreitet waren. Und es wurde reichlich gef enkt;
Weihnachtsſtollen, Honigkuchen, Würſte, Strümpfe, Handſchuhe,

Hemden, Kofenträger und vergleichen erwünſchte Sachen gab es da
in großer Menge. daß den Kindern eine wirkliche Freude
dadurch bereitet wurde, das ſah man an den fröhlichen Geſichtern
und hörte es an den lebhaften Geſprächen, mit welchen die Kinder
die Säle verließen, um ihre ſchönen Gaben nach Hauſe zu bringen
und den Eltern zu zeigen.

Nach dem Berichte der Paul-Riebeck-Stiftung iſt die Büſte
des Stifters über dem Haupteingange des ſtattlichen Gebäudes
in der Lutherſtraße erneuert und noch ſo manches im Aeußeren
und Jnneren der Anſtalt neu hergerichtet worden. Das von der
BethckeLehmann Stiftung überwieſene Gewächshaus iſt auf

ſtellt worden. Ferner fand die Befeſtigung des in der Bugen-Kagenſtraße an die Stiftung grenzenden Bürgerſteiges ſtatt. Die

Anſtalt zählte am Schluſſe des Berichtsfahres 1912/13 an Kauf-
ſtellen 17 für Männer und 63 für Frauen, an Freiſtellen 1 für
Männer und 9 für Frauen, an von der Familie Riebeck zu ver
gebenden Stellen 4 für Frauen, das waren im ganzen 18 männ-
liche und 76 weibliche Jnſaſſen. Was nun die Jahresrechnung
anlangt, ſo war eine Einnahme von 81 568,55 Mk. und eine
Ausgabe von 84 617,72 Mk. zu verzeichnen. Das bedeutet einen
Vorſchuß von 3049,17 Mk. Fm Jahre zuvor ſchloß die Rechnung
in Einnahmen und Ausgaben mit 160 654,38 Mk. ab.

Alte Briefe, die ihre Empfänger nicht erreichten, ſind der
Reichspoſt dieſer Tage von der däniſchen Poſtverwaltung zuge
ſtellt worden, um ſie, wenn möglich, den Abſendern wieder zu
behändigen. Die Briefe wurden in Deutſchland vor Jahr und
Tag nach Dänemark an Seeleute aufgeliefert; ſie trugen als
Unteradreſſe die Namen eines däniſchen Schiffsmaklers und eines
däniſchen Konſuls, damit die Empfänger ſie bei dieſen ſich abholen
konnten. Da dies jedoch bisher unterblieb, haben die Briefe bei
7 en Erſatzempfängern bis zu deren jetzt erſolgtem Tode
gelagert.

Der Deutſche Käuferbund, Ortsgruppe Halle, läßt ſeit
einigen Wochen ein Schild mit einer Mahnung zur Barzahlung
empfehlen, das bereits zu mehr als 700 Stück zum Aushang in den
Geſchäftslokalen gebracht iſt. Das Bedenken mancher Geſchäfts
leute, daß ſie durch eine ſolche offene Ermahnung ſich Kundſchaft
vertreiben könnten, iſt hinfällig wenn in allen Geſchäften der
Stadt dem kaufenden Publikum das Mahnwort „Zahle bar“ vor
Augen tritt. Durch das Weihnachtsplakat des Käuferbundes
hat, wie verſchiedene Geſchäftsleute ſchreiben, das Weihnachts-

ſt in dieſem Jahre um eine Woche früher eingeſetzt als
onſt.

Geiſtliche Abendmuſik in der Ulrichskirche. Die Frank
ſche Chorvereinigung veranſtaltete am Sonntag in der
Ulrichskirche wieder eine geiſtliche Abendmuſik, die der Advents- und
Weihnachtszeit angepaßt war. Das zehn Nummern umfaſſende
Programm wurde durch Herrn Carl Schönherr aus Leipzig
mit dem Orgelvortrag der Adventspaſtorale über „Macht hoch
die Tür“ von Emil Weidenhagen eröffnet, worauf der Frankſche
Chor, ungefähr 50 Damen und Herren, unter Leitung ſeines
Führers das Adventslied „Er kommt, der ſtarke Held“ von Joh.
Ad. Hiller zu Gehör brachte. Fräulein Gertrud Moll ſang
ſodann mit ſchöner Altſtimme „Zions Stille“ von Oskar Wer-
mann, dem Herr Franz Frank „Vom Himmel hoch da komm
ich her“ (von P. Haſſenſtein) am Harmonium und Klavier, geſtellt
von der Firma Ritter, folgen ließ. Der Zuſammenklang
dieſer beiden Jnſtrumente wirkte eigenartig reizvoll. Fräulein
Gagelmann trug mit ihrer anſprechenden Sopranſtimme
Joh. Wolfg. Francks „Chriſtnacht“ und ſpäter mit Fräulein Ger
trud Moll noch ein von Herrn Otto Magirius Leipzig am
Harmonium begleitetes Duett: Zwei Weihnachtslieder von
Albert Becker, vor, während Herr Carl Schönherr mit einer
von ihm ſelbſt verfaßten Fantaſie, „Weihnachtsmuſik“, die von
dem zarten „Stille Nacht, heilige Nacht“ und dem machtvollen,
jauchzenden „O du fröshliche, o du ſelige, gnadenbringende Weih-
nachtszeit“ umrankt war, noch einmal auf der Orgel beſonders
hervortrat. Sehr wirkungsvoll geſtaltete ſich ſchließlich der von
ihm am Harmonium und Klavier begleitete Chorgeſang „O hehre
Nacht, wo Gott zu uns gekommen“ von Ad. Adam, wobei das
Jneinandergreifen der verſchiedenen Singſtimmen recht gut in
die Erſcheinung trat. Der Chorgeſang des alten und immer ſo
herrlichen Liedes „Es iſt ein Roſ' entſprungen“ verfehlte gleich-
falls ſeine Wirkung nicht. So war auch dieſer Abend wieder
eine ſchöne chriſtliche Erbauung an kirchen muſikaliſcher Kunſt.

Weihnachtsgeſchenke. Der Jnnungsausſchuß zu
Halle hat von ſeinen Zinseinnahmen 100 Mk. als Weihnachts
geſchenk für alte bedürftige Handwerksmeiſter und für bedürftige
Handwerkerwitwen beſtimmt. Die Gaben gelangen noch vor dem
Feſte in verſchiedenen Beträgen zur Verteilung, ſie werden bei
den Empfängern gewiß Freude bereiten. Jn gleicher Weiſe
verfährt der Verein der Gaſtwirte von Halle und
Umgegend ſeit vielen Jahren. Aus einem Fonds werden bedürf-
tige Perſonen aus dem Gaſtwirtsgewerbe um dieſe Zeit unter-
ſtützt und ihnen ſo eine Weihnachtsfreude bereitet. Auch der
dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt)
gedenkt zum Weihnachtsfeſte bedürftiger rechtſchaffener Bürger
des dritten Bezirks. Nicht zu vergeſſen ſind die Stammtiſche, die
das Jahr über Gelder zu demſelben Zweck ſammeln. Der

r Spruch „Wohltun iſt edel“ findet bei all dieſen gedachten
ereinigungen ſeine Anwendung. Ein ungenannt ſein wollen-

der Herr hat, wie ſeit vielen Jahren zuvor, auch dieſes Jahr
wieder der Armendirektion zu Weihnachtsgeſchenken für Arme
500 Mk. geſchenkt.

Desinfektion am Krankenbett. Die gemäß F 8 des Geſetzes
betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom
28. Auguſt 1905 erlaſſene „Polizeiliche Anordnung“ vom 15. Ja
nuar 1908 fordert im S 1 bei jedem Fall von Lungen- und Kehl-

die Desinfektion. Die während der Dauer der
Krankheit erforderliche Desinfektion Desinfektion am Kranken-
bett) liegt in der Regel den Angehörigen ob, jedoch iſt die Polizei
verwaltung berechtigt, ſie durch beſonders beauftragte Perſonen
im Einvernehmen mit dem behandelnden Arzte zu beaufſichtigen
und nötigenfalls zu regeln. Die lußdesinfektion hat aus-
ſchließlich durch die ſtädtiſchen Desinfektoren zu erfolgen. Die
Aerzte ſowie Hausbeſitzer oder Abvermieter jeder Art werden
daher erſucht, bei vorgeſchrittener Lungen- oder Kehlkopftuber-
kuloſe der Desinfektionsanſtalt oder dem Polizeiverwaltungs-
büro I, Dreyhauptſtraße 6, 2 Treppen, Zimmer 102, ſofort, ge-
gebenenfalls auch durch Fernſprecher Mitteilung zu machen, wenn
der Kranke die von ihm benutzten Räume infolge Ueberführung
in ein Krankenhaus oder in einen anderen Unterkunftsraum
Wohnungswechſel verläßt. Die Desinfektion wird dann von
den ſtädtiſchen Desinfektoren unentgeltlich vorgenommen werden.
Hausbeſitzer oder Abvermieter, die in den vorſtehenden Fällen
eine Meldung unterlaſſen, würden möglicherweiſe haftpflichtig
machen, wenn durch Unterlaſſen der Desinfektion eine Ueber-
tragung auf die neuen Bewohner der Räume erfolgt.

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten. Jm
Monat November ſind von der mit dem Hhuygieniſchen Jnſtikut
der Univerſität Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für an-
ſteckende Krankheiten 1211 Proben aus dem Stadtkreis Halle
unterſucht worden. U. a. wurden unter 142 Fällen, die auf
Tuberkuloſe zu unterſuchen waren, 20 Mal Tuberkelbazillen nach
gewieſen, während von 642 diphtherieverdächtigen Unter-
ſuchungsproben 104, von 389 typhusverdächtigen 9 bakteriologiſch
ſichergeſtellt wurden.

Marſch und Gefechtsübung der 36er. Die beiden Halle
ſchen Bataillone unſerer 36er (1. und 3.) und die Maſchinen
gewehrkompagnie hatten, wie wir bereits kurz mitteilten, am
Freitag gemeinſam mit dem ſeit dem 1. Oktober in Bernburg
liegenden 2. Bataillon der 36er eine größere Marſch und Ge-
fechtsübung, an der auch die Rekruten teilnahmen. Die Halle
ſchen Bataillone marſchierten bereits früh gegen 4 Uhr über
Dölau nach Wettin, in deſſen Nähe es nach Ueberſchreiten der
Saale-Pontonbrücke mit dem Bernburger Bataillon zu einem
Gefecht kam, das ſich bis Könnern ausdehnte. Leider wurde die
Gefechtsentwickelung durch den an dem Tage herrſchenden dichten
Nebel ungünſtig beeinflußt, ſo daß auch die vielen „Schlachten-
bummler“, die ſich in der Nähe der Truppen aufhielten, nicht auf
ihre Rechnung kamen. Der Rauhreif, der ſich an dem Tage im
freien Felde natürlich weit mehr noch als in der Stadt bemerk-
bar machte, ließ die Schnurrbärte der Marsjünger ſo weiß wie
mit Zucker überzogen erſcheinen; ſelbſt an den Gewehrläufen der
Soldaten bildete ſich Rauhreif. Nach der Kritik wurde in der
zwölften Mittagsſtunde der Rückmarſch in die Garniſonen an
getreten. Das Bernburger Bataillon hatte ſein Ziel bald wieder
erreicht, wohingegen die Hallenſer Truppen noch einen faſt fünf-
ſtündigen Marſch zurückzulegen hatten. Erſt gegen 5 Uhr trafen
ſie, nachdem ſie in Trotha von der Regimentsmuſik in Empfang
genommen worden waren und deren Klänge auf Offiziere und
Mannſchaften nicht ohne günſtigen Einfluß blieben, hier wieder
ein. Die Uebung war für die Hallenſer Truppen, beſonders die
Rekruten, ziemlich anſtrengend, wurde aber von allen Teil-
nehmern ausgezeichnet überſtanden.

Neue Poſtagentur. Jn Mora (Kamerun) etwa 200 km
nord nordweſtlich von Garna iſt eine Poſtagentur eingerichtet
worden, deren Tätigkeit ſich auf die Annahme und Ausgabe von
gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefſendungen ſowie auf die
Ausgabe von Poſtpaketen und Poſtfrachtſtücken erſtreckt. Die
Poſtagentur in Kuſſeri (Kamerun) iſt geſchloſſen worden.

Walhallatheater. Es wird uns geſchrieben: Heute, morgenund Mittwoch bleibt das Theater geſhloſen. Am 1. Feiertag
wird ein vollſtändig neues Spezialitäten-Programm gegeben.
Die Suffragette Lady Grace of Weſtmore trifft bereits
morgen ein und beginnt ihre Tätigkeit.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Auch geſtern war das
Theater ſowohl nachmittags wie abends ſehr gut beſucht. Heute
und morgen finden die letzten Aufführungen von „Mag auch die
Liebe weinen ſtatt, worauf wir noch beſonders hin-
weiſen möchten. Am 24. Dezember bleibt das Theater geſchloſſen.
An beiden Feiertagen iſt vormittags 1124 Uhr in den feſtlich ge
ſchmückten Räumen des „Apollotheater“ großes Frühſchoppen
konzert, verbunden mit Auftreten verſchiedener Kunſtkräfte. Nach-
mitlags 4 Uhr auf vielſeitiges Verlangen: „Die ſpaniſche
Fliege“, abends 8 Uhr die Neuheit: Neue Heimat“ (eine
Epiſode aus dem Farmerleben Deutſch-Südweſtafrikas), Schau
ſpiel in 5 Akten von Dr. Fred. Michelle.

Schenken Sie zu Weihnachten einen Gutschein
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anſtaltete am 21. Dezember im „Heidekrug“ eine wohlgelungene
Sahnghhtefeier, wobei u. a. die viere bzw. achtjährigen
Drillinge und Zwillinge der Familie Arndt und der

BrodeLieskau beſchenkt wurden.

dem le

Der kürzliche,
azar ergab einen Ueberſchuß von 500

änt ſchDölau) ver

utSe
wovon für die Geſchenke 150 Mk, mit verwandt wurden. Der

ielt eine packende Anſprache, Lehrer
Möhring leitete die vortrefflichen Kinderchöve.

Die Weihnachtsfeier des evangeliſch nationalen Arbeiterinnen
vereins, welche w Sonntag abend unter der Leitung von

us erwünſchten
der Neumarkt

Das Programm

Namen

auf und

Gedicht „Das Glöcklein
nden Bilde, ſowie der von

eihnachtsreigen mit lebendem Bilde

Paket wurden vier tote, noch warme Kaninchen vorgefunden. ben Beifall. Nach der Beſcherung der Kinder kamen auch die
Ein herbeigerufener Polizeihund fand auf einem Feld an der
Turmſtraße ein weiteres Paket, in dem ſich drei

aninchen befanden. Weitere
Gange. Der Arbeiter Hugo E. wurde wegen Diebſtahls feſt
genommen. Sechs obdachloſe
Poligeigewahrſam aufgenommen.
weißleinene Damenhemden, eins dabon „A. S.“ und
„P. H.“ gez.; zwei Kiſten, 12 und 18 kg ſchwer, mit Margarine,
gez. „Sanella 6360* und „Wilhelmine 19 806 Van den Bergh's
Margarine Geſellſchaft, Cleve“; ein Herrenfahrrad, Marke „Bren-
nabor 2“, Nr. 684 805, im Rahmen ein
„Guſtav Koegel, Wurſtfabrik“.

Das Kino verbreitet ſich auch in den Landgemeinden
Während Ammendorf und Nietleben ſchon ſolche

beſitzen, wird Dölau demnächſt ebenfalls ein ſtändiges Kino er

lebendes

immer mehr.

halten.
Schienenbruch. Freitag abend gegen 446 Uhr entſtand auf

der Hettſtedter Bahn an der Biegung bei der Ströferſchen Ziegelei
n Nietleben ein Schienenbruch, wodurch einige nach 6 Uhr fahren
den Züge Verſpätung hatten.

ote und ein
rmittelungen ſind im

änner wurden im
eſtohlen wurden vier

die anderen

child mit der Firma

zu ihrem Recht.

mann vorgeführt.
eigener Zucht.

und Veſter.
und 53 gezogen.

ehr zahlreich erſchienenen Grwachſenen durch ein Tanzkränzchen

Der Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thürin
gen, e. V., Sitz Halle, hielt am 18. Dezember in Kohls Reſtaurant
ſeine Verſammlung ab. Nach Aufnahme eines neuen Mitgliedes
wurden 1,1 Cayuga und 1,2 Türken-Enten des Herr Schort

Herr Brühl zeigte 2,8 rote Orpington
ganz gut bezeichnet werden.
Herr Eiſenſchmidt übernommen, der auch einen gut dur
gearbeiteten Vortrag hielt über Zuſammenſtellung der Zucht-
ſtämme“ und damit großen Beifall erntete.
gen waren 1,0 Gold-Wyandottes und 2,4 Silber-Whyandottes ein-
getroffen von außerhalb, die für gut befunden und angekauft
wurden. Für Zuchtbeihilfen an die Mitglieder wurden auch für
das kommende Jahr 50 Mk. bewilligt, und zwar wie bisher vier
an Hühner- und drej an Taubenzüchter.
zur Feier des 42. Stiftungsfeſtes betraute man die Herren Pa tz

Der Verein ſtellt dafür 100 Mk. zur Verfügung.
Bei Ausloſung von fünf Anteilſcheinen wurden Nr. 3, 16, 17, 29

w

Letztere müſſen als neuer Farbenſchlag ſchon als
Die Beſprechung der Tiere hatte

u

Als Anſichtsſendun-

Mit den Vorarbeiten

2

Vereins-Anzeiger.
Halleſcher Dienſtbotenverein. Das Vereinslokal Zinksgarten

ſtraße 4 iſt bis 4. Januar 1914 geſchloſſen. Am 4. Januar ge
ſelliges Beiſammenſein 5--10 Uhr.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus der Gelehrtenwelt.

Berufung. Wie uns aus Tübingen gedrahtet wird, hat
der ordentliche Profeſſor für rmiſges Recht, deutſches, bürger-
liches Recht und n in der dortigen Juriſtenfakultät,
Kanzler der Univerſität Dr. Max von Rümelin einen Ruf als
Nachfolger von Geh.Rat Prof. K. Hellwig an die Berliner
Univerſität erhalten. Max Rümelin, Sohn des 1889 verſtorbenen
Kanzlers der Univerſität Tübingen Guſtav Rümelin, iſt am15 Februar 1861 zu Stuttgart geboren, beſuchte das Tübinger

Gymnaſium und widmete ſich dem Studium der Rechtswiſſen
ſchaften in Tübingen, Berlin und Leipzig. 1862 beſtand er die
erſte höhere n igdienſrprafang, war dann als Referendar beim
Amtsgericht und Land rig u Tühbingen e und promovierte
1886 in Tübingen mit der Diſſertation: „Zur Geſchichte der Stell
vertretung im römiſchen Zivilprozeß“. Nach einer Studienreiſe an
die Univerſitäten Bonn, Göttingen, Leipzig, Hallé, Berlin,
Breslau und München habilitterte er ſich im Mai 1886 in Bonn
für römiſches Recht. Oſtern 1889 folgte Rümelin einem Rufe als
a. o. Profeſſor nach Halle, erhielt hier ſpäter einen Lehrauf-
trag fur Landwirtſchaftsrecht und 1895 die Ernennung zum
ordentlichen Profeſſor. Jm Herbſt 1895 kam er nach Tübingen.
1906/07 war Rümelin Rektor der Tübinger Univerſität, wurde im
Jahre 1907 Vertreter derſelben in der erſten Kammer der
ar a bergiſchen Landſtände und bald darauf Univerſitäts

anzler.
hrendoktoren der Staatswiſſenſchaften. Die neue rechts-

und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät der Univerſität Kiel hat zur
Feier ihrer Begründung zu Ehrendoktoren der Staatswiſſen

Uhren, Gofd- u. Silherwaren
kanft man am beſten bei der als reell und billig bekannten Firma

Kleinschmieden G. (7073Eigene und ſolide Reparatur- Werkſtatt.

Ein reizendes Album galanter Kunſt
haben die beliebten Berliner Maler Ernſt Heilemann und Julius
Gipkens geſchaffen, welches unter dem Titel „Das Kupferberg
Gold-Buch“ Ein Ratgeber für Feinſchmecker von der Sekt-
kellerei Kupferberg in Mainz verlegt wurde. Es enthält auch zu-
gleich moderne Plaudereien über Sekt, insbeſondere darüber, wie
Sekt aufzubewahren, zu behandeln und bei Geſellſchaften zu
ſervieren iſt. Das Haus Kupferberg in Mainz verſendet Leſern
unſeres Blattes das Buch gern koſtenlos e Einſendung von
30 Pfennigen in Marken für Porto und Verpackung.

emsfädterBank für Handel und Industrie Filiale Halle a. S.
Alte Promenadoe 3, gegenüb. d. Stadttheat.

Aktien Kapital unckl Reserven:
z2 192 Millionen Mark. 22

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse,
Privatdiskont 45 bez. 47 90
Amsterdam kurz
Brüssel do.Italien do. hKopenhagen do. eChecks auf London
New-Vork vista
Checks auf Paris
Schweiz kurz
Wien kurzRio de Janeiro a. TLond.

Geldsorten,
Oesterreichische Noten
Russische do.Souvereigus
20 Franeces-Stücke
Amoerikanische Noten
Belgische do.Dänische do.Englische do.Vranzösische do.
Holländische
Italienische do.do. 9 1
Schweizer do.

Deutsche Anleihen
4 pr. Dtsch. Schatzan w.
4 do. Reichsanleihe
3.,50 do. do.

0. do.Preub. Schatzanw.
Konsols

do. edo. do. eBad. Staatsanl. 1904
unk. 1912

Bar St. A. unk., 06
0. 989898Hamb. Staats-Rente

do. am. 1887-91
do. St. A. 1886

A. 99 09
do. 1896 1905Sächs. Staats-Rente

Rheinpr. 5, 6, 7 cv.
do. 8, 4, 10,. 12-17.

19, 24-29
Berliner 1882-98
Erfurt 1893. 1901
do. 1893, 3,

Halberstadt 1897
Halle 1910 1 n, 2 ev.
do. 1886, 1892

Mgdb. 1891. unev. 10
do. 1875 1902

onS 2

9 S

25

e

aS

o t C
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eO

T

S

S SS

Merseb. 1901 une. 10
Nanmhb. 1897-1900 ev.c

Pfandbriefe.
D
DS Neum. alte

do. Com.-Obl.Ldsch. Zentr.-Pfäbr.

0. do.do. do.Sächsische alte

Kur- u.

e

S Se

do. neue

e
S

Ausländ. Staatspapiere.

S
9

Argentin. innere Jdo. do. I.äubere gr.
do. do. 100Ohinesen 1896 gr.
do.

1898

T
r.

e
S S

9

do. conv.
Japaner v. 1905

5 Italien. Rente neue
Mexikaner

d III0.
Oesterr, old

do. ronen

o

r.

w.

50 do. Silber

4,20 Oesterr. Papier
3 Portougiesen unif. 3
5 Rumänen am. 1903
4 do.4 do. 18984 Russen 1880do. 1894 J

do. 1902 J 9999
4,50 do. 1905
3.,50 Sehweden 1886
4 Serben am. St.-Anl,
4 Türken Adm. Anl.
4 do. unif. 03Türkenlose 400 Fr.
4 Ung. Gold gr.
4 do. mittel4 do. e 9 9894 Ung. Kronen
3,50 do. Staatsrentoe 97
3 do. Dis. Th. Anl.6 Buenos-Aires

Pisenbahn-Aktien.
Halberstadt-Blankenb.
Hallo-Hettstedt hILübeck-Büchen e
Schantungbahn
Allg. Dtsch. Kleinbahn
Allg. Lok.- u. Strabenb.
Blektrische Hochbahn
Gr. Berl. Straßenbahn
Hamb. Strabenbahn
Magdeb. Straßenbahn
Franzosen ult.
Lombarden ult.
Baltimore and Ohio
Canada-Pacifio
Ital. Meridionalbahn
do. Mittelmeerbahn

Lnx. Prinz Heinriohb.
West-Sizilianische
Halle-Hettstedter Obl.

Fisenbahn- Obligationen
4pr. Nordh.-Wervig. Obl.

Fisenbahn-Prioritäten,
J pr. Böhm. Nordb. G. Obl.

Oesterr. Gold Pr.
Dux-Prag. Gold Ob.60 Südöst,. Lomb. Pr.

,50 Iw. Dombrowo Pr.
Transkankas. 5 Pr.
Moskau Rijäsan Pr.
Wladikawk. 1897 Pr.
Anatolier 1. Pr.

7 do. 2. Pr. 0
40 Ital. Pisenb. Pr.

do. Mittelm. Pr.
Port. Esb. Obl. 1886
North. Pe. Pr. Lien.S. Louis z Fr.ef. 1951

d o

e e

Schiffahrts-Aktien.

ansa eordd.

amb. Am. Paketf.
Tiöyd. Art.

er. Elbe- d. Saale-Soh.

132,10

117,
71

Bank-Aktien,

Berg. Märk. Elberfeld
Berl. Handels-Ges. 1
Berl. Hyp. Bk. Lit. A.Commerz- u. Disk.- Bank
Darmst. Bk. Markst.
Dessauer Landes- Bank
Deutsche Bank
Deutsche Uebersee- Bank
Diskonto-Kommand.- A.Dresdener Viet e
Essener Kre
Gothaer Grundkreditb.
Leipa. KreditanetaltMagdeb. Bankverein
Mitteldentsche Kreditb.

116.50
114,10

Mitteld. Privatbank
Nationalb. f.
Oest. Kreditanstalt ult.
Petersb. DPiskontobank
Preuß. Bodenkredit-Bk.

do. Zir.-Bodenkred.
Reiehsbank
Russ. Bk. f. ausw. Häl.
Sächsische Bank
A. Schaaffhans. Bankv.
Schles. Bankverein
Wiener Bankverein

Deutsehl. 1

Brauerei-Aktien.

Böhm., Brauhaus
Deutsche Bierbrauerei
Patzenhoſfer
Schöneberger Schlobbr.
Schnlthbeiß e
Herkules Kassel
Klosterbr. Röderhof
Leipz2. Brauerei Riebeck
Verein Artern J

Industrie-Papiere.

Akkumulatoren- Fabrik
Aktien-Ges. f. Anilinf.
Adler Portl. Cement
Allg.
Allg. Elekt.-Gesellsech.
Ammend. Papierfabrik
Anglo-Kontin. Guano
Anhalt. Kohlenw.

do. Vorzugsaktien
Baer u. Stein
Bergmann Elektr.
Berl. Anh. Masech. h
Berliner Elektr.- Werke 163

do. Masoh.- Bau
Bernburger Masch.
Berzelinus Bergwerk
Beton- u. Monierb.
Bismarekhütte e 2 9799
Bochumer Gußstahl
r

rau 0 0 0 e v 8a Kohle S.- P.
do. Ju

Caroline Braunkohle
Chem. Fabrik Buckau.
Cölner Bergwerk
Concordia Bergwerk

Spinnereido.
Consolidation Schalke 328.50

ottbusor Masch.
röllwitzer Papierfabrik

Dessauer Ges. e 2 298998
Deutseh.-Atl. Telegr.

33 -Luzxemb. V.-A.
ktr.-Ges.

do. glühlichtdo. abelwerkedo. aff. u. Ann.
nnersmareck-Hütte ev.

ürrkop. 22299namit-Trust e
Pilenburger Kattun
Eintracht
Elektra Dresden
Eschweiler Bergw.

do. Pisen e 9Fraustädt. TZueckerf.

Berliner Omnibus 1

Bergw. e o 500

R. Frister 241.00
Gelsw. Eisenw.
esellsen. t. oleit, Vnt. ie
lanziger Zueker

Greppiner Werke
Hal MaschinenHann. auf. St. Pr.H. Masoh. P. A. u. B. 290
Harburg-Wien- Gummi

Harpener Bergbau
Hartmann sächs. Masch.,
Harzrer A u. B.
Haspe Pis. u. St.
HeinrichshallHemmor Portl.-Zement
Hibernia Bergw.
Hildebrand Mühlen e e
HRirseh Metall r
Röchster Farbwerke
Hoesch Stahlw. e 9 99
Hohenlohe- Werke
Ilse Bergban
Kahla Porzellan
Kaliw. Aschersleben
Kattowitzer
Kirchner Masech.

r S abg.t. Pr.0.
Köäörbisdorfer Zucker
Kronprinz Ohligs
Kvffhäuserhütte o
Lahmeyer u, Co.
Lapp Tiefbohr.Laurahütte 9 2298
Leopoldgrube 1Leopoldshall g

r. I
L. Loewe n. Co.Lübecker Maschinen
Magdeb Allgem. Ges.
Märk.-Westf.-Bergw.
Maschinenfabr. uckau
Milowicer Eisen
Neuo Bod.-Ges. 92

Njederl. Kohlen 1Nienburger Maschinen
Nordd.
Oberschl. Eisenbahnbed.

0. Disen industrie
Kokswerke

do. Portl.-Zement
Orenstein u. Koppel
Otaviminen
Phönix Bergw. Lit. A.
Rhein. Metallw.

O. 0. A-Rhein-Nassan Bergwerk
Rhein. Stahlwerk
Riebeck Montanw. 1Rombacher Hütten
Rositzer Braunkohle

do. Zuckerfabr.
Sächs. Webstuhl-Fabr.
Saline Salzungen
Sangerh. Masch.
Saxonia Portl.-Zement
Schering Chem. Fabrik 2
Sohles. Zinkb.
Sehles. Portl.-Zement
Schneider Hugo
Schneckert, Elektr.
Schulz2-Knandt
Siemens Glasind.
Siemens u. Halske e
Spritbankaktien e
Staßf. Ohem. Fabrik
Stett.-Bred. Portl-Zem.
Stettin Chamotte
Stett. Vnlkan 228
Stöhr. rStollberger Zinkhütten
Stralsunder Spielkarten
TerraThaler i enb. hä v0.

Thüringer Salinen
Tittel u. Krüger
Union, Fabr. chem. Prd.
Vnter d. Linden, Baug.
Varziner PapierVorwohler Fortl.-Zem.
Wegelin u. Hübner
Westeregeln Alkali
Westt. Drahbt-Ind. edo. Stahlw. hWittener GuBstahl
Wroede Mälzerei
W. -Weibent. 1.

do. 2.Zeitzer Maseh.

Ser. ad
Ser. o

Wollküäümmerei

80.,
147.75
86

123,00
136.10

Schluss-Kuvrse.
Jesterroſeh. Kredit Aumetz Friede 155Berliner Handelsgesellschaft Bochuwer GuBstahl 1208
Oommerz- und Diskontobank 107 CLonsolidation 5757Darmstädter Bank I116 Deutsch- Luxemb. 130Deutsche Bank 248 Gelsenkirchner 180Diskonto-Kommandit 185 Harpener IDresdner Bank 150 Hohenlohe- Werke I132Nationalbank I16 Kattfowitrer Bergbau. 227Schaaffhausen'scher Bankver. 1005 Laurahütte 149Azow Don Gommerz- Bank 250 Obersehies. Kisenbannbed.
Petersburg. Intern. Handelsb. 2025 Oberschles. Bisenindustrie, GlRuss. Bank für ausw. Handel 1566 Phönix 39Wiener Bankverein Rheinische Stahlwerke 150,Lübeck-Büchner Rombacher Hütten 147“Elektr. Hoch- u. Untergrundb. 138 Hamburger Packetfahrt 132
Große Berliner Straßenbahn 162 Hamb. Südamerik. Dampfsch 167
Schantung-Bisenbahn 124 Hansa Dampfsechiffahrt 268Oesterreich. Staatsbahn Norddeutscher Lloyd I116'Oesterreich. Südbahn 226 Trust Dynamit
Anatol. VBisenbahn (60 Naphtha Nobel 374Baltimore and Ohio. 92 Orenstein Koppel 168Canada Paciſfic, 219 Allgem. Elektr. Gesellschaft 234Orientbahnen Betriebs-Ges. 198 Deutsche Uebers. Klektr. I167
Italien. Meridionalbahn 109 Siemens Halske, 17Italien. Mittelmeerbahn. Schuckert Elektr. 149Pennsylvania à Dlektr. Licht- u. Kraftanlage. 127Luxemb. Prince Henrybahn 159 Gesellsech. für elektr. Untern. 159
39 Deutsche Reichsanleihe 76, Otavi 1074 Russische Anleihe v. 19027 South West-Africa 112Purke unifizierte v. 1903 r
öngarieehe Kronen Tengdenz: Ieieht boteetist.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 22. Dezember, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseil Co., Halle a. S.

Proi. Dividende vorige leirte Dividende gorigeſ letzte
3 Sächsische Rente. [T76,200 Leipz. Elektr. Strabenb. 6 6 107,0060
3 do. Staatsanleihe 097,006 Cröllwitz. Papierfabrikl 910 175,00B3 Leipz. Stadtanleihel 92,750 Dörstew. Rattm. St. A. 0 500B

do. do. v. 1904 do. Vorzugs- Akt. O 25.00B4 COröllw. Papierf.-Obl. Bleichert. Braunk. A.- G. 4 43,106
4 Mansf. Gew.-Obl. (ä. J.) 97,000 Glauzigerzueker fabrik 0 11 153,006
4 do. do. 1893 89.908 Hall. Zuckerraffineriel 2 147.50b04 do. do. 1897 89,906 Körbisdorf.Zuckerfabr. 0 7 142.756
4 do. 0. 19002 ,900 Leipz. Baumwollspinn. 1214 230,506
a. do. o. 1905 98.252 do. Bierbr. Riebeck 10 10 168.00B4 Naumb. Braunk.-ObI. 98,000 do. Kammgarnspin. 10 10
4 do. o. do. 93,500 do. Malzf. Schkeud.) O 2,. 70,4 Zeitzer Paraffin-Obl. NMaäansf. Kuxe exel. Ausb. 15-45. 715, 000
4 do. do. o. 6986,000 Portl.Zementfabr. Halle 3 684,00B
4 P oth.-BanklIeipzig Stöhr Co., Kammgarn. 10 12 154,009

Pfdbr. XI unk. b. 1914 93,506 Thüringer Gas- Aktien 16 16 256,000
Kom. Bank f. r Tittel&Krüger, S. Wollg.10 10 138,006achsen Anl.-Sohesine 88,500 Wernshb. Kammgarnsp. 10 10 120,006

4 do. do do. 696.,506 Sächs. Dmaillierwerke
vorm. GOnüchtel 10 10 1148,250

Pinkau Co. 10 12 188,006AkKtien. Krietzsch Mühlen. 7 7 104,756
Hartmann Maschinen 5 8 131.500Aussig- Tepl. Elb AKt. 8 II 201,00Bß Pittler Werkz. Masch. 20 25 370,000

Buscht.-Ehb.- A. Lit. A. 10 92 Zimmerm. &Co. Halle, St. 5
do. do. Lit. B. II 12 do. Vorzugs- Akt. 5Allg. Dtsch. Kr.- A. Akt. 9 8 153,250 Kunstanstalt B. Groß 6 63,00B

Leipz. Hyp. -Bank.- Akt. 8 8 150,006
Sächsische Bank- Akt. 8 8 151.250 lSächs. Bod. Kr.-Anst.- A. 7 7 131.500 Tendenz: stin.Gr. Leipz. Straßenbahn 10 10 192.006 ondenz: sti
m

Kuxe-Notierungen v 22. Dez. Mitgeieilt von der Mitteideutschen Privathank Halle.

Nachfr. Angeb. Immenrode, 3500 3600Adler Aktien h 480 50 rmga e 2208999 475 525lexandershall 7900 8100 Johannashall 2400 2700eienrode. 3450 3900 Justus- Aktien 8020 829Burbach 22 e 9500 9700 rügershall- Aktien W 105 107
Carlshall 1300 1350 udwigshall- AktienCarlsfund e 4100 4400 oltkeshall e anDeutschland 1850 1950 cutsche Kali Akt.Binigkeit 2800 2900 Oberröblingen 25 75Friedrichshall- Aktien 1370 RKeichsKrone
Glückauf-Sondershaus. 16500 17500 Ransbach 2050 2150Grossherzog v. Sachsen. 85990 Richard 175dere 4550 4650 Kothenberg- 2125 2175
allesohe ali Aktien 42 44 Saale. 7 800 900annoverseh. Kali- Akt. 859 Sachsen- Weimar 6550 6750

Hansa-Silberberg 4700 40900 Salzmünde 33 5275a Aktien 949 950 Sieglried T. 3350eiligenroda Steinförde Vorz.- Akt. 269 2286Heimboldshausen 1725 1825 Teutonia- Aktien 625 630Heldburg- A tien 30 32 Thüringen e i 3275Heldrungen I. 730 750 Walther II 1200Heldrungen II 850 900 Wilhelmshall l 7400 7760Hermann II 1300 1350
Bankhaus Paul Fehausen Co., Halle a. s Bitterfeld, Dolitzsoh, Bilenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Counpons, Ver-

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsol VerKohr etc.
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en ernannt den Staatsmini eiherrn vW nie Miniſter berg
d r egierungsrat und Vortragendenichen men et fie Du Dr. n r; döſterre miniſter a. D., norarprofeſſor ivilh römiſches Recht an tet W er r e

e

jener Univerſität, Wirkl.
Rat Dr. Franz Kleinz den Strafrechtslehrer G uſtigrat Prof. Dr. von Li ſagt in Blrun; den Ge n e

gationsrat W imon in Berlin und den preußiſchen Kul-
ſuswminiſter Dr. von Trott zu Solzg,BVonn. Wie wir erfahren, dem Privaidozenten Dr. phil.

Max Horten an der Univerſität Bonn ein beſonderer Lehrauf-
trag für ſemitiſche Philologie erteilt worden.

reslau. Wie wir hören iſt Profeſſor Dr. med. Karl Lud
loff, Privatdozent für rn und Oberarzi der orthopädiſchenAb lung der chirurgiſchen Klinik in Breslau, zum ordent-
lichen Honorarprofeſſor dort ernannt worden.

Zum Diebſtahl der Mona Liſa. Die Pariſer Polizei ver
ftete die Brüder Vingenzo und Michele Lancelotti ſowie

die Geliebte des letzteren unter der r. daß ſie dem
Diebe der Gioconda, Perugia, als Helfer gedient hätten.

Sport und Jagd.
Hokey. Als Gaſt der Akademiſchen Sportvereinigung Halle

Zpp am zweiten Weihnachtsfeiertage nachmittags 2 Uhr auf den
r Wert n die 1. Mannſchaft des Charlottenburger

Sportklubs. Dieſer Verein, auch durch leichtathletiſche Leiſtungen
bekannt, verfügt über 12 Hokeymannſchaften. Die erſte Mann-
ſchaft gehört zur erſten Klaſſe Berlins. Die Akademiker ſpielen
in folgender Aufſtellung: Nerlich med. Tor; Dr. W. Geiger, Hoff
mann rer. nat. Verteidiger; Ebeling rer. nat., Andres phil.,
Rheinſtein theol. Läufer; Schuppe Kand., Poppe, Kand., Dr. F.
Geiger, Dr. Thieme, Conrad rer. nat. Sturm.

Fußballſport. Sport platz am Zoo. Am erſten
Weihnachtsfeiertag findet auf dem Platze unſerer 9er am
das ſeinerzeit wegen ungünſtiger Witterung ausgefallene Wett-
ſpiel Wacker I er 96 I ſtatt. Die Verbandsſpiele haben bisher
die erwünſchte Klärung noch nicht gebracht, welcher von den
beiden alten Rivalen gegenwärtig die ſpielſtärkſte Mannſchaft
beſitzt. Das Verbandswettſpiel endete bekanntermaßen un
entſchieden 1: 1. Fedenfalls dürfte ſich ein hochintereſſanter
Kampf entwickeln, da beide Mannſchaften in der letzten Zeit
hervorragende Ergebniſſe erzielt haben. Wacker und 96 ſind ſeit
Wochen ungeſchlagen, und es wird jede Mannſchaft das äußerſte
daranſetzen, um als Sieger hervorzugehen.

Fußballſport. Jn Halle ſpielten am Sonntag F.K, 96
gegen Britannig mit 4:0 und Wacker gegen Hohenzollern mit

13:1.
Jagdergebniſſe: Dölkau (Treibjagd im gräflich Hohen

thalſchen Jagdrevier) 54 Haſen, 1 Reh. Nordhauſen
(Unterfeld) 223 Haſen. Mackenrode: 90 Haſen. HKehm-
ſtedt: 153 Haſen. Großwechſfungen: 152 en.
vennungen: 1 Reh, 119 Haſen. Wernigerode: 82
Haſen. Queſtenberg (Saujagd des Fürſten zu Stolberg
Roßla): 17 ſchwere Sauen. Wolfsberg (GHirſchjagd des
Fürſten zu Stolberg-Roßla): 3 Hirſche. Puſtleben: 152
r Hochſtedt: 88 Haſen, 1 Faſan, 4 Sperber.

auch a: 183 Haſen.

Börſen- und Handelsteil. F
Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten

ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreier: Richard
Baſtian in Haſle a. S.) Angekommen am 20. Dezember 1913:
Echlepper Nr. 208, Stenermann Ackermann, mit Stückgut von Hamburg.

Die Firma Augnſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
25. Dezember er. trafen hier ein: Dampfer „Leipzig, Kahn Nr. 442,
Schiffer Koch, Kahn Nr. 351, Schiffer Pökel-Schulze, mit Stückgut von
Hamburg, Kahn Nr. 211, Schiffer Kreiſel, mit Stückgut von Berlin
und Zucker von Tangermünde.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Dezbr. Preis pro 100 kg 0,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 22. Dezbr. Sofort: Hamburg 10.30, Magdeburg
10.40 A. bruar-März 1914: Hamburg 10.40, Magdeburg
10.50 4. Februar-März 1015: Hamburg 10.35, Magdeburg
10,46 ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 22. Dezember. (Eigener Drahtberiche.)
Kornzucker 868 ohne Sack 8.65- 8.72 Nachprodukte 75 ohne

Sack 6.95--7. 10 A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
18,76 bis 19.00 Kriſiallzucker I mit Sac bis Gem.Raffinade mit Sack 18.50 18.75 Gemahlene Melis mit Sack
18,00 bis 18.52, Tendenz ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Dezember 8.97 G., 9.05 B., Januar 9.05 G. 9.10 B.,
März 9.25 G., 9.80 B., Mai 9.42x G., 9 45 B., Anquſt 9.65 G.,
9,67 B., Oktober Dezember 9.57 G. 60 B. Tendenz: behauptet,

Hamburg, 22. Dezember. igener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Wormittagsebericht.)

Dezember 8 971 G., Jannar 9, o G., März 9,25 G., Mai 9,42X G.,
Auguſt 9,65 G., Okt. Dez. 9,57 G. Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 22, Dezember. (Eigener Drahkbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsberäicht.)
Dez. 614 G. März 62 G. Mai 53 G., Sept. 54 G., ſtetig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 22. Dezember. (Eigener Drahtbericht.,

Am Getreidemarkte war die Tendenz im allgemeinen etwas
ſwächer. Verſchiedene Glattſtellungen, niedrigere amerikaniſche
Notierungen ſ die g der t daß in Ruß-
land ein Entwurf betr. Einfuhrzölle auf Getreidezölle vorliegt,
drückten auf die Stimmung, wozu noch die wegen der Nähe der

recht geringe Kaufluſt kam. Jn Weizen und Roggen
onders die Maiſicht in Mitleidenſchaft gezogen, wäh

ezember Preiſe ziemlich behauptet waren. Hafer war
ſtetig. Mais und R lagen träge. Wetter: bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 188,75, Mai 196,00, Juli 198,25 matter,
Roggen: 72 188,50, Mai 161.50, Juli mattHafer Dezbr. 157 56, Moai 158,00 behauptet.

Mal z3 Dezör, Mai ſtillRäbol: Dez. Mat A; geſchäſtslos.
Berliner Fondsbörſe.

Berlig, 22, Dezember. (Eigener Dratberktcht.

ſpäter mein eine weiteree
Hanſa unter ſtärkeren Platzabgaben im Kurſe zurück. Tägl.c Ultimogeld ca. 64 Proz. Privaddistont 455 bzw.

Letzte Draht und Fernſprech
Nachrichten.

Prinz Adalbert zum Stabe der Hochſeeflotte kommandiert.
Berlin, 22. Dez. Kapitänleutnant Prinz Adal-

bert von Preußen, Navigationsoffigier des kleinen
Kreuzers „Köln“, iſt zum Stabe der Hochſeeflotte
kommandiert worden.

Ein Verwaltungsgebäude in Flammen
Breslau, 22. Dez. Wie die „Schleſ. Ztg.“ aus Sagan

meldet, ſteht das herzogliche Verwaltungsgebäude
in Flammen. Die Akten ſind gerettet. Die Wohnung
des Generalbevollmächtigten, Hauptmann v. Brüneck, iſt
ausgebrannt.

Wechſel in der Leitung des Dresdener Alberttheaters.
Dresden, 22, Dez. Der Vorſtand des Albert

theaters hat auf Veranlaſſung des Aufſichtsrats aus ge
wichtigen Gründen die ſofortige Entlaſſung des
Direktors Maxim Rens verfügt. Der bewährte bisherige
Regiſſeur Sturm iſt mit der künſtleriſchen Leitung des
Theaters vorläufig betraut worden.

Eine Million Francs für Arbeiterbildungszwecke.
Brüſſel, 22. Dez. Nach der geſtrigen Empfangsfeier im

Volkshauſe wurde bekanntgegeben, daß der bekannte Jn
duſtrielle Solvay für Bildungszwecke ſeiner Arbeiter
eine Million Franes geſtiftet hat.

Die Wahlen in der Türkei,
Konſtantinopel, 22. Dezember. Die Wahlen zur

Kam mer haben begonnen. Man erwartet. daß die Partei
weit und Fortſchritt eine große Mehrheit erzielen

wird.
Das neue Albanien.

Valona, 22. Dez. Aus den Bezirken Valona, Berat
und Elbaſan haben ſich bereits über 500 Leute zum Gen
darmeriedienſt an der Südgren ze gemeldet. Ent-
ſprechend einem von der proviſoriſchen Regierung geſtellten
Erſuchen werden auch aus Nordalbanien über 200 Frei-
willige in kurzer Zeit zu demſelben Zwecke hier eintreffen.

Unſtimmigkeiten zwiſchen den Dreiverbandsmächten.

Paris, 22. Dez. Miniſterpräſident Doumergue
hatte mit dem Petersburger Botſchafter Frankreichs, Herrn
Delcaſſsé, bereits längere Unterredungen über die nicht
wegzuleugnenden Unſtimmigkeiten zwiſchen den
Mächten des Dreiverbandes, entſtanden wegen der deutſchen
Offiziersmiſſion in der Türkei. (H. B.)

Rückkehr des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten.

Pretersburg, 22. Dez. Der Miniſterpräſident
iſt von Livadia hierher zurückgekehrt.

Englands Kontrolle.
Ottawa, 22. Dez. Ein Amendement zu den Vor

ſchriften über die Verpachtung von ölhaltigen
Ländereien im kanadiſchen Nordweſten ent-
hält Beſtimmungen, daß im Kriegsfalle die britiſche
Admiralität die Kontrolle über die Quellen und
ihre Förderung ausüben ſoll.

Mexikaniſche Anleihe?
New-York, 22, Dez. Die Firma Speyer-Elliſſen

dementiert das aus Paris ſtammende Gerücht, daß ſie
mit einer internationalen Gruppe an der Zeichnung einer
mexikaniſchen Anleihe intereſſiert ſei. Von einer
ſolchen Anleihe ſei ihr nichts bekannt.

Mexiko, 22. Dez. Die Aufſtändiſchen halten
Tampico eng umſchloſſen. Ein regelrechter Angriff wird
bald erwartet. Das Gefecht, über das bereits berichtet
wurde, war ein kleineres Scharmützel, das in eini
ger Entfernung von Tampico geliefert wurde.

Zu der Bluttat des Reichstagsabgeordneten Grafen
Mielzynski.

Poſen, 22. Dez. Der Mörder ſeiner Gattin und ſeines
Neffens, der Reichstagsabgeordnete Graf Mielzynski, wurde
in Haft genommen und nach dem Unterſuchungsgefängnis in
Meſeritz übergeführt. Die Unterſuchung hat ergeben, daß
die Geſellſchafterin bei der Gräfin im Zimmer weilte, als der
junge Graf Miaczynski in der Nacht zum Beſuch auf dem
Schloſſe eintraf. Als der Ehemann das Schlafzimmer ſeiner
Gattin betrat, glaubte er dieſe mit ihrem Geliebten allein
im Zimmer anzutreffen. Ohne ein Wort zu ſagen, gab er
aus ſeinem Jagdgewehr Schüſſe ab. Während die Gräfin
und der junge Graf tödlich getroffen zu Boden ſanken, blieb
die Geſellſchafterin wie durch einen Zufall unverſehrt

Folgenſchwere Exploſion,
Gera, 22. Dez. Geſtern nachmittag explodierke im

Zigarrengeſchäft von Kunis in der Schloßſtraße eine Lampe,
Es entſtand ein Feuer, wodurch der Laden ausbrannte.
Dabei wurde Kunis erheblich verletzt. Die 30 Jahre alte
Tochter des in der zweiten Etage wohnenden Kürſchners
Jahn ſprang aus Furcht aus dem Fenſter auf die Straße
und mußte lebensgefährlich verletzt dem Krankenhaus
zugeführt werden.

Selbſtmord eines Gefangenen.
Plauen, 22. Dez. Der verheiratete Kraftwagenbeſitzer

Guſtav Klaus nitzer, der am 25. Oktober wegen ver-
ſuchten Totſchlags vom hieſigen Schwurgericht zu drei
Jahren ſechs Monaten Zuchthaus verurteilt worden war,
ſtürzte ſich geſtern, als die Gefangenen nach der Kirche ge
führt wurden, in einem unbewachten Augenblick aus dem
dritten Stock in den Hof hinab. Er erlitt einen Schädel-
bruch und war ſoforttot.

Jm Dienſt tödlich verunglückt.
Salzungen, 22. Dez. Auf dem hieſigen Bahnhof wurde

am Sonnabend abend kurz nach 9 Uhr der Poſtſchaffner
Kühn aus Salzungen. als er einen beladenen Poſthand-
wagen über das Gleis ſchob, von einer Lokomotive über
fahren. Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er nach
e le verſcchenng nach dem Schweſternhauſe in Eiſenach
tar b.

Ueberfahren und getötet.
Braunſchweig, 22. Dez. Sonntag abend wurden auf

der benachbarten Eiſenbahnſtation Rüningen der Modell-
tiſchlermeiſter Otto Niehoff und deſſen Neffe, der Sohn
des Briefträgers Haar s aus Braunſchweig, von einem von
Wolfenbüttel kommenden Perſonenzuge überfahren. Niehoff
war ſofort tot, der Knabe wurde ſchwer verletzt.

m
Vier Jnſaſſen eines Ruderbootes ertrunken.

Oldenburg, 22. Dez. Als geſtern ein Ruderboot
mit vier Jnſaſſen von der bekannten Nordfee-Jnſel
Spiekeroog nach der Nachhbarinſel Harlingexrſiel unterwegs
war, kenterte es plötzlich auf hoher See. Die Urſache des
Unglücks iſt unbekannt. Alle vier Jnſaſſen, der
Bootsinhaber, ſein Gehilfe, ſowie die beiden Fahrgäſte, ein
Maurer und ein Maurerpolier, fanden den Tod in
den Wellen. Es waren durchweg junge Leute, die erſt
ſeit kurzer Zeit verheiratet waren.

Bei einem Küchenbrande ums Leben gekommen.
Straßburg, 22. Dez. Bei einem Küchenbrande in dem

Vorort Kronenberg ſind geſtern ein zweijähriges
Mädchen und ein vierjähriger Knabe in den
Flammen umgekommen.

Schwere Feuersbrunſt.
Kogpenhagen, 22. Dez. Auf dem Gute Endrup-

holm in der Nähe von Dramminge äſcherte eine
Feuersbrunſt die geſamten Nebengebäude ein. Un-
gefähr 100 Kühe und 100 Schweine kamen in
den Flammen um.

Geſcheiterter Dampfer.
Chriſtiania, 22. Dez. Der Bergungsdampfer „Tryove“

der Nordiſchen Bergungsgeſellſchaft ſcheiterte geſtern im
Sturm bei Frederiksſtadt ſüdlich von Chriſtianig. Die aus
ſieben Mann beſtehende Beſatzung iſt ertrunken.
Ein anderer Bergungsdampfer verſuchte vergeblich, an das
ſinkende Schiff heranzukommen.

Tödlicher Ausgang eines Boxkampfes.
„London, 22. Dez. Bei einem Boxkampf in einem

hieſigen Varietee erhielt ein junger Boxer namens
Burrow in der zehnten Runde von ſeinem Gegner einen
äußerſt heftigen Schlag in die Herzgegend und
ſt ar b bald darauf im Hoſpital.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 22, Dezember früh 7 Uhr.

7r

Ort Suſt Tempe Wind Wetter Sanderamy i
druck ratur höchſter utedrigſt. 2Stand Stan 7

Halle 771,3 3 W 5 bedeckt 3 4 c
Torgau 770 1 3 W 3 g 4 1 0Nordhauſen 72 1 2 W 4 2 -5Magdeburg (70,2 4 W 3 4 2 0Gandelegen 769.5 4 W 3 bedeckt 4 -2 0

Brocken 8 W 7 -4Das Tief im hohen Norden hat ſich ſüdoſtwärts fortgepflanzt.
Seine Ausläufer veranlaßten im Dienſtbegzirk, wo bei lebhafteren
weſtlichen Winden allgemein wieder milderes Wetter eingetreten
iſt, ſtellenweiſe geringe Nebelniederſchläge. Da wir jetzt unter
den Einfluß des über dem faweleiden Deutſchland gelegenen
Hochdruckkernes kommen dürften, ſo haben wir zeitweiſe auf-
klarendes, vorwiegend trockenes, mildes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 23. Dezember Zeitweiſe aufklarend vorwiegend trocken,
etwas milder.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 23. Dez mber: Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, ziemlich mild, etwas Regen, ſpäter kälter,
Vorausſichtliches Wetter am 24. Dezember: Zeitweiſe helter, viel

fach wolkig, früh etwas kälter, am Tage mild, zuerſt trocken, ſpäter
etwas Regen

Waſſerſtände am 22. Dezember.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,38, Trotha Untp. 2,62,

Grochlitz 1,62, Bernburg UÜntp. 88, Kalbe Obp. 1,84, Kalbe
Untp. 1,90. Elbe: Leitmerißz 1.06, Außig 1,46, Dresden
J 0,14, Torgau 2,78, Wittenberg 3.82, Roßlau 8,66,

arby 3,76. Magdeburg 3,10, Tangermünde 3,97, Witten
berge 8 28, Hohnſtorf 2.36. Mulde: Düben 1,67.

Salem Aleikum
Solewe

m
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Z. Beilage zu Nr. 599 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Diakonatſtelle Gerbſtedt, Diö Gerbſtedt, iKirchen. Stelle iſt mit Le r von Jan dervurden-
Amtsſitz iſt Gerbſtedt an der Halle Hettſtedter Bahn. Ein

Aus den Kreistagen.
Der Kreistag des Kreiſes Cöthen trat am Sonn

abend unter dem Vorſitz des Kreisdirektors von Brunn zu einer
Sitzung zuſammen. Die Koſten der projektierten Fuhne
Regulierung find auf etwa 70 000 Mk. veranſchlagt worden.
Von dieſen Koſten hat der Kreis Cöthen ca. ein Drittel aufzu
bringen. Dieſe ſollen nicht aus den laufenden Einnahmen ge
nommen, ſondern durch eine beſondere Anleihe gedeckt werden,
welche durch die Einnahmen einer einzuführenden Schank
ſteuer verzinſt und getilgt werden ſoll. Ueber die Reviſion
der Sparkaſſe des Kreiſes Cöthen berichtete Abgeordneter Ge
heimrat Säuberlich; danach iſt die Sparkaſſe in tadelloſer Ord-
nung befunden worden. Genehmigt wurden die Umpflaſte
rungen der Dorfſtraßen in Cattanu und in JIbersdorf;
dieſe 440 Meter reſp. 495 Meter langen Straßenſtrecken koſten
die erſtere 28 400 Mk., die letztere 23 000 Mk. Zum Umbau der
Cöthen Glauziger Kreischauſſee in der Dorflage Reinsdorf
ſollen als erſte Rate 10 000 Mk. in den nächſtjährigen Etat ein

ſtellt werden. Hierzu wurde mitgeteilt, daß die Herzogliche
Finanzdirektion, die mit einem Plan an die neue Straße zu
liegen kommt, eine Ackerfläche von 5000 Quadratmetern zu
Bauſtellen zur Verfügung ſtellen will, da in Reinsdorf
Mangel an Bauſtellen vorhanden iſt. Bezüglich der Er
böhung des Zinsfußes der aus dem Dotationsfonds des
Kreiſes ausgeliehenen Kapitalien wurde beſchloſſen, vom 1. Jult
1914 ab den Zinsfuß von 334 Prozent auf 4 Prozent feſtzuſetzen.

In nichtöffentlicher Sitzung wurde ſodann noch ein neuer
Beſoldungstarif für die Kreiskommunalbeamten beraten
und feſtgelegt.
Kreistag des Kreiſes Calbe (Saale). Der Ge

winn der Kreisſparkaſſe aus dem Jahre 1912 beträgt 85 746 Mk.
Dieſer ſoll zu Zwecken, die dem gemeinen Nutzen dienen, ver-

ndet werden. Unter den 85 Punkten ſind folgende erwähnens-
wert: Es find ausgefetzt: 23882 Mk. Kreis-Krieger-Unterſtützungs-
fonds, 7000 Mk. für Freiſtellen in der Kaiſerin-Auguſta-Kinder-
Heilanſtalt in Elmen, 1000 Mk. Beihilfe für Volksbibliotheken,
4500 Mk. zur Bekämpfung der Schwindſucht, 2500 Mk. für
Wanderarbeitsſtätten, 1200 Mk. für Jugendpflege, 1000 Mk. für
Säuglingsſchutz (500 Mk. mehr als im Vorjahre, da die Kinder
ſterblichkeit im. Kreiſe zugenommen hat), 4250 Mk. Beihilfe an
die Ortsarmenverbände, 9000 Mk. für Geiſteskranke, Blödſinnige,
Epileptiſche, Blinde und Taubſtumme, 71 000 Mk. zum Neubau
von Groß und Kleinpflaſter auf den Kreischauſſeen im Rech-
nungsjahre 1914. Durch die Erhöhung des bisherigen Betrages
von 5580 Mk. auf 7000 Mk. für Freiſtellen im Solbade Elmen
können weitere 19 Meldungen, im ganzen 75, berückſichtigt
werden. 1913 gingen 140 Anträge ein. Der Kreistag wird
ferner ermächtigt, bei der Siedelungsgeſellſchaft „Sachſenland“
zu Magdeburg einen Anteil von 30000 Mk. zu zeichnen. Graf
von Alvensleben Neugattersleben wird auf ſechs Jahre zum
Kreisdeputierten, ebenſo werden Kommerzienrat Coſte-Biere und
Major Placke-Aken als Mitglieder des Kreisausſchuſſes auf ſechs
Jahre wiedergewählt. Jn die Landwirtſchaftskammer werden
die Herren Amtsrat Kricheldorff-Calbe, Gutsbeſitzer Dr. Ben
neckeStaßßfurt, Gutsbeſitzer PetersDornbock und Gutsbeſitzer
ZiemannBrumbh auf ſechs Jahre gewählt.

Aus den land wirtſchaftlichen Vereinen.
In der letzten diesjährigen Verſammlung des land wirt-

ſchaftlichen Vereins Kötzſchau und Umgegend wurde
wiederum wie alljährlich eine Prämiierung tireuer Dienſtboten
vorgenommen. Ausgehend von dem Freiligrathſchen Worte „Ruhm
und Ehre jedem Fleiß“, ſpendete der Vorſitzende Herr Amtmann
Schnéider aus Witzſchersdorf den zur Prämiierung Er-
ſchienenen herzliche Worte der Anerkennung und des Dankes und
überreichte hierauf die Auszeichnungen. Es erhielten ein von der
Landwirtſchaftskammer geſtiftetes Diplom unter Glas und
Rahmen, ſowie ein von dem Vereine und dem Arbeitgeber gemein
ſam aufgebrachtes Geldgeſchenk in Höhe von 20 Mk. der Hof-meiſter Frau Pohle aus Oſtrau, der Geſchirrführer Eduard
Albrecht aus Lennewitz, beide beim Gutsbeſitzer Scharf in
Oſtrau bedienſtet, der Arbeiter Auguſt Gräfe aus Goddula, im
Dienſt bei Herrn Gutbeſitzer Julius Kitze zu Goddula, und der
Arbeiter Guſtav Jan nicke aus Schladebach, bei Herrn Guts-
beſitzer Karl Gürtzſch zu Schladebach im Dienſt, für mehr denn
20 Jahre langes treues Dienen. Ein Diplom und 10 Mark er-
hielten die Tagelöhnerin Pauline Spieß aus Kl.Oſtrau, bei
Herrn Gutsbeſitzer Scharf- Oſtrau und die Dienſtmagd Anna
Krell, bedienſtet bei Gutsbeſitzer Karl Görner in Treben. Eine

23. Dezember 1915.

von der Landwirtſchaftskammer geſtiftete feinausgeſtattete, koſt
bare Broſche und ein Geldgeſchen* von 10 Mk. erhielt die Dienſt-
magd Klara Gleisber über 10 Jahre im Dienſt bei Herrn
Hofmann in Oetzſch. Nachdem die Ausgegzeichneten ihre Ge
ſchenke entgegen genommen hatten, richtete Herr Paſtor Oehme-
Kötzſchau eine Anſprache an dieſe. Die Prämiierten wurden vom
Vereine mit Kaffee und Kuchen, Bier und Zigarren aufs beſte be
wirtet. Nach Schluß dieſes ſchlichten, aber feierlichen Aktes wurde
in die Erledigung der übrigen Tagesordnung eingetreten.

Unglücks- Chronik.
Die beim Gutsbeſitzer Schäcke in Pölgzig bei Zeitz ver

unglückte Magd, die vom Boden durch die Luke auf die Tenne
ſtürzte, iſt ihren Verletzungen erlegen.
Jn Volfershauſen bei Erfurt zog ein dreijähriges Kind

die mit heißer Suppe gefüllie Schüſſel vom Tiſch herab und ver
brühte ſich ſo ſchwer, daß es kurz darauf ſtarb.

In Rothenberge bei Gerſtungen verbrühte ſich das zwei
jährige Tö chen des Bäckermeiſters Jäge r ſo ſchwer, daß es
unter ſchrecklichen Schmerzen ſtarb.

Jm Kaliſchacht Craja bei Heiligen ſtadt wurde der Bergmann
Gaßmann von einem abſtürzenden großen Bohrer erſchlagen.
Der Bergmann Ottens wurde ſchwer verletzt.

Osmünde, 21. Dez. (Frauenverein.) Eine äußerſt
wohlgelungene Veranſtaltung war der Unterhaltun nd des
Vater ländiſchen Frauenvereins am 5. ber in
Gröbers. In großer Anzahl waren mit ihren Angehörigen
die Mitglieder ſowie die Freunde des Vereins erſchienen, ſo daß
der Saal dicht gefüllt war. Und Treffliches wurde geboten. Jm
Mittelpunkt des Abends ſtand die Vorführung von Lichtbildern
aus dem Leben der Königin Luriſe, mit Vor Sie wurden
umrahmt von edlen Geſangsdarbietungen. Der des Jung
frauenvereins ſang mit herzerfreuender Friſche und Sicherheit
Mendelsſohns „Hebe deine Augen auf“ und Händels „Tochter
Zion“. Ein Doppelquartett trug in feiner Weiſe vor Mendels-
ſohns „Morgengebet“, „Abſchied vom Walde und „Jm Walde“.
Zwei Damen aus dem Pfarrtöchterheim brachten zwei Duette
zu Gehör. Und zum Schluß ſangen auf allſeitig geäußerten
Wunſch zwei Damen und drei Herren noch Mendelsſohns „Ent-
flieh mit mir“, „Es fiel ein Reif“ und „Auf ihrem Grab“ aus
dem Stegreif. Eine Anſprache des Ortspfarrers eröffnete und
beſchloß den Abend.

Merſeburg, 21. Dez. (Skelettfunde.) Beim Bau
der L.V.- Anſtalt an der Weißen Mauer wurden am Freitag
eigenartige Skelettfunde gemacht. Es fanden ſich an einer Stelle
zuſammenliegend drei menſchliche Gerippe von einem Mann,
einer Frau und einem Kind. Die Lage der Gerippe war eine ent
gegengeſetzte, alſo derart, daß die Frau mit dem Kopfe zu den
Füßen des Mannes lag und an ihrer Seite das Kind. Jrgend-
welche Beigaben, die für das Alter der Skelette beſtimmend ſein
könnten, fanden ſich nicht. Nicht ausgeſchloſſen iſt, daß man es
hier mit Opfern der ſchrecklichen Typhuszeit vor 100 Jahren nach
der Schlacht bei Leipzig zu tun hat.

S Von der Unſtrut, 19. Dez. (Obſt- und Gemüſe-
handel.) Der Handel mit Obſt und Gemüſe aus unſerer
Thüringer Gegend war auf den Großmärkten in voriger Woche
nicht gerade lebhaft. Da hieſige Aepfel und Birnen überall nur
wenig zu finden waren, brachten ſie ziemlich hohe Preiſe. Beſte
Thüringer Tafeläpfel wurden mit 15—-18 Mk., Wirtſchaftsäpfel
mit 10--12 Mk., geringere Ware mit 8--10 Mk. für 50 Kilo
gramm bezahlt. Tafelbirnen erſter Sorte koſteten 15--20 Mk.,
zweite Sorte 12--15 Mk., Kochbirnen 6--9 Mk. die50 Kilogramm.
Die Gemüſepreiſe blieben unverändert, da die Witterung immer
noch gelinde war und infolgedeſſen die Nachfrage durch die Zu
fuhren reichlich gedeckt wurde. Nur Zwiebeln wurden gefragt
und mit 8--9 Mk. für 50 Kilogramm bezahlt. t

Delitzſch, 21. Dez. (Der Kreistag) hielt eine Sitzung
ab, in der zunächſt der neugewählte Kreistagsabgeordnete Monski
(Eilenburg) eingeführt wurde. Zur Beteiligung des Kreiſes an
der Beſiedelungsgeſellſchaft „Sachſenland“ wurden 10 000 Mk.
bewilligt. Auf verſchiedene Anfragen gab der Vorſitzende der
Landkrankenkaſſe, Stadtrat Frehberg (Delitzſch) bekannt, daß
eine Einigung mit den Aerzten wegen der hohen Forderungen
derſelben noch nicht zu erzielen geweſen iſt.

t Naumburg, 21. Dez. (Angeſchoſſen.) Auf dem
Schulwege von Wallroda nach Steinburg wurde die zwölfjährige
Tochter des Landwirts Richard Apel von einem Jäger an
geſchoſſen, ſo daß ſie blutüberſtrömt zum Arzt gebracht
werden mußte.

Bad Köſen, 21. Dez. (Die letzte Stadtverord-
neten Verſammlung) beſchäftigte ſich wieder mit der
Berbigſchen Kinderbewahranſtalt. Die Verſamm-
lung verſagte die Entlaſtung der Rechnung für die Berbigſtiftung
auf das Jahr 1912, da die Beſtimmung der Teſtatoren nicht inne-
gehalten iſt, daß die Stiftung durch den Magiſtrat unter der Kon-
trolle der Stadtverordneten verwaltet werden ſoll. Die Ver-
ſammlung behält ſich vor, den Magiſtrat wegen der
ſtatutenwidrigen Verwendung der Gelder er-
ſatzpflichtig zu machen. Die Verſammlung lehnte von
neuem den Antrag des Magiſtrats auf Bereitſtellung einer Summe
von 4000 Mk. für die Reklame des Badeortes ab.

r Lützen, 21. Dez. Verſchiedene s.) Die Stadit-
verordnetenverſammlung hat in ihrer letzten Sitzung

Gebr. Zorn,

den Entſchluß gefaßt, nunmehr den Weg vom Schkölener Wege
nach dem Martzſch-Park zu führen, um die Beſucher des Parkes
vor den Unannehmlichkeiten des läſtigen Wagen und Auto-
verkehrs zu ſchützen. Der Weg wird im nächſten Jahre zur
Ausführung gelangen. Er ſoll 4 Meter breit und mit Linden in
Abſtänden von 8 Metern bepflanzt werden. Der Beſchluß wurde
einſtimmig angenommen. Der Stadtgutsbeſitzer A. Schramm
hat ſein Gut verkauft und iſt nach Trebnitz bei Wettin (Saale)
verzogen, wo er das dortige Rittergut übernommen hat. Seine

i r in den e rrs E. Flei gegangen. Mi eutigena nahmen i erinhn Weihnachtsfeiern ihren
fang.

Nordhauſen, 21. Dez. Kein Unfall durch Schieß-
gewehr mehr möglich.) Ein hieſiger Kaufmann hat eine
höchſt einfache (aus vier kleinen Teilen beſtehende), für jedes
Hahngewehr, auch Drilling, und jede Selbſtſpanner- Doppelflinte
(nicht aber für Selbſtſpanner-Drilling) paſſende Sicherung,
„Germaniga-Sicherung“, erfunden. Durch dieſe wird
jeder Unglücksfall verhütet. Durch leichtes Anheben eines Hebels
wird das Gewehr zur Abgabe eines Schuſſes entſichert, ſo
daß nur unter gleichzeitigem Entſichern und Abdrücken ein Schuß
möglich iſt. Nach erfolgter Abgabe des Schuſſes wird der Hebel
losgelaſſen und ſofort wird automatiſch jedes geſpannte Schloß
geſichert. Die Erfindung iſt bereits patentiert und wird von der
GermaniaWaffenfabrik von J. G. Anſchütz in Mehlis Thüringer
Wald), die das Patent erworben hat, hergeſtellt.

x Nordhauſen, 21. Dez. (Der Polizei geſtellt) hat
ſich der Arbeiter Schäfer, der vor einiger Zeit den Arbeiter
Wendler mit einem Teſching erſchoß.

x Magdeburg, 21. Dez. (Der Vorſitzende des
Preußiſchen Lehrervereins will zurücktreten.)
Einer Meldung im Berliner Lehrerverein zufolge beabſichtigt der
langjährige verdienſtvolle Vorſitzende des Preußiſchen Lehrer-
vereins, Rektor Reißmann von hier, aus Geſundheitsrück-
ſichten von ſeinem Amte zurückzutreten, was wohl von
deſſen Mitgliedern allgemein bedauert werden wird, da Rektor
Reißmanns Leitung ſtets als trefflich. beſonnen und objektiv an
erkannt worden iſt. Die in den Weihnachtsfeiertagen in Poſen
ſtattfindende Delegiertenver ſammlung des Preußiſchen Lehrer
vereins hat über die Wahl zu entſcheiden.

Magdeburg, 21. Dez. (Selbſtmord eines Schul-
knaben.) Jm Gerichtsgefängnis erhängte ſich ein dreizehn-
jähriger Schulknabe, der tags zuvor wegen mehrer Diebſtähle
verhaftet worden war.

Erfurt, 21. Dez. (Die Stadtktverordneten) bewilligten 600 000 Mk. zur Anſchaffung von Vertikalöfen für die
Gasanſtalt. Der Zuſchlag wurde nach längerer Debatte der
Julius PintſchA.-G. in Berlin erteilt.

4 Jeßnitz, 21. Dez. (Plötzlicher Tod.) Der Arbeiter
Otto Zimmermann, welcher ſein drei Monate altes Töchter-
chen wegen einer Ungezogenheit züchtigte, hat das Unglück gehabt,
daß das Kindchen ſtarb. Wie verlautet, hat die Obduktion der
kleinen Leiche das Ergebnis gehabt, daß die Züchtigung die un
mittelbare Urſache des Todes geweſen ſei.

Jena, 21. Dez. (Der Abgeordnete Leutert
klagt.) Wie wir berichteten, ſagte bei einer Schöffengerichts-
ſitzung in Apolda eine Kellnerin unter ihrem Eide aus, daß der
Abgeordnete Leutert wiederholt mit ihr nicht nur Sekt getrunken,
ſondern auch intim verkehrt habe. Der Abgeordnete Leutert gab
das Sekttrinken zu, beſtritt aber zunächſt den intimen Verkehr;
als er jedoch vom Richter darauf aufmerkſam gemacht wurde, daß
er ſeine Ausſage verweigern könne, entſchloß er ſich dazu, das zu
tun. Abgeordneter Leutert erklärt nunmehr, daß er bei der zu-
ſtändigen Staatsanwaltſchaft Strafantrag gegen die Kellnerin
wegen Meineides erſtattet habe. Der „Vorwärts“ fügt dieſer
Mitteilung hinzu, daß auch die Parteiinſtanzen zu der Angelegen-
heit Stellung nehmen würden, und daß ſie alſo ihre Aufklärung
finden werde.

Eiſenach, 21. Dez. (Jim Zuge verhaftet.) Zwei aus-
ländiſche Arbeiter, die zwiſchen Hönebach und Gerſtungen auf
einen Bahnwärter aus dem Zuge 845 drei Schüſſe
abgefeuert haben, wurden auf Bahnhof Eiſenach bzw. Gotha
aus dem Zuge heraus verhaftet. Der Bahnwärter
blieb unverletzt.

Die ausgezeichnete Magenpflege-
vorſchrift eines Arztes.

Eine wirklich dauernde Heilung gegen Verdauungsſtörungen,
wie Blähungen, Säure im Wagen, Leberbeſchwerden und dergl.
wird in der Vorſchrift eines berühmten Spegzialarztes für Magen-
krankheiten zugeſichert. Er ſagt: „Wenn die Verdauungsorgane
mit einer hinreichenden Menge von Ozon verſehen werden
können, ſo wird deſſen desinfizierende und reinigende Wirkung
jede Verdauungsſtörung unmöglich machen Ozon in Form von
Tabletten, genannt „Stomoxhgen“, iſt in jeder Apotheke erhält-
lich. Beigepackt iſt eine Broſchüre über Urſachen und Heilung
diverſer Verdauungsſtörungen. Der Spezialarzt fügt noch hin
zu: „Jch kann nie und nimmer zugeben, daß man die vielen
r Abführmittel anwendet, die allgemein gebraucht
werden.“

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

alle (S.), 9r. Steinstrasse
Telegr. Adr. Gebr. Zorn, Hallesaale.

Kapiar Unsere
Eispackung aus Russland eingetroffen und
sofort in unserem neuerbauten musterhaften
Kühlhause untergebracht. Der Kaviar wird
fachmaänniseh bei uns
Reklame Ausstellung desselben findet

Import- und Versandhaus für Kavlar, Austorn, Hummöorn.
Weihnachtssendungen sind in

behandelt, eine

nicht statt.

Stör-Malossol
Sifidura-Malossol
Siidura-Auslose-Malossol n
Sohipp-Malossol.. v 22.Porsischer Scohipp-Ausleso-Malossol, 24.
Beoluga-Malossol

d. Pfd. Mk. 12.--
19

20

28.Exquisit grauer Zaren-Malossol, das FPeinste, was überhaupt geliefert werden Kann, das tand Mk. 30.

Gaänseleberpasteten Gänsebrüste

Hochaparte Gesehenkkörbe von 6 Mark an.

Rauchaale
m I Rheinlachs
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iſt jede Hausfrau darauf bedacht, einen wohlgelungenen, ſelbſtgebackenen Feſtkuchen auf. den

Kaffeetiſch zu bringen. Sie wird ſtets Ehre mit ihrem Kuchen einlegen, wenn ſie dazu das echte
Dr. Oetker's Backpulver „Backin“ verwendet.

(Der Name „Backin“ iſt geſetzlich für Dr. Oetker's Fabrikate geſchützt und darf nicht nachgemacht werden.)

Dr. Oetker's Feſtkuchen.
Zutaten: 500 g Mehl, 1 Päckchen von Dr. Oetker“s

„Backin“, 200 g Butter, 200 g Zucker, bis Liter Milch,
5 Eier, das Weiße zu Schnee geſchlagen, 150 g Roſinen, 150 g
Korinthen, ein halbes Päckchen von Dr. Oetker's Vanillin
Zucker, Salz nach Geſchmack.

Zubereitung: Die Butter rühre ſchaumig, gib Zucker,
Vanillin-Zucker, Eigelb, Milch, Mehl, dieſes mit dem Backin
gemiſcht, hinzu und zuletzt die Roſinen, Korinthen, Salz und
den Eierſchnee. Fülle die Maſſe in die gefettete Form und
backe den Kuchen 1 bis 1, Stunden. (1404

Meiningen, 21. Dez. (Stiftung.) Generalmuſik-
direktor Dr. Reger hat dem Witwen- und Waiſenpenſionsfonds
der Herzoglichen Hofkapelle den Betrag von 500 Mk. als Weih-
nachtsgeſchenk überwieſen und dabei erklärt, dieſen Betrag jedes
Jahr während ſeiner Tätigkeit in Meiningen dem genannten
Penſionsfonds zu ſtiften.

Kaſſel, 21. Dez. (Ein Dorf in Flammen.) Das
Dorf Bringhauſen im Bereich des Eddertalſtauſees iſt von
dem Unternehmer, der es abbrechen ſollte, in Brand geſteckt
worden. Das ganze Dorf ſteht in Flammen.

W. Leipzig, 22. Dez. Verkauf des Schauſpiel-
hauſes.) Das Schauſpielhaus iſt durch Kaufvertrag in den
Beſitz der Herren E. E. Schwabach-Berlin, Kurt Wollf- Leipzig
und Fritz Viehweg- Leipzig übergegangen.

W. Chemnitz, 22. Dez. (Eine Kirche niederge-
brannt.) Jn Niederfrohna iſt geſtern die Kirche durch ein
Großfeuer bis auf die Umfaſſungsmauern eingeäſchert
worden. Perſonen ſind nicht zuſchaden gekommen.

Vermiſchtes.
Die Bluttat eines polniſchen Reichstags-

Abgeordneten.
Ueber die furchtbare Tragödie werden aus Poſen noch

folgende Einzelheiten mitgeteilt:
Sonnabend früh 4 Uhr wurden im Schloß Dakowh-

Mokre die Beſitzerin der Majoratsherrſchaft, die Gräfin
von Mielchynska, geborene Gräfin von Potocka, und ihr
Neffe, der 24 Jahre alte künftige Majoratsherr des Gutes
Bendlowo bei Stenſchewo Graf Alfred von Miant-
czynski, erſchoſſen auf gefunden. Die Geſell-
ſchafterin der Gräfin war verwundet. Die Gräfin iſt
Freitag in Poſen geweſen und erſt Sonnabend früh um 2 Uhr auf
ihr Gut zurückgekehrt. Die Bluttaten haben ſich anſcheinend
zwiſchen 2 und 4 Uhr früh abgeſpielt. Auf dem Schloß befanden
ſich außer dem Neffen noch zahlreiche Jagdgäſte, denn
es war für Sonnabend Jagd angeſagt. Der Graf und die
Gräfin lebten erſt ſeit einem Jahre wieder zuſammen. Sie
lebten vorher getrennt. Erſt nachdem die Gräfin dieſes Gut ge
erbt hatte, hatten beide ſich wieder vereinigt. Das Gut gehört der
Gräfin, nicht dem Grafen.

Die „N.-Z.“ bringt noch folgende Einzelheiten: Der Graf
ſchien ſchon ſeit mehreren Tagen einen gewiſſen Verdacht
gegen ſeine Gattin und deren Neffen zu hegen.
Jedenfalls laſſen die Einzelheiten der Bluttat darauf ſchließen,
daß der Graf mit ſich vollkommen im klaren geweſen iſt. Am
Freitag war Graf Mielczynski nach Poſen zu einer Geſellſchaft
gefahren. Jn der Nacht, gegen 4 Uhr, kam er im Auto auf
DakowhMokre an. Trotzdem er einige Fenſter des Erdgeſchoſſes,
wo die Zimmer ſeiner Gattin lagen, erhellt ſah, begab er ſich doch
zuerſt ruhig in ſein über dieſen Räumen gelegenes Schlafgemach.
Als er ſich zur Ruhe legen wollte, hörte er ein verdächtiges Ge-
räuſch und glaubte im erſten Augenblicke, Einbrecher ſeien im
Schloſſe. Dann jedoch ſtieg in ihm der Verdacht auf, daß die
Gräfin, ſeine Gattin, auf unerlaubten Pfaden wandle. Er ging
in ſein Arbeitszimmer, nahm ſein Jagdgewehr, ſteckte Munition
zu ſich und ſtieg in das Erdgeſchoß hinab. Jn dem Schlafzimmer
ſeiner Gattin traf er die Gräfin mit ihrem Neffen, dem Grafen
Miantczynski. Ohne ſich zu beſinnen, erhob er das Gewehr
und tötete ſeine Gattin und ſeinen Neffendurch zwei wohlgezielte Schüſſe. Durch den Lärm,
den er beim Herabſteigen in das Erdgeſchoß verurſacht hatte, war
die Geſellſchafterin der Gräfin, ein junges polniſches
Mädchen, erwacht und, Unheil vermutend, war ſie im Nachtkleide
herbeigeeilt. Sie kam noch, ehe die Tat geſchehen war. Als der
Graf das Gewehr erhob, fiel ſie ihm in die Arme, und der erſte
Schuß, der die Gräfin treffen ſollte, verletzte die Geſell-
ſchafterin ſchwer. Nach begangener Tat ſorgte der Graf,
nachdem er ſich vergewiſſert hatte, daß ſeine Gattin und Graf
Miantczhnski tot waren, in aller Ruhe dafür, daß ſich das Dienſt-
perſonal der verletzten Geſellſchafterin annahm, und ſchloß ſich
dann in ſein Arbeitszimmer ein, um bis in den
Morgen hinein dort zu verweilen. Er benutzte die Zeit dazu, um
Briefe an ſeine Verwandten zu ſchreiben. Jn ihnen ſetzte er in
aller Ausführlichkeit und mit voller Klarheit die Vorge-
ſchichte und die Beweggründe der Tat auseinander.
Am Morgen fuhr er im Automobil nach Poſen und ſtellte ſich dem
Staatsanwalt.

Graf Matthias v. Brudzewo Mielczynski, Rittergutsbeſitzer
auf Schloß Chobienice bei Bentſchen, wurde am 13. Oktober 1869
in Poſen geboren. Er beſuchte die Gymnaſien in Berlin, Schneide-
mühl und Liſſa (Poſen). Nach zweijährigem akademiſchen
Studium widmete er ſich der Kunſtmalerei in München, wurde
dann aktiver Offizier im Leib-Küraſſier- Regiment Nr. 1 und
nahm 1897 ſeinen Abſchied. Seit dieſer Zeit war er als Landwirt
tätig. Mitglied des Reichstags iſt er ſeit 19003. Sein Wahlkreis
iſt der 2. Bezirk Poſen (Samter-Birnbaum-Obornik). Graf
Mielczynski wurde im Herbſt 1909 zu 150 Mk. Geldſtrafe wegen
Aufreizung verurteilt, weil er in einer Rede über das Wohn-
ſtättengeſetz die Aeußerung getan hatte, die Polen würden von
den Deutſchen wie Beſtien und wilde Tiere behandelt. Der zweite
Poſener Wahlkreis Samter-Birnbaum-SchwerinObornik, den
Graf Mielczynski im Reichstage vertritt, iſt ſeit 1874 ſtets im
Beſitz der Polen geweſen. Jn den konſtituierenden und in den
Norddeutſchen Reichstag entſandte der Kreis den Altliberalen
Herrn Theodor von Bethmann Hollweg, Rittergutsbeſitzer auf
Runato im Kreiſe Wirſitz.

Wie Richard Wagner Weihnachten feierte
Jm Leben Richard Wagners hatte der Weihnachtsheiligabend

ſtets eine ganz beſondere B rung der er auch durch eine weihe
volle Feier Ausdruck zu verleihen liebte. Der 24. Dezember, der
Geburtstag ſeiner Gattin Coſima, ließ den Meiſter ſtets an eine
beſondere Aufmerkſamkeit denken, mik der er die verehrte Frau
zu erfreuen wünſchte. An einem Weihnachtsabend aber brachte
ihr der Komponiſt eine Geburtstagsgabe dar, wie ſie ſich deren
wohl nur wenige Sterbliche rühmen dürfen. Der Meiſter hatte

jeiner Gemahlin zum Geburtstag das herrliche „SiegfriedJdyll“
komponiert und überraſchte ſie am Heiligabend mit der erſten
Aufführung des reizenden kleinen Muſikwerkes. Wagner lebte
damals in Triebſchen am Vierwaldſtätter See, und es war der
erſte Geburtstag Coſimas, den ſie an der Seite des großen Mu
ſikers verlebte. Aus Zürich hatte Richard Wagner ihm be-
freundete Muſiker herberufen und dies kleine Orcheſter, das noch
durch einige Luzerner Kräfte verſtärkt wurde, in Luzern in aller
Stille durch Hans Richter das „Siegfried-Jdyll“ einſtudieren
laſſen. Am Geburtstag nahm das kleine Orcheſter Wert Treppe
der Wagnerſchen Villa Aufſtellung, um die neue öpfung des
Meiſters vor Coſima gleichſam wie in einem Ständchen vorzu
führen. Richard Wagner ſelbſt dirigierte, und ſein getreuer Ad-
latus Hans Richter übernahm perſönlich die Trompetenſtimme.Seit dieſer denkwürdigen e r Weihnachtstage hieß
das Werk im Kreiſe der Familie des Meiſters nicht anders als die
„Treppenmuſik“. Das wundervolle Werk war vom Meiſter ur
ſprünglich keineswegs für die Oeffentlichkeit beſtimmt, es ſollte
eben nur eine Jlluſtration des ſonnig- heiteren Kinderlebens ſeines
Siegfrieds ſein, keine ergänzende Epiſode zu dem „Siegfried“des Nibelungenringes. Erſt mehrere Jahre ſpäter gen rau
Coſima die Herausgabe des Werks, das ihr beſonders ans Herz

war und heute jedem Deutſchen als eines der teuerſten
erke Wagners erſcheint. Es galt in früheren Jahren ſtets als

beſondere Vergünſtigung und Ehrung, wenn jemand der Auf-
führung des „SiegfriedJdylls“ unter der Leitung des Meiſters
ſelbſt in ſeinem Heim beiwohnen durfte oder wenn ihm gar der
Einblick in die Partitur Sur wurde. Bekanntlich trägt die
t eine herrliche Widmung in Verſen an die geliebte

attin:
„Es war dein opfermutig hehrer Wille,
Der meinem Werk die Werdeſtätte fand,
Von dir geweiht zu weltentrückter Stille,
Wo nun es wuchs und kräftig uns erſtand,
Die Heldenwelt uns zaubernd zum Jdhylle,
Uraltes Fern zu trautem Heimatland.
Erſcholl ein Ruf da froh in meinen Weiſen:
„Ein Sohn iſt da!“ Der mußte Siegfried heißen.
Für ihn und dich durft' ich in Tönen danken
Wie gäb' es Liebestaten hold'ren Lohn?
Sie hegten wir in unſres Heimes Schranken,
Die ſtille Freude, die hier ward zum Ton.
Die ſich uns treu erwieſen ohne Wanken,
So Siegfried hold, wie freundlich unſerm Sohn,
Mit deiner Huld ſei ihnen jetzt erſchloſſen,
Was ſonſt als tönend Glück wir ſtill genoſſen.

Zu der Eiſenbahnkataſtrophe bei Löttringhauſen
wird des Näheren aus Dortmund gemeldet: Sonnabend abend
kurz nach 7 Uhr entgleiſte auf dem Bahnhof Löttringhauſen
die Lokomotive des Zuges 778, der zwiſchen Löttringhauſen und
Hagen verkehrt. In demſelben Augenblick fuhr Perſonenzug 913,
von Hagen kommend, ein. Von dieſem Zuge entgleiſten die Loko
motive und drei Wagen. Die Lokomotive ſtürzte den Bahndamm
hinunter. Die Wagen legtien ſich auf die Seite. Der Heizer
der Lokomotive des Zuges 913 geriet zwiſchen Kohlenſtücke und
wurde durch ausſtrömenden Dampf lebens gefährlich ver-
brüht. Der Lokomotivführer derſelben Maſchine wurde eben-
falls erheblich verletzt. Von den Paſſagieren wurden
acht Perſonen leichter verletzt. Der ſchwerverletzte
Heigzer wurde ins Krankenhaus nach Dortmund gebracht, wo er
bald darauf ſeinen Verletzungen erlag. Die amtliche Meldung
über die Kataſtrophe beſagt: Dortmund, 21. Dez. Der von
Hagen kommende Perſonenzug 913 fuhr geſtern abend um 7 Uhr
in eine kurz vorher entgleiſte Maſchine. Die Maſchine mit dem
nachfolgenden Pack- und Perſonenwagen entgleiſte. Verletzt
wurden die nachſtehenden Perſonen: Heizer Apitius aus Hagen
ſchwer inzwiſchen geſtorben). Leicht verletzt wurden Lokomotiv-
ührer Schulte-Allen, Lackierer Heinrich Engels, Schreiner

ilhelm Eiſckmeier, ſämtlich aus Dortmund, Lokomotivführer
Kniebert, Zugführer Figge aus Hagen, Landwirt Heinrich
Schlüter aus Afferde, Walzenführer Karl Simonek aus
Eving. Der Grund des Unfalls iſt noch nicht aufgeklärt.

L

Ein Dynamitverbrechen im Elſaß.
Aus Straßburg i. Elſ. wird unter dem 21. Dezember ge

meldet: Heute nacht 11 Uhr wurde im Vororte Kronenburg eine
erdbebenartige Erſchütterung, verbunden mit donnerähnlichem
Knall, wahrgenommen. Wie ſich herausſtellte, hat ein noch unbe
kannter Täter die an der Straße nach Mittelhausbergen gelegene
Seifenfabrik von Emil Bierſohn durch Dynamit in die
Luft geſprengt. Das unbewohnte und vollſtändig frei-
liegende Gebäude iſt völlig zerſtört. Menſchen kamen nicht zuSchaden Die Fabrik war ſeit u Zeit außer Betrieb und
ſollte demnächſt in andere Hände übergehen.

7

Eine ruſſiſche Skandalaffäre.
Aus Kiew wird gemeldet: Zwei Jahre lang fortgeſetzte

Nachforſchungen der Polizei haben das Vorhandenſein einer Or-
ganiſation mit ausgedehnter Klientel im weſtlichen Rußland er-geben, welche mit Lirfe von Aerzten und i hilfen die

Befreiung r d er vom Dienſte betreibt.Hausſuchungen hier und in anderen Städten Weſt- und Süd-rußlands hen zu Verhaftungen und Beſchlagnahme eines aus-

gedehnten Briefwechſels geführt.

Zum Setzerſtreik in Oeſterreich
wird aus 20. Dezember, gemeldet: Mit dem heutigen

Tage iſt die von nd dTagesblätter gegebene vierzehntägige Kündigungsfriſt abgelaufen.
Jn einigen Druckereien wurde das Setzerperſonal wegen paſſiver
Reſiſtenz bereits im Laufe dieſer Woche entlaſſen. Jn den
übrigen erfolgte heute früh die Entlaſſung. Sämtliche Prager
Blätter, die von der paſſiven Reſiſtenz betroffen ſind, haben Vor
kehrungen getroffen, morgen in beſchränktem Umfange mit dem
Jnſeratenteil zu erſcheinen. Die tſchechiſchen Blätter werden
hierbei nicht wie bisher einen gemeinſamen Satz benutzen. Die
paſſive Reſiſteng hatte auch das Nichterſcheinen mehrerer Wochen-
ſchriften und periodiſcher Lieferungen belletriſtiſcher Publikatjonen

zur Folge. 4

n Druckereibeſitzern und dem Setzerperſonal der

Auf der Werft von Portsmonth brach ein Brand aus, der
bald beträchtlichen Utnfang annahm und auf die Vorräte leicht
brennbarer Stoffe übergriff. Marinemannſchaften unterſtützten
die Feuerwehr ber Bekämpfung des Feuers. Bei dem Brande
wurde auch ein Signalturm zerſtört, Zwei der Turm
wächter kamen in den Flammen um. Bei Redaktions-
chluß wird uns noch r Portsmouth, 22. Dezember. Dem
ro in den Docks von Portsmouth iſt ein großes Gebäude

um Opfer gefallen, in dem ſich der Segelſpeicher, der Semaphor
urm und der Takellage- Raum befanden. Der angerichtete

Schaden wird auf 4 Millionen Mark geſchätzt. Von den drei Mann,
die geſtern im Semaphor-Turm Wache hatten, iſt nur einer ent
kommen. Es beſteht kein Zweifel, daß die beiden anderen umge-

kommen ſind. Das Feuer war meilenweit ſichtbar. Erſt um
2 Uhr früh wurde man des Feuers Herr, deſſen Urſache nicht

feſtgeſtellt iſt. Jn dem verbrannten Gebäude befanden ſich auch
alte Schiffsmodelle und hiſtoriſche Dokumente, darunter ſolche aus
dem Krimkriege.

Im Rheintal iſt empfindliche Kälte eingetreten und hat große
Verkehrsſtörungen rrrts Jn der Eifel fiel das Thermo
meter auf 9 Grad unter Null.

180 Mark Belohnung. Lloyds hat den Londoner
welenagenten Brandſtetter und Quadratſtein, deren Angaben die
Wiederauffindung des geſtohlenen DreimillionenHalsbandes er-
möglichten, die Prämie von 9000 Pfd. Sterl. ausgegahlt.

Tunneleinſturz. Bei dem Bau eines Tunnels der Eiſenbahn
ſtrecke von Olpe nach Meinerzhagen ſtürzte ein Teil des
ſelben ein und begrub mehrere Arbeiter unter ſich. Einer war
auf der Stelle tot, drei andere wurden tödlich verletzt.

Schwerer Erdbebenſchaden. Der Wali von Erzerum hat be
richtet, daß am Freitag abend ein Erdbeben den Ort Schevrik
zerſtört hat. Alle Häuſer liegen in Trümmern, zwei Frauen
und zwei Männer find tot, zwei Frauen verletzt. Auch inandern Orten hat das Erdbeben Schaden angerichtet.

Heer und FHlotte.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Neues Palais, den 18. Dezember 1918.
Jm Sanitätskorps. Jm aktiven Heere. ZuRegimentsärzten ernannt ünter Beförderung zu Obe ten:

die Stabs- und Bataillonsärzte: Dr. Skorna d. 3. Bats. e
Regts. 52, b. Gren.-Regts. 6, Dr. Braatz d. 2. Bats. Fußart.
Regts. 8, b. Feldart.-Regt. 30, x Dr. Pöhlig d. 3. Bats. Jnf.
Regts. 96, b. Jnf.-Regt. 44. Befördert: x Dr. Becker, St. und
Bats. Arzt d. Pion.Bats. 8, zum überzähl. Ob.St.-Arzt, Peſch,
Ob.-Arzt b. Kür.-Regt. 8, zum überzähl. St.-Arzt. Zu Ba-
taillonsärzten ernannt unter Beförderung zu Stabsärzten: die
Oberärzte: Dr. Long b. Jnf.-Regt. 135, d. 1. Bats. Jnf.-Regts.
Nr. 176, Dr. Abromeit b. San.-Amt d. 1. A.-K., d. 2. Bats.
Jnf.-Regts. 147, Dr. Schuppius b. Jnf.-Regt. 81, d. 2. Bats.
Jnf.-Regts. 62, Dr. Becker b. GardeJäg.B., d. 3. Vats. Jnf.
Regts. 145, unter Belaſſung in dem Komdo. zur Geſandtſchaft inTeheran, Dr. Fiſcher b. Hion. S. 18, d. 3. Bats. Jnf.-Regts. 44,

Dr. Nicol b. Jnf.-Regt. 113, d 3. Bats. Jnf.-Regts. 95, Nent-
wig b. Jnf. Regt. 51, d. 2. Bats. Fußart.-Regts. 8. Zu Ober
ärzten befördert: die Aſſiſtenzärzte: Dr. Wegener bei d. Unter
offizier-Vorſchule in Wohlau, Oßwald b. Garde-Kür.-Regt.,

Hafemann b. Fußart.-Regt. 15, Dr. Körner b. Gren.-Regt. 1,
x Dr. Krauſe b. Feldart.-Regt. 69, x Schmidt b. Jnf.- Regt. 91,

Dr. Rütz b. Gren.-Regt. 3, x Dr. Remus b. San.-Amt d.
7. Ameekorps, Dr. Specht b. Eiſenb.-Regt. 2. Zu Aſſiſtenz
ärzten befördert: die Unterärzte: Dr. Jantke b. Feldart. Regt.
Nr. 20, unter Verſ. zum Jnf.-Regt. 19, Niemehyer b. Jnf.Regt.
Nr. 21. Verſetzt: Jahn, Ob.-St.- und Regts.-Arzt d.
Gren.-Regts. 6, zum Jnf.-Regt. (3. Hannover.) 79; die Stabs-
und Bataillonsärzte: x Dr. lacht d. 1. Bats. Jnf.-Regts. 176,
rm 3. Bat. Jnf.-Regts. 52, Dr. Haaſe d. 2. Bats. Jnf.-Regts.

r. 128, zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 96, Dr. Schultze d. 2. Bats.
Jnf.-Regts. 147, beurl. nach Peking, zum 2. Bat. Jnf.-Regts. 128,
e Dr. Bierotte d. 3. Bats. Jnf.-Regts. 44, zum 3. Bat. Jnf.-Regts.
Nr. 13, Dr. Ohlemann d. 3. Bats. Königs-Jnf.-Regts. 145,
zum 2. Bat. Jnf.-Regts. 82, Dr. Franke, Ob.-Arzt b. Feldart.
Regt. 18, zum Feldart.-Regt. 54; die Aſſiſtenzärzte: Weiſen-
berg b. Kür.-Regt. 3, zum San.-Amt d. 1. Armeekorps, Dr.
Hoemann b. Feldart.Regt. 69, zum Jnf.-Regt. 145. Auf ſein
Geſuch zu den Sanitätsoffizieren des Beurlaubtenſtandes und
zwar der Landwehr 2. Aufgebots übergeführt: Dr. Sorge, St.
und Bats.-Arzt d. 3. Bats. Jnf.-Regts. 95. Der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion bewilligt: den Oberſtabs und Regiments
ärzten: x Dr. Buſſe d. Jnf.-Regts. 44, Dr. Klauer d. Jnf.Regts. 79, unter Verleihung des Charakters als Gen.-Ob. Argt

und m. d. Erlaubn. z. Tr. ihrer bish. Unif. Dr. Krüger, Ob.
Stabs und Regts. Arzt d. Feldart.Regts. 30, m. d. geſetzl. Penſ.
ausgeſchieden. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus
dem aktiven Heere bewilligt: den Stabs- und Bataillonsärzten:

Dr. Simon d. 3. Bats. Jnf.-Regts. 13, Dr. Hübner d.
3. Bats. Jnf.-Regts. 18; zugleich ſind dieſelben bei d. San.
GIeaneUhren und Golöwaren
ſind Vertrauensartikel, die man nur bei einem bewährten Fachmann
kaufen ſoll. Als ſolchen empfehlen wir die als ſtreng reell und billig
Gr. Ulricht bekannte Firma Merſes t 801
r. Ulrichſtr. 55 erſeburgerſtr. 164,hatpitin. Max Bernhardt. et

Einen großen Univerſal-Hand-Atlas vollſtändig gratis er
halten alle Abonnenten der illuſtrierten Wochenſchrift „Durch alle
Welt“. Dieſer Atlas enthält über 320 Voll- und Nebenkarten.
Die Zeitſchrift „Durch alle Welt“, welche allwöchentlich in einem
Umfange von 24 Seiten erſcheint und reich illuſtriert iſt, führt den
Leſer durch die ganze lt und zwar in feſſelnden Reiſe
beſchreibungen, welche den Eindruck des Selbſterlebten hervorrufen
und daher nicht eine trockene geographiſche Aufaählung, ſondern
eine feſſelnde Lektüre bilden. Niemand wird dieſe intereſſante
Zeitſorift intereſſelos aus der Hand legen, ſondern mit Eifer,
uſt und Liebe ſtudieren. Trotz dem Gebotenen iſt der Preis von

15 Pf. für das Wochenheft ſo außerordentlich niedrig geſtellt, daß
jedermann in der Lage iſt, auf dieſe hochintereſſante Zeitſchrift
abonnieren zu können.

Austern, Kaviar Hummer nvon Froasen direkten Sendungen und
ervorragender Qualität
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Offizieren d. Landw., und zwar erſterer v. 1. und letzterer d.a Frantfurtufgeb. angeſt. Dr. Lautz, Ob.-Argzt d. IIa. M.), als Ob. Arzt mit r 27. ehe b. Jnf.

die der Reſ.:
S.),

a. S.); der Oberarzt der Landwehr 1. Au ts Dr. Dreßler
(Altenburg). Zu Aſſiſtenzärzten befördert: die Unterärzte der
Reſerve: Dr. Rademacher (Altenburg), Neuendorff (Bern
burg Dr. Weiſe (Exfurt), Dr. Rollin, Dr. Breyer (Halle
a. S.), Gaudin (Stendal).

Jm Veterinärkorps. Jm aktiven Heere. Zu
Stabsveterinären befördert: die Oberveterinäre: Stellmacher
b. t. Dröge b. d. Mil.-Lehrſchmiede inBreslau. Zum Oberveterinär befördert: Görtz, Veter. b.
Drag.Regt. 6, unter Verſ. zum Jäg.-Regt. z. Pf. 58. Unter
Beförderung zu Veterinären verſetzt: die Unterveterinäre b. d.
Mil.-Veter.-Akad.: Lanz, zum Drag.-Regt. 6, Dr. Greßel,
zum Feldart.-Regt. 38, Müller, zum Drag. Regt. 9,
Geddert, zur Reg. Königs-Jäg. z. Pf. 1, Dr. Nußhag, zum
TrainBat. 10. Verſetzt: die Korpsſtabsveterinäre: Fränzel
bei d. Mil.-Veter.-Akad., zum Gen.-Komdo. d. 2. Armeekorps,
x Scholtz b. Gen.-Komdo. d. 2. Armeekorps, zum Gen.-Komdo.
d. 14. Armeekorps die Stabsveterinäre: Michaelis b. Feldart.
Regt. 58, zum Drag.-Regt. 15, Garloff b. Jäg. Regt. z. Pf. 5,
um Feldart.-Regt. 58. Der Abſchied mit der geſetzlichen Pen

bewilligt: dem Korpsſtabsveterinär: Plaettner b. Gen.
Komdo. d. 14. Armeckorps, m. d. Erlaubn. z. Tr. fr. bish. Unif.

Jm Beurlaubtenſtande. Zum Stabsveterinär be
fördert: der Oberveterinär der Landw. 1. Aufgebots Ludwig
(Gera). Zu Veterinären befördert: die Unterveterinäre der
Reſerbe: Dr. Schultze (Altenburg).

W

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die zweite Tagung des Bundes deutſcher Dekorations

maler und deſſen erſte Wanderausſtellung in Berlin. Die
Tagungen des B. d. D. finden am 11. und 12. Januar 1914 im
Künſtlerhauſe in Berlin ſtatt. Für die Beratungen des erſten
Tages ergehen Einladungen und können auch Gäſte eingeführt
werden, während am zweiten Tage nur die Bundes mitglieder Zu
tritt haben. Mit gleicher Gelegenheit veranſtaltet der Bund ſeine
erſte Wanderausſtellung. Zur n langen dekorativeMalereien in allen Stilarten, Skizzen u Khote aphien über
ausgeführte Arbeiten, Bemalte Möbel, Muſter für Wandbemalung
und Schablonierungen, Modelle und Werke der dekorativen Klein
kunſt.

Aus dem Gerichtsſaal.
l. Unehrlicher Kanzliſt. Halle, 20. Dezember.

kammer.) Der Kämmereikaſſenkanzliſt Friedrich Stürze-
becher aus Merſeburg war wegen Unterſchlagung amtlicher
Gelder angeklagt. Er ſteht ſeit dem 1. Januar 1909 im Merſe-
burger ſtädtiſchen Dienſt. Anfangs wurde er als Hilfsbeamter
in verſchiedenen Zweigen beſchäftigt, bis er im Jahre 1911 als
Kanzliſt an der Kämmereikaſſe feſt angeſtellt wurde. Jn dieſer
Stellung hatte er auch die Fleiſchbeſchauamtskaſſe zu verwalten
und über die Gelder, die für Schlachteſcheine und Trichinenſchau
ſcheine einkamen, Buch zu führen. Eine Prüfung ſeiner Buch-
führung fand nicht ſtatt, da vertrauensvoll angenommen wurde,
er werde dieſe nicht beſonders erheblichen Kaſſengeſchäfte ſchon
richtig beſorgen. Leider mißbrauchte er dieſe Sicherheit ſeiner
Stellung und nahm öfter Geld aus der Kaſſe, das er allerdings
in der erſten Zeit immer bald wieder erſetzte. Seit dem Januar
dieſes Jahres aber vergriff er ſich fortgeſetzt an den Kaſſen
beträgen, ohne mehr an Zurückerſtattung zu denken. Ja, er
machte ſchließlich ſogar keine Aufrechnungen mehr. Jm Auguſt
hörte ein Rendant der Kämmexreikaſſe zufällig, daß St. ein Dar-
lehen ſuche. Er ſchöpfte deshalb Verdacht und nahm unverſehens
eine Reviſion der Fleiſchbeſchauamtskaſſe vor. Zunächſt ſtellte er
einen Fehlbetrag von 100 Mk. feſt, den St. ſchon am andern Tage
deckte. Genauere Nachrechnungen ergaben jedoch ein weiteres
Fehlen von 260 Mk., für die St. nicht mehr aufzukommen ver-
mochte. Jm ganzen hatte er alſo 360 Mk. ſeit Januar unter
ſchlagen. Sein Gehalt betrug mit Wohnungsgeldzuſchuß 1780 Mk.
Seit ſeiner Verheiratung im Herbſt 1912 will er ſich wegen der
größeren Ausgaben öfter in Geldverlegenheit befunden haben.
In den ſtädtiſchen Dienſt kam er vom Militär, bei dem er es bis
zum Zahlmeiſteraſpiranden gebracht hat. Vor der Strafkammer
war er offen geſtändig. Unter Zubilligung mildernder Umſtände
der zu vier Monaten Gefängnis wegen Amtsunterſchlagung
verurteilt

l. Ein liebender Ehemann. Der Kellner Wilhelm Paul
Becker war im „Stadtſchützenhaus“ zu Halle längere Zeit als
Kellermeiſter beſchäftigt. Leider ſoll er ſeit November 1912 öfter

(Straf

Tiſchwäſche, Weingläſer, Löffel und Meſſer entwendet haben. Auch
zur Zeit der Kriegsmarine- Ausſtellung ſoll er ſich einen größeren
Packen grünen Dekorationstuches angeeignet haben. Er iſt ſchon
wiederholt wegen Diebſtahls vorbeſtraft. Die ihm neuerdings zur
Laſt gelegten Diebſtähle beſtritt er; die Anzeige gegen ihn ſei
lediglich ein Racheakt ſeiner mit ihm ganz verfeindeten Frau.
Dieſe geſtand zu, ſich mit ihrem Manne weit zu haben, weil
er ſie unfreundlich behandelt und ſchlecht für ſie gehe habe, ſo
daß ſie mitunter ſamt ihrer Mutter nichts zu eſſen hatte. Becker
ſtand nicht an, ſeine Frau, die zeitweiſe im „Stadtſchützenhaus“
als Geſchirrwäſcherin beſchäftigt war, ſelbſt der fraglichen Dieb-
ſtähle zu beſchuldigen; das grüne Tuch wenigſtens habe ſie be-
ſtimmt mit nach Hauſe gebracht, nicht er. Die Strafkammer tat
ihm aber nicht den Gefallen, an die Wahrheit dieſer Bezichti
gungen einer bisher noch unbeſtraften Frau zu glauben. Sie
nahm ihn für den Täter und beſtrafte ihn mit fünf Monaten Ge
fängnis wegen Rückfalldiebſtahls.

l. Der entleerte Gasautomat. Der Jſolierer Wilhelm
Bahn aus Halle ſoll vom November 1912 bis zum Februar 1913
dem in ſeiner Wohnung aufgeſtellten Gasautomaten wiederholt
durch Entfernung der Plombe Geldbeträge in Geſamthöhe von
etwa 12 Mk. entnommen haben. Er beſtreitet das, die Straf-
kammer fand ihn jedoch ſchuldig und verurteilte den ſchon mehr
Woenagſg ktraften zu fünf Monaten Gefängnis wegen ſchweren
Diebſtahls.

Beſtrafung von Weinfälſchern. Die Jnhaber der Frank
furter Weinhandlung Scheuer Co., Theodor Scheuer Otto
Scheuer und Leo Herrmann, die ausgedehnte Verkaufsge-
ſchäfte vornehmlich mit Gutsbeſitzern in Norddeutſchland machten,
hatten ſich vor der Strafkammer des Landgerichts Frank a.
M. wegen Betrugs und Vergehens gegen das Wein-
geſetz zu verantworten, weil ſie s oswein als Ungar-
wein und als Madeira und Cognak-Verſchnitt als Cognak ver
kauften. Die Verfehlungen reichen bis auf ſechs Jahre zurück.
Das Urteil lautete gegen dor und Otto auf je
3 Monate Gefängnis und 2000 Mk. Geldſtrafe; Leo Herrmann
erhielt 2 Monate Gefängnis und ebenfalls 2000 Mk. Geldſtrafe.

Thyſſen wider Thyſſen. Das Amtsgericht in Mülheim a.
d. Ruhr verurteilte Auguſt Thyſſen, den Sohn des Groß-
waduſtriellen Auguſt Thyſſen, we Beleidigung des AſſeſſorsDr. Herle, Direktors der Firma Thyſen. zu einem Monat Ge

färgnis und 400 Mark Geldſtrafe. Die beleidigenden Aeuße-
rungen ſind in einem Brief enthalten, den Thyſſen der Sohr an
ſeinen Vater gerichtet hatte.

Jn der Verhandlung gegen den Zigarettenhändler Koghen
hatte das Gericht einen als Zeugen vernommenen Angeſtellten der
Auskunftei Schimmelpfeng, der über die Grundlagen
der zu ungunſten Koghens ausgefallenen Auskunft und über die
vom letzteren dagegen unternommenen Schritte weſggen ſollte,
beauftragt, die Auskunftei zu erſuchen, die in ihrer Regiſtratur

1688 (11,2 Prozent

tionsländer zuſammen 7420 (3,8 Prozent weniger),

befindlichen Briefe des Koghen und ſeiner Mutter dem Gerichte
auszuhä d J Jn einem an das Gericht geſandten Briefeteilte die Auskunftei mit, daß ſie dieſem unſche mit Rückſicht

auf die ihr Schwei icht nicht nachkommen könne.
Auf Antrag des Staatsanwaltes Ortleb t das Gericht, in
den Räumen der Auskunftei eine Hausſuchung vornehmen
und die in Frage kommenden Schriftſtücke beſchlagnahmen zu
laſſen. Da die maßgebenden Stellen der Auskunftei aber dem
Kriminalbeamten, der dieſen Auftrag ausführen ſollte, die
Schriftſtücke nicht ausliefern wollten, ſo hat der Staatsanwalt
den mten r die garse Regiſtraturabteilung, die dieSchriftſtücke mit dem uchſta en K. enthält, zu beſchlagnahmen.
Der Vorſitzende erklärte hierzu: Wenn die Angelegenheit nicht bis
Montag erledigt ſein ſollte, ſo müßte gemäß 8 95 St. P. O. die
Frage erörtert werden, ob gegen die Leiter der Auskunftei die
vorgeſehenen Zwangsmaßregeln, nötigenfalls Zwangshaft in An
wendung zu bringen ſei.

Landwirtſchaft.
r. Die Maul und Klauenſeuche iſt unter dem Klauenbvieh

beſtande der Rittergüter Eptingen und St. Ul rich aus
gebrochen.

Börſen- und Handelsteil.
n. Zur Jnſolvenz des Bankhauſes S. Herzberg Söhne,

Berlin Cöthen.
Um über die Frage „Konkurs oder Liquidation“ zu ent

iden, war für Sonnabend nachmittag in „Rumpfs Hotel“ in
Cöthen eine Gläubigerverſammlung anberaumt worden, zu der
ſich außer zahlreichen Berliner Intereſſenten etwa 100 Perſonen.
aus Stadt und Kreis Cöthen eingefunden hatten. Syndikus
Ubbelohde-Berlin, Mitglied der Treuhandgeſellſchaft, welche die
Abwicklung der Geſchäfte in die Hand genommen hat, gab einen
ausführlichen Bericht über den Stand der Dinge und kam zu
der Schlußfolgerung, daß bei einer allmählichen Verwertung der
Aktiven eine volle Befriedigung ſämtlicher Gläubiger möglich
ſein werde. Mit gleicher Sicherheit könne aber heute ſchon ge A
ſagt werden, daß bei Ausbringung des Konkurſes und zwangs-
weißer Verwertung der vorhandenen Werte die ungedeckten
Gläubiger vollſtändig ausfallen dürften. Hinzu komme alsausſchlaggebend noch, daß ſich die beteiligten Verwandten
bereiterklärt hätten, bei einer außergerichtlichen Regelung mit
ihren Forderungen von über 500000 Mark hinter den
übrigen Gläubigern zurückzuſtehen. Nach mehrſtündiger
Verhandlung kamen dann folgende Beſchlüſſe zur einſtimmigen
Annahme: 1. Die Verſammlung erachtet die Eröffnung des Kon
kurſes über das Vermögen der Firma S. Herzberg Söhne vor-
erſt nicht im Intereſſe der Gläubiger. 2. Die Verſammlungſtimmt einer Verwertung der Aktivmaſſe durch die Treuhand-
geſellſchaft im Prinzip zu. Sie behält ſich indeſſen vor, vorerſt
die Verhältniſſe der Firma S. Herzberg Söhne zu prüfen und in
der nächſten Gläubigerverſammlung über die Zuſammenſetzung
der Leitung der Treuhandgeſellſchaft zu beſchließen. 3. Es ſoll
W vorläufiger Gläubigerausſchuß aus fünf Perſonen gewählt
werden.

Ein neues Kartell der Zuckerraffinerten.
Die ſchon ſeit einiger Zeit ſchwebenden Kartellverhandlungen

in der Zuckerinduſtrie haben in einer in Berlin abgehaltenen
Verſammlung der Zuckerraffinerien dazu geführt, daß ein Zu
ſammenſchluß der Konſumzuckerfabriken auf
die Dauer von fünf Jahren beſchloſſen wurde. Es iſt

kein Preiskartell mit dem Verbande bezweckt, ſondern es ſoll nur
hinſichtlich der Konditionen eine Einigung erzielt werden. Vor
allem ſollen die langfriſtigen Geſchäfte auf ſechs bis zwölf
Monate ohne jeden Report verringert werden. Es ſoll weiter
auf günſtigere Lieferungsfriſten hingeſtrebt werden. Weiter
wurde beſchloſſen, eine Kontingentierung vorzunehmen,
und zwar auf der Baſis der Verſteuerung der letzten fünf auf-
einanderfolgenden Jahre. Von einer gemeinſamen Preisfeſt
ſetzung wurde abgeſehen, weil man der Anſicht war, daß die
Kontingentierung allein ſchon zur Geſundung der Marktlage bei-
tragen werde. Man nimmt an, daß die neue Konvention Lereits
Mitte Januar in Kraft treten wird. Eine neue Verſammlung
iſt nicht in Ausſicht genommen worden.

Preußiſche Zentral-Bodenkredit-Aktiengeſellſchaft. Jm
Angzeigenteil der heutigen Nummer finden unſere Leſer einen
Hinweis auf die am 3. Dezember er. ſtattgefundene Ausloſung
der 3prozent. Zentral-Pfandbriefe vom Jahre 1886 und der
3prozent. Zentral-Pfandbriefe vom Jahre 1896. Wegen der
Ausgabe der Verloſungsliſte uſw. verweiſen wir gleichzeitig auf
die bezügliche Anzeige.

Die Landwirtſchaftliche Bank der Provinz Sachſen in
Halle a. S. teilt mit, daß hinſichtlich der Beleihung von land-
und forſt wirtſchaftlich genutzten Grundſtücken hier und da noch
Zweifel inſofern beſtehen, als die Annahme verbreitet iſt, daß
nur größere Güter uſw. beliehen werden können. Es iſt dies
durchaus nicht der Fall, ſondern, ſobald der Grundſteuerrein
ertrag 90 Mk. beträgt bzw. wenn der Beſitz eine „ſelbſtändige
rung darſtellt, iſt eine Beleihung durch die Landſchaft
mögli

Zur Heldburg-Transaktion. Wie wir erfahren, ſollen ſich
nach einer Mitteilung des „Berl. Lok.Anz.“ die Verhandlungen
wegen der Uebernahme der Unſtrutkaliwerke durch
die Heldburg- Aktiengeſellſchaft zerſchlagen haben. Der „B. B.-C.“ 9
teilt demgegenüber mit, daß die Verhandlungen noch fortdauern
und daß allerdings zunächſt neue Gutachten eingeholt würden.

Jm Konkurſe der Lokomobil- und Maſchinenfabrik Garett
Smith Co. in Magdeburg-Buckau ſind für 4 107 442
vorrechtsloſe Forderungen zur Schlußverteilung 112 992 ver-
fügbar. Bisher ſind 40 Prozent Abſchlagdividende verteilt

n.
Gebr. Sachſenberg, Akt.-Geſ., Roßlau a. E. Die Ge-

ſellſchaft bringt für 1912/13 wiederum keine Dividende zur Ver
teilung. Nach Abſchreibungen von 83 086 (88 263) Mk. ergibt ſich
ein Reingewinn von 32 894 Mark, der auf die vorjährige Unter
bilang von 127 405 Mark abgeſchrieben werden ſoll, die ſich dadurch
auf 94 510 Mark ermäßigt. Für das kommende Jahr liegt ein
Auftragsbeſtand von etwa 2 700 000 Mark vor. Nach Anſicht der
Verwaltung ſcheint im Schiffsbau ein Umſchwung zur Beſſerung
eingetreten zu ſein.

Brauerei Gottlieb Büchner Akt. Geſ. in Erfurt. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende un Prozent (wie i.
V.) feſt. ie Verwaltung bezeichnete die Ausſichten als nicht
mnsünft

Die Buch und Kunſtdbruckerei Magnus Welchert in Pöß
neck erklärte Konkurs.

Jlſe, Vergbau Akt.Geſ. Verwaltungsſeitig wird die Di-
vidende für das am 31. d. M. ablaufende Geſchäftsjahr nicht
unter 24 Prozent (i. V. 24) geſchätzt.

Todesfall. Nach kurzem ſchwerem Leiden iſt in Berlin
im Alter von 68 Jahren der Inhaber des Bankgeſchäfts Leopold
Friedmann, Kommerzienrat Friedmann, geſtorben, der
zu den bekannteſten Mitgliedern der Berliner Finanzwelt ge

e.
Die dritte Internationale Zuckerumfrage ergab an Pro

duktion in Tauſenden von Tonnen Rohzucker für Deutſchland
2646 (gegen das Vorjahr 2 Prozent weniger), OeſterreichUngarn

weniger). Frankreich 781 (18,7 Prozent
weniger), Rußland 1723 (25,4 Prozent mehr), für die ger

ür gan
Europa 8122 (1,8 Prozent weniger).

v. August 1908.

königstädtische zehnstufige hön. hädehensehule

Halle, Lindenstrasse 66.Lehrplan nach den ministeriellen Bestimmungen f. höhere Schulen
Luise Staabs, Vorsteherin.

ſtattgefuiiden
ie SStücke, welche in der am 1

Halle a. S.
Kaempf Oo.,

verſandt.
Berlin, den 17. Dezember 1913.

Preußiſche Central Vodenkredit Aktiengeſellſchaſt.
Gemäß Artikels 78 des Statuts hat am 3. Dezember 1913 eine

Verloſung der zum Nennwerte rückza
z prozentigen Central Pfand Je
Zu prozentigen Central Pfandbriefe vom Ja

lbaren
e vom h 1886

re 1896

te der per 1. Juli 1914 zur Rückzahlung ausgeloſten
Dezember er. ausgegebenen Nummer

des Deutſchen Reichs pp. Anzeigers bekannt gemacht iſt, kann außer
an der Kaſſe der Geſellſchaft in Berlin, Unter den Linden 34, in

bei dem Halleſchen t 5Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien, und bei
unſeren übrigen Zahlſtellen in Empfang genommen werden, auch
werden Verloſungsliften auf jedesmaligen Antrag unentgeltii

Bankverein von Kulisch,

Steckbrief.
Gegen den unten beſchriebenen

Kellner Rupert Muhr zuHalle a. S. geboren am 15. No-
vember 1881 zu Gratz (Oeſterreich),
katholiſch, welcher ſich verborgen
hält, iſt die Unterſuchungshaft
rn Diebſtahls und Urkunden-
fälſchung verhän

Es wird erſucht, denſelben z
verhaften und in das nächſte
Gerichtsgefängnis abzuliefern,
ſowie zu den hieſigen Akten 6
Nr. 860/13 ſofort Mitteilung zu
mache S., den 18. Dez. 1913

alle a. S., den ez.Der Kal. Erſte Staatsanwalt.
Beſchreibung:Alter: 32 Jahre; Statur ſchlank;

Größe: mittel; Haare: hellblond;
ugen: grau; Mund: mittel;

Geſicht: oval, hager; Sprache:
deutſch Naſe: gradlinig; Bart:
blonder Schnurrbart; Stirn:

och. Beſondere Kennzeichen:
eine. Kleidung: dunkler Anzug,

ſchwarzer ſteifer Hut.
Der Plan über die Herſtellung

einer unterirdiſchen Telegraphen-
anlage an der Gemeindeſtraße
Canena Bruckdorf liegt von heute
ab 4 Wochen bei dem Poſtamt in
Halle (S.) II aus.

Halle (Saagle), 18. Dez. 1913.
Kaiſerl. Ober-Poſtdirektion.

n

prima Boden,Landan eigene Buad,
350 Mrg. direkt a. Gute liegend,
mit Ernte u. prima Jnventar
zu verk. Günſt. Beding. Anz.
u. Uebernahme n. Ueberein
Offert. unter V. W. 2404 an
Rudolf Mosse, Halle S.

Schöner Landgaſthof,
Nähe Naumburg 8 Morg. Land,
grß er Garten, 2 Tanzſäle, krank-
eitshalber zu verkaufen. Zu

erfragen in der Exped. d. Ztg.
Pär Akudemiker u. Villenbesitzer!

Reelles Angebot.
Engl. Bulldogge

(Rüde) gelb, 13, Jahr alt, ganz
koloſſaler Körperbau, bildſchön.,
Ia. Renommier- und Wachhund,
ſehr treu und lieb zu ſeinem Herrn.
Auſſehen erregend! Feſter Preis

150 Mark. (7173W. Frensoel, Eerzogl. WVagenmeister,
Deſſau, Muldſtr. 7.

Aufgabe des Geſchäfts
ein ſchweres

Laſtpferd
komplett mit gut erhaltenem
Geſchirr u. Wagen

zu verkaufen. Gefl. Offert. unter
V. N. 318 an Annoncen- Exped.
Gründler, Rathausſtr. 13 a.

Verkaufe ein Paar elegante
Wagenpferde

(tief ſchwarzbraun), ſtarke Hanno-
veraner, volljährig und für jeden
Dienſt brauchbar. Nehme bei
e Gelegenheit auch zweiunge belg. Zuchtſtuten an (Füchſe
bevorzugt). (1400P. Dümichen,.

Lichterfelde, Kr. Jüterbog.
0000000000090008000

wurr OffizierReitzeug,
S.-Kandare, Manöverpacktaſchen,
t neu, für den b. feſten Preis

k. 110. Off. unter Z. qu. 3109
an die Exped. d. Ztg. (7134

Gelegenheitskauf.
Srosse Standuhr, massivEiche, noch ungebeizt, 2,25 m

hoch, mit gutem Werk und
Gongschlag, statt 300. Mk. nur

5. Mk. Kl. Ulrichstr. 35.

Hyazinthen,
angetriebene, kräftig bewurzelt,
mit 3 em hohem Trieb. Dieſe Hyg-
zinthen ſind ſoweit entwickelt, daß
man ſie mit Häubchen bedeckt ins
Fenſter ſtellen kann. Verkauf
auch ohne Gläſer. Poſtverſand
unter Garantie tadelloſ. Ankunft.

Dtzd. angetr. Hyagzinthen
in farbigen Salongläſern mit

Häubchen 4.00 Mk.

Crocus-Schalen
aus Glas und Ton, zum Treiben

des Crocus auf Waſſer,
bepflanzt 75 Pfg. bis 1,25 Mk.

Reiz. Jardinieren
mit Crocus oder Maiblumen be-

pflanzt, von 1,25 Mk. an.
Moderne Kübelchen v. 60 Pfg. an.

Eleg, Fensterkästen
mit Hyazinthen, Tulpen, Crocus

bepflanzt. [7182
Feenlilien

(chineſ. Tazette wohlriechend) in
eleg. Glasſchalen, i. Waſſer z. treib.
Miniatur-Erika, Jmmortellen.

Gartenbaukalender.
Ridechsenblume,blüht ohne Erde und Waſſer.

futterhäuser,
Meisen-Futterapparate,
Vutterringe, Futtereieru. v. and. reizende Geſchenkartikel.

Moritz Bergmann,
Markt 20. Fernſpr. 107.

Gelegenheitskäufe.
Brillantringe mit einem und
mehreren Steinen, nur hochfeine
Qualität, sehr billig, weit unter
gewöhnlichem Preis. (7183
Goldene Uhren für Damen u.
Herren, noch wie neu, m. schrift-
Iicher Garantie verkauft sehr

billig Kleſ5 eineH. Scehindler, Ulrichstr. 35.
Bitte Schaufenster beachten.

1 Zwölf-, 1 Acht-, 4 Sechs-
Ender-Hirſchgeweihe Preis N. 120,
2 Portierenſtangen a. Elch-
und Rehkronen Preis Mk. 40.
2 Raubvögel, Turmfalk und
Sperber, Preis Mk. 9. (7134

Otto Brambach,Bahnbof Mansfeld.
Ierrsch. Landauer u. Ialbverd.

verkauft Fleiſcherſtraße 7.

De Schreibtiſch,
maſſiv Nußbaum, mit Jalouſie-
Verſchluß, nur Mk. 45. [7184

Kleine Ulrichſtraße 35 I.

Geldverkehr

Suche zum 1. Januar 1914

ö0d i. e0 gen guteSicherheit. Offerten erb. unter
Z. r. 3110 an die Exped. d. Ztg.
J„J„„„ZZZSZSZSZZ-SD

mit großem Garten, für 48 000
Offerten unter A. F. 312 an Rudolf Mosse, Magdeburg.

bare Dolibatesgen- pp. Gevehit

en gros u. detail,
in Kreisſtadt der Magdeburger Börde gelegen, das Engrosgeſchäft
kann bedeutend ausgebaut werden, gute Kundſchaft vorhanden.Geſchäft beſteht 13 er iſt neues, ſchönes großes Grundſtück

Warenlager zu verkaufen.
(1406

Zucht auf Leiſtung!

II. Juſtiehſhan

am 22. Jannar 1914
in Danzig (Schlachthoß).

Zur Auktion kommen ca. 150 ſprungfähige Herdbuchbullca. 100 bochtragende Kübe und tragende rſeen und

Lieferung auch auf Veſtellung!
Katalog koſtenlos ab 12. Januar 1914 von

Tierzuchtdirektor Ronert, Danzig-Langfuhr.

und Auktion

(7178

ſſ
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Sonder-Angehot
men Welhnachts- Einkäufe,

nur soweit Vorrat,

3 z. Nodernste
e JS Brautseide,e S Tu vy vsrschiedener Systeme.

M Parabellum, Inn,
deutsches Armee-Moden 08.

Mauser, Browning, Dreysse, Steyr,
Wehbley Scott, Clemens

in Cal. 6.35, 7.65 und 9 mm, sowie MAnnition
liefere zu Original-Fabrikpreisen. [7174

Vorstehende automatische Pistoleliefere auch mit neuestem 7 Li 6 h tr 0 h r.

vorteilhaft.
Walter ünii manSie Schürzen-Roste,
S 23322 Kleine Reste

haltbarste Garantiestoffe
in Seide und Wolle mit Seide.gehwarze Kostüm-Seide,

Meter 2.25, Garantie-Ware Meter von 2.80 Mk. an.

Knappe Robe, 8, 9, 10, 11 Méeter, ganz vor

Weinrestaurantf Johannes Grün raur Sehletfen. moderne Breſthinder, Kragen-schoner, Pompadours,
Auffallend

Rathausstr. 7 Fernsprecher 271
Inhaber: Narl Elehler. preiswert Blusen -Reste

in der Auslage meines Schaufensters.

s cm breiter
Kostuüm-Sammet
unempfnälich gegen Druck und Näsese,
Meter M. 4.00, 5.00, 6.00, 7.00, 8.00, 10.00.

Velvet für Blusen u. Kleidehen
Meter von 1.50 M. an.

rer jSIIIIIIDIIDIDDDDDDCCCCCDCCCCCCCCCCCCCCCCDDDCCDDCCECCCCDCDCCCCCDCCECDCDCCCCCCCCCTC-CTT-T-oTTC-TTCZkTDCTVDCCCCPDDDTDCDDCCCCECED r Reste sehr wohlfeil.

A. ALägarronsortiment Soiaennans
S wieldmagy, üerrg Fehwarmzenberger.

Zu den Peiertagen ſrisch eingetroffen

Besonders schwere Holländer
Austern hochfeinster Oualität

la. Kaviar NMalossol, Helgol. Hummern
und andere Saison-Delikatessen,

s

S n der n
Leichte, bekömmliche Qualität,

milder u. aromatischer Geschmack.
In Kisten zu 50 Stück verpackt e

pro 100 Stück (0880n. i eo eRich. Heinze Gr Nor
Gr. Steinstr. 71, an der Hauptpost. TFilialen Gr. rienetraese 40 und

S Er. Steinstrasse 34.J Fernruf 143.

ne F. H4 Grosse Auswahl in 2 C S t r a t e T
9

2 Vogelkäftgen von Wild und Geflügel
L ee e ceistatr. s Friedrich W eiß reieps. 24103- vo Sing empfiehlt in großer Auswahl und prima Qualität

20 Vogeln ager) zarte RehKkeulen junge Mastgänse

e zu billigsten Preisen. junge Fasanen frisches Gänsefl.750000000000990000000 junge Puter Ia. Suppenhüähner
48 n r Gr. frische Hasen, Hasenrücken, Keulen

Eine große Aus av Donnerwetter s
ſehr bübſche 2 66Salonſchränke, B W

vent nAusführung, empfiehlt die Buchdruckerei e beg ne bunte denken x in
hi zu herabgeſetzten Preiſen. eunc usten- aOtto Thiele, Halle (Saale) G. Schaible, Ter Sonuſſin Extr. ten Saft

Verlag der Halleschen Zeitung am garereker 1.75 Bahnhofs u. Löwenpotheke.
tniienhäbne, Fätrin Schlä r Seidenwolle, icht ſilzend. u

e Wilhelmstr. haus H. h Gr. Steinſtr. 8.

mit Namenaufdruck, mehr als 150 ver-
schielene Muster in kKünstlerischer

Neujahrskarten

F. bollo-HHeater
T e w. ſürhte Iafführnagen en

beb- und onguuenen „NMag auch die

t Liebe weinen“
à Pfd. 20. 30. Sehaszyiel i. 5 Akt. v. E. Ritterteli.

Runſ
dem intnn

empfehlt
reiche Auswahl inC Veihnaehtsgesehenken.

gber 3000 Pfund
feinsten Mandel-Marzipan

l und rragem ach eigenem Verfac Se ahnen unten artenuſw. in ſtaunend aroſer et haltbar, Jahr weich.

Bestellungen für Weihnachten jotrt naoh Angabe gefertigt.

Baum Konfekt
in bekannt großer Auswabl, z 7 40 pfg. an,90cheloadep-—atein in in 1 Piund- -Packungen

ſebr preiswert und bervorragend in Qualität.

Weihnachts-Präsentkörbe,
geſchmackvoll nach Wunſch gefüllt, evtl. Verſand.

Pralinee über 100 Sort. e gengebterartons
Althee-Honig-Bonbon, ebr emriehten graen Huſten

Schokoladenwar. Fabrit

a nigir r. u ina er vat
414.

Vorteilbafter war für
In welch großen Maffen und auf welcher Höbe die heutige Marzi-
an rikariog in ihrer künſtleriſchen Ausführung ſteht, iſt ausvan Ja meinen ne erſichtli ich ſtebt, tit an

Praktiseche Höchſtbekömmlich
Weihnachts Geschenke,Korsoits, Reformleibehen, 2 un ſch e

Vnteriaillon, Röehe. de StörtebLiebermann, et StsrtobeKerhauſes

Stadttheater in Halle.
Dienstag, den 23. Dez. 1913
107. im Abonn. 3. Viertel.Novität! Zum 6. Male: Rovität!

Die heitere Residenz.
Luſtſpiel in 3 Akten von G. Engel.

Spielleitung Walter Sieg.
Vorher:Paul und Paula.

Ein Luſtſpielchen in einem Akt (aus
Ernſte Schwänke) von H. Eulenberg.aul ghrendeg ral u e und der vorzügliche alte
zwei ſozuſagen erwachſene Kindere Störtebeker.Die kleine Bame t. Mandelik. Erhältl. in d. einſchläg. Geſchäften

[zwei Kinder evtl. direkt frei van vom
Nach dem 1. Stück längere Pauſe. Störtebekerhans, mendorf.anen n rune r i Uhr. Tel. Ammendorf 43)

r.

Mittwoch, den 24. Dezember waſchGe ä e
keine Vorſtellung. m n a eDonnerstag, d. 25. Dez. 1913 a erbaher 600 Se en(I. Wei er 2 Dre Wfreb Haus.

nachmittags 3Fremd.Porſt. zu rnchite Preiſen. Waſchwannen von 5 an,

Brü it Deckel v. 4 an,e. e ülersbof 1108. Vorſt. im Abonn. Viertel. 8 t am Markt. (814
Lohengrin. Gegründet 1883.

J ohannes Grün, wenn dait
Hoflieferant Sr. Könizl, Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold von a am Fuße des Sohloss Johannisberg

gesr. 1852h Voingrohandmng,

Halle a. S.
Rathausstrasse 7.

r

e

Anerkannt Ieistungsfähige und zuverläsesige Bezugsquelle ersten Ranges für
in- und ausländische Weine, deutsche Schaumweine, franz Champagner, Rum, Arac, Cognac, feine Liköre und

andere Spirituosen erster en.
Depòt von „Rheingold“- Söhnlein- und Wagners Saar- Riesling-Schaumweinen.

Kontor und ERinzel-Verkauf: Rathausstrasse 7 im Hofe rechts. Fernaprecher 271. (7188

Er

2 W c
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